
DAS PRAXIS-BULLETIN

NR. 4/25

Schwerpunkt
Praxisoptimierung: 
TARDOC 
Seiten 7–37

Praxisoptimierung
Beru�iche Vorsorge: 
Wie funktioniert die 
Kadervorsorge 1e?  
Fabian Meyer 

Seite 24

Medizin 
Moderne Dysgnathie-
chirurgie: ganzheitliche 
Harmonisierung von 
Funktion und Ästhetik 
Dr. med. Dr. med. dent. 

Daniel Brusco 

Seite 73



Orientierungs-
seminare FEDERER & PARTNERS 

202 6

UNSERE 
ORIENTIERUNGS-

SEMINARE 
SIND 

KOSTENLOS
Praxisoptimierung
Hotel St. Gotthard Zürich
Donnerstag, 19. März 2026, Abendseminar

Hotel Schweizerhof Luzern
Donnerstag, 10. September 2026, Abendseminar 

Praxisübergabe und Pensionierung
Hotel Glockenhof Zürich
Donnerstag, 12. März 2026, Abendseminar

Hotel Schweizerhof Luzern
Donnerstag, 5. November 2026, Abendseminar

Verwenden Sie den QR-Code für die Anmeldung
Weitere Informationen �nden Sie unter www.federer-partners.ch



Inhalt

A
lle

 A
u

sg
a

be
n 

�n
de

n 
S

ie
 a

uc
h 

on
lin

e 
u

nt
e

r:
 

w
w

w
.m

ed
iz

in
-o

e
ko

no
m

ie
.c

h

Vorwort �
Praxisoptimierung: TARDOC� 5
�
Praxiseröffnung �
Berufshaftp�icht für Ärzte und Zahnärzte � 7

Praxisoptimierung
TARDOC – gut vorbereitet in die neue Tarifwelt � 10
So wird die Umstellung auf den TARDOC und die 
ambulanten Pauschalen zum Erfolg� 14
KI in Patienteninformationssystemen: vom Behandlungszimmer
zur TARDOC-konformen Abrechnung � 18
Beru�iche Vorsorge: Wie funktioniert die Kadervorsorge 1e? � 24
Selbst ausbilden – ein Schlüssel gegen den Fachkräftemangel?� 28
Ef�zienzerhöhung mittels optimierter Servicedienstleistungen � 34

Arzt und Unternehmer
Die Vorzüge der neu gewonnenen 
Freiheit und P�ichten – 
Interview Augenzentrum Lichtblick � 38

Marktplatz
	 Suche� 42 
	 Praxisimmobilien� 44 
	 Praxen� 46
	 Stellen� 56
	 Kliniken / Zentren � 68

Kapitalanlagen und Investitionen �
Der Anleger zwischen Angst und Gier � 70

Medizin �
Moderne Dysgnathiechirurgie: ganzheitliche Harmonisierung 
von Funktion und Ästhetik � 73

Fokus�
Obstwald Oberhard – Lebensraum mit Wirkung � 78

Publireportage �
Alltagstaugliche Praxissoftware: 
Wenn Digitalisierung wirklich unterstützt � 80



Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird in der gesamten Ausgabe in der Regel die männliche Form verwendet. 

Sie bezieht sich auf Frauen und Männer in gleicher Weise.

KLEININSERATE Im  MARkTPLATZ

IMPRESSUM

Gesamtau�age* 	 12 000

Praxen	  8 000

Spitäler  	  3 500

Diverse (Firmen usw.) 	 500

* Die Gesamtau�age kann aufgrund 

   der Anzahl Ärzte (in den Spitälern 

   und Praxen) bei jeder Ausgabe variieren.

Redaktion und Anzeigewesen:

MEDIZIN & ÖKONOMIE

Larissa von Arx-Federer

Mitteldorfstrasse 3, 5605 Dottikon

056 616 60 60

info@medizin-oekonomie.ch

www.medizin-oekonomie.ch

 

Gestaltung und Satz:

Stefanie Gehrig, www.stefaniegehrig.ch

Lektorat/Korrektorat:

Andrea Groh, www.andrea-groh.de

 

Druck: 

Kromer Print AG, Lenzburg

Ausgabe Erscheint Inserateschluss Schwerpunktthema

01/26 März 02.02.2026 Longevity

02/26 Juni 04.05.2026 Behandlungs-/Versorgungsqualität – quo vadis?

03/26 September 03.08.2026 Wegweiser durch den Regulationsdschungel

04/26 Dezember 02.10.2026 Betriebswirtschaft für Ärzte/Zahnärzte

Grösse Preise (in CHF zzgl. aktueller Mw St.)

Inserat
1/1 Seite 
(148 × 210 mm)

Einzel:                                 2 500.–
Paket (4 × hintereinander): 2 000.– pro Ausgabe*
Rückseite (U4):                    4 000.–

Publireportage
1/1 Seite 
(148 × 210 mm)

Erste Seite:                          2 500.–
Jede weitere Seite:          + 1  000.–

Kleininserate  
im Marktplatz

Anzahl Zeichen

       0 –    600
   601 – 1 000
1 001 – 1 400

Kombi 
(1 × Printausgabe, 
1 Monat online**)
   700.–
   900.–
1 100.–

Online** 
(1 Monat)

200.–
200.–
200.–

Print 
(1 Ausgabe)

   600.–
   800.–
1 000.–

Beilagen
und Beihefter

– Auf Anfrage

 * Nur gültig für gleichzeitige Buchung  ** Inserate, die online geschaltet werden, laufen zusätzlich über die Website von FEDERER & PARTNERS

PREISE



MEDIZIN & ÖKONOMIE  |  Nr. 4  |  Dezember 2025

Vorwort

PraXisoptimierung: TARDOC 

Die Einführung des TARDOC steht kurz bevor. Viele Ärztinnen und 
Ärzte sind verunsichert, ob sie sich genug vorbereitet haben und was 
die Konsequenzen des neuen Tarifs sein werden. In dieser Ausgabe 
der MEDIZIN & ÖKONOMIE beleuchten wir TARDOC noch einmal 
aus verschiedenen Perspektiven. 

Ausserdem greifen wir zwei Themen auf, die jede Praxis betreffen, 
aber oft in Vergessenheit geraten. Zum einen ist dies die Wartung der 
medizinischen Geräte. Was gilt es zu beachten, um alles korrekt zu 
machen? Zum anderen widmen wir uns der Haftp�ichtversicherung. 
Ab wann wird diese benötigt und was ist besonders wichtig? 

Wir wünschen Ihnen eine wunderschöne Adventszeit und für den Start 
mit dem neuen Tarifsystem immer die nötige Portion Gelassenheit. 

Herzlichst
Larissa von Arx-Federer
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Jetzt 
Newsletter 

abonnieren und 
immer auf dem 

aktuellsten Stand 
bleiben. 

https://federer-partners.ch/
aktuell/newsletter/
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Mentale Probleme sind nicht immer so 
�*��� �)�.�$���#�/�'�$���#���2�$� ��� �$�)�����$�.�.�"� �.���#�$���&�u  
Lernen Sie, Anzeichen mentaler Probleme Ihrer Mitar-
beitenden frühzeitig zu erkennen, und erfahren Sie, was 
Sie tun können. ��� �/�5�/�����0�!���������u���#�•�(� �)�/���'� �Š�"� �.�0�)���#� �$�/
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AXA 
Hauptagentur Lukas Studer
Kompetenzzentrum 
Gesundheitswesen
aerzte@axa.ch
Telefon +41 62 785 00 94
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Unverzichtbarer Schutz für Praxis und Exis-
tenz
Behandlungsfehler, unerwartete Komplika -
tionen oder Unzufriedenheit der Patienten: 
Für Ärztinnen, Ärzte und Zahnärzte können 
schon kleine Unachtsamkeiten grosse �nan -
zielle Folgen haben. Die Berufshaftp�ichtver -
sicherung schützt vor existenzbedrohenden 
Risiken – und ist in vielen Fällen ohnehin ge-
setzlich vorgeschrieben.
 
Rechtlicher Rahmen in der Schweiz
In der Schweiz sind Medizinalpersonen nach 
Obligationenrecht (Art. 41 ff. OR) grundsätz -
lich verp�ichtet, für Schäden aus ihrer beruf -
lichen Tätigkeit einzustehen. Zudem beste -
hen je nach Kanton Mindestanforderungen 
an die Versicherungssumme. Viele Spitäler 
und Institutionen verlangen den Nachweis 
einer Berufshaftp�ichtversicherung bereits 
bei Stellenantritt oder Praxiseröffnung.

Fazit: Ohne passende Haftp�ichtdeckung ist 
eine ärztliche oder zahnärztliche Tätigkeit 
kaum möglich.

Typische Risiken im Praxisalltag
Die Palette möglicher Schadenfälle ist breit. 
Besonders häu�g sind:
�t�� �%�J�B�H�O�P�T�F�G�F�I�M�F�S �P�E�F�S �W�F�S�T�Q�Ê�U�F�U�F �Ã�C�F�S�X�F�J-

sungen
�t�� �#�F�I�B�O�E�M�V�O�H�T�G�F�I�M�F�S �C�F�J �D�I�J�S�V�S�H�J�T�D�I�F�O �P�E�F�S 

zahnärztlichen Eingriffen
�t�� �"�V�G�L�M�Ê�S�V�O�H�T�E�F�m�[�J�U�F�
  �B�V�D�I  �X�F�O�O  �E�J�F  �#�F-

handlung korrekt war
�t�� �­�T�U�I�F�U�J�T�D�I�F  �6�O�[�V�G�S�J�F�E�F�O�I�F�J�U  �	�P�G�U  �J�O  �E�F�S 

Zahnmedizin)

Praxistipp: Dokumentation und umfassen -
de Aufklärung sind die besten Präventions -
massnahmen – ersetzen aber den Versiche-
rungsschutz per se nicht.

BERUFsHaFTPFLiCHT FÜR ÄRZTE UND ZaHN äRZTE

Peter Grossniklaus (Espace Broker)

�*��� �)�.�$���#�/�'�$���#���2�$� ��� �$�)�����$�.�.�"� �.���#�$���&�u

��� �/�5�/�����0�!���������u���#�•�(� �)�/���'� �Š�"� �.�0�)���#� �$�/
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Praxiseröffnung

Deckungsumfang einer Berufshaftp�icht
Eine passende und gut ausgebaute Berufs-
haftp�ichtversicherung bietet mehr als die 
reine Regulierung von Ansprüchen. Sie über-
nimmt auch den passiven Rechtsschutz, also 
die Abwehr unbegründeter Forderungen (in -
klusive Anwalts- und Gerichtskosten).

Wichtige Deckungsinhalte:
�t�� �1�F�S�T�P�O�F�O���
 �4�B�D�I�� �V�O�E �7�F�S�N�Ú�H�F�O�T�T�D�I�Ê�E�F�O
�t�� �.�J�U�W�F�S�T�J�D�I�F�S�V�O�H  �W�P�O  �1�S�B�Y�J�T�Q�F�S�T�P�O�B�M  �V�O�E 

Hilfskräften
�t�� �%�F�D�L�V�O�H  �C�F�J  �/�P�U�G�B�M�M�F�J�O�T�Ê�U�[�F�O  �V�O�E  �"�V�T-

landstätigkeiten
�t�� �/�B�D�I�I�B�G�U�V�O�H  �C�F�J  �1�S�B�Y�J�T�B�V�G�H�B�C�F  �P�E�F�S 

-übergabe. Ansprüche können auch Jahre 
nach einer Behandlung geltend gemacht 
werden. Eine umfassende Nachhaftung 
ist daher unverzichtbar – insbesondere bei 
Praxisaufgabe oder Pensionierung.

 

Unterschiede zwischen Ärzten und Zahn-
ärzten
�t�� �;�B�I�O�Ê�S�[�U�F��  �)�Ê�V�m�H  �4�U�S�F�J�U�J�H�L�F�J�U�F�O  �V�N  �*�N-

plantate, prothetische Arbeiten oder äs -
thetische Ergebnisse.

�t�� �­�S�[�U�F�� �5�Z�Q�J�T�D�I�F �3�J�T�J�L�F�O �T�J�O�E �%�J�B�H�O�P�T�F�G�F�I-
ler, Behandlungsverzögerungen oder Kom -
plikationen nach Operationen.

Diese Unterschiede spiegeln sich sowohl in 
der Prämienhöhe als auch in den Deckungs-
details wider.
 
Aktuelle Entwicklungen
Die Rahmenbedingungen verändern sich 
kontinuierlich:
�t�� �;�V�O�F�I�N�F�O�E�F �4�Q�F�[�J�B�M�J�T�J�F�S�V�O�H �T�U�F�J�H�F�S�U �E�J�F 

Komplexität der Haftung.
�t�� �%�J�H�J�U�B�M�J�T�J�F�S�V�O�H �V�O�E �%�B�U�F�O�T�D�I�V�U�[ �F�S�Ú�G�G�O�F�O 

neue Risikofelder.
�t�� �(�F�T�U�J�F�H�F�O�F �"�O�T�Q�S�V�D�I�T�N�F�O�U�B�M�J�U�Ê�U �G�à�I�S�U �[�V 

mehr Klagen und höheren Forderungen.
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�%�J�F �S�F�H�F�M�N�Ê�T�T�J�H�F �Ã�C�F�S�Q�S�à�G�V�O�H �E�F�T �B�L�U�V�F�M�M�F�O 
und allenfalls benötigten Versicherungsschut -
zes und entsprechende Anpassung an neue 
Tätigkeitsfelder ist daher unerlässlich.
 
Fazit
Die Berufshaftp�ichtversicherung ist weit 
mehr als eine formale P�icht: Sie ist ein ele -
mentares Instrument zum Schutz der beru�i -
chen Existenz.

Ärztinnen, Ärzte und Zahnärzte pro�tieren 
von einem massgeschneiderten Versiche-
rungsschutz, der Fachrichtung, Praxisgrösse 
und individuelle Risikosituation berücksich -
tigt. Nur wer im Ernstfall umfassend abgesi -
chert ist, kann sich ganz auf seine wichtigste 
Aufgabe konzentrieren: die bestmögliche Be -
handlung seiner Patientinnen und Patienten.

Wir als Versicherungsbroker sind dafür 
der richtige Partner und helfen bei der Be -
darfsanalyse, beim Vergleich der einzelnen 
Versicherungsangebote und begleiten Sie 
sehr gerne durch diese komplexen Versiche-
rungsthemen.

Peter Grossniklaus  

Geschäftsführer und Partner  
bei Espace Broker AG

Berufserfahrung
Seit Januar 2022 Geschäftsführer –  
Espace Broker AG
Von 2012 bis Ende 2021 Leiter Verkauf – 
die Mobiliar in Lyss

Gesamthaft über 25 Jahre Erfahrung in 
der Assekuranz

Ausbildung
2002 – Verkaufsleiter mit eidg. Diplom
2000 – Verkaufsfachmann mit eidg. 
Fachausweis

Espace Broker AG
Hauptgasse 5 
3294 Büren an der Aare 
032 353 11 13

Standort Olten:
Baslerstrasse 46, 4600 Olten

info@espacebroker.ch 
www.espacebroker.ch
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Die Einführung eines neuen Tarifsystems 
ist für die gesamte Ärzteschaft in der 
Schweiz ein tiefgreifender Einschnitt. Wäh -
rend TARMED über viele Jahre hinweg 
den Rahmen für die Abrechnung ärztlicher 
Leistungen bildete, bringt TARDOC nun 
ein deutlich differenzierteres System. Für 
Ärztinnen und Ärzte bedeutet das nicht 
nur eine technische Umstellung, sondern 
auch eine inhaltliche Auseinandersetzung 
mit Organisation, Dokumentation und � -
nanzieller Planung.

Ein Tarifsystem ist weit mehr als eine Zah-
lentabelle – es spiegelt wider, wie ärztliche 
Arbeit bewertet wird. Damit berührt es das 
Selbstverständnis des ärztlichen Handelns 
ebenso wie die Schnittstelle zur Ökonomie. 
�(�F�S�B�E�F �J�O �E�J�F�T�F�S �Ã�C�F�S�H�B�O�H�T�Q�I�B�T�F �J�T�U �F�T �F�O�U-
scheidend, sich bewusst und strukturiert vor -
zubereiten, damit Patientinnen und Patienten 
weiterhin auf einen reibungslosen Praxisbe-
trieb zählen können.

Vorbereitung ist wesentlich
Die Erfahrung zeigt: Massgeblich ist nicht, 
möglichst früh zu starten, sondern im richti -
gen Moment mit voller Aufmerksamkeit. Wer 
sich gezielt und intensiv mit den neuen An -
forderungen auseinandersetzt, hat die bes -
ten Voraussetzungen für einen problemlosen 
�Ã�C�F�S�H�B�O�H�� �%�B�T �C�F�U�S�J�G�G�U �O�F�C�F�O �E�F�S �5�F�D�I�O�J�L 
auch das Wissen des Teams, die Abläufe in-
nerhalb der Praxis und die Kommunikation 
nach aussen. Wer rechtzeitig handelt, ge -

winnt Sicherheit und reduziert das Risiko von 
Abrechnungsfehlern, Liquiditätsengpässen 
oder organisatorischen Engpässen.

�6�N  �*�I�O�F�O  �E�F�O  �Ã�C�F�S�C�M�J�D�L  �[�V  �F�S�M�F�J�D�I�U�F�S�O�
 
haben wir eine Checkliste zusammengestellt, 
die die zentralen Handlungsfelder abdeckt. 
Sie soll Ihnen als Orientierung dienen, um 
Schritt für Schritt Ihre eigene Praxis �t für 
TARDOC zu machen.

Checkliste: Ihre Vorbereitung auf TARDOC
Damit Sie optimal auf die Tarifumstellung 
vorbereitet sind, �nden Sie hier die wichtigs -
ten Punkte in strukturierter Form.

1. Informationen einholen
�t�� �0�G�m�[�J�F�M�M�F �2�V�F�M�M�F�O �S�F�H�F�M�N�Ê�T�T�J�H �Q�S�à�G�F�O��
��  FMH-Tarifwebsite: tarifeambulant.fmh.ch
��  OAAT AG: oaat-otma.ch
	  Tarifbrowser: browser.tartools.ch oder
       tarifbrowser.oaat-otma.ch
�t�� �/�F�X�T�M�F�U�U�F�S �E�F�S �0�"�"�5 �"�(  �B�C�P�O�O�J�F�S�F�O�
 �V�N 

aktuelle Hinweise automatisch zu erhalten

2. Schulungen organisieren
�t�� �(�J�C�U  �F�T  �8�F�J�T�V�O�H�F�O  �P�E�F�S  �&�N�Q�G�F�I�M�V�O�H�F�O  

Ihrer Fachgesellschaft?
�t�� �8�V�S�E�F  �E�B�T  �H�F�T�B�N�U�F  �1�S�B�Y�J�T�U�F�B�N  �B�V�T�S�F�J-

chend geschult?
�t�� �4�J�O�E �­�S�[�U�J�O�O�F�O�
 �­�S�[�U�F �V�O�E �.�J�U�B�S�C�F�J�U�F�O�E�F 

auf dem neuesten Wissensstand?

3. Praxissoftware aktualisieren
�t�� �*�T�U �E�F�S �O�F�V�F �-�F�J�T�U�V�O�H�T�L�B�U�B�M�P�H �L�P�S�S�F�L�U �J�O�U�F-

griert?

TARDOC – 

gUT voRbEREiTET iN D iE NEUE TaRiFwELT

Jasmin Zihlmann (FEDERER & PARTNERS)
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�t�� �8�V�S�E�F�O  �5�F�T�U�B�C�S�F�D�I�O�V�O�H�F�O  �F�S�G�P�M�H�S�F�J�D�I 
durchgeführt?

�t�� �4�J�O�E �4�U�B�N�N�E�B�U�F�O �B�L�U�V�B�M�J�T�J�F�S�U �V�O�E �O�F�V�F �#�F-
handlungen eröffnet worden?

4. Vertragliche Schritte klären
�t�� �)�B�U �*�I�S�F �1�S�B�Y�J�T �E�F�O �#�F�J�U�S�J�U�U �[�V�N �O�F�V�F�O �5�B-

rifstrukturvertrag der FMH bereits vollzo -
gen?

�t�� �*�T�U  �E�J�F  �3�à�D�L�U�S�J�U�U�T�F�S�L�M�Ê�S�V�O�H  �B�O  �E�J�F  �'�.�)  
schon schriftlich eingereicht und dokumen -
tiert?

5. Praxisorganisation optimieren
�t�� �8�V�S�E�F�O �"�C�M�Ê�V�G�F �à�C�F�S�Q�S�à�G�U �V�O�E�
 �X�P �O�Ú�U�J�H�
 

angepasst?
�t�� �-�B�T�T�F�O �T�J�D�I �&�G�m�[�J�F�O�[ �V�O�E �%�P�L�V�N�F�O�U�B�U�J�P�O�T-

qualität weiter steigern?

Tipp: Nutzen Sie den Praxis-Schnell-Check  
unter federer-partners.ch/praxis-schnell-check,  
um Potenziale in Ihrer Praxis gezielt zu iden-
ti�zieren.

Finanzielle Planung nicht vergessen
Neben organisatorischen Fragen spielt auch 
die �nanzielle Dimension eine essenzielle 
Rolle. Je nach Fachgebiet können die Aus-
wirkungen von TARDOC sehr unterschiedlich 
sein. Wer Vergleichsabrechnungen anstellt, 
erkennt frühzeitig mögliche Veränderungen 
bei den Einnahmen. Auf dieser Grundlage 
lassen sich Rücklagen bilden, Investitionen 
planen und Liquiditätsengpässe vermeiden.
Insbesondere die Kosten für Software, Wei -
terbildung des Teams und gegebenenfalls 
externe Beratung sollten nicht unterschätzt 
werden. Kurzfristig entstehen zusätzliche 
Ausgaben – langfristig führen sie jedoch zu 
einem störungsfreien Ablauf und sichern die 
Erträge.

Kommunikation und Netzwerke nutzen
Obwohl Patientinnen und Patienten von der 
Umstellung meist wenig direkt mitbekom -
men, emp�ehlt es sich, offen zu kommuni -
zieren. Ein Hinweis im Praxis-Newsletter, ein 

11
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Informationsblatt oder ein kurzer Abschnitt 
auf der Website schafft Transparenz und 
beugt Fragen vor. Darüber hinaus ist der 
Austausch innerhalb der Ärzteschaft ein ent -
scheidender Erfolgsfaktor. In Netzwerken, 
Fachgesellschaften oder Berufsverbänden 
können Erfahrungen geteilt und Unsicher -
heiten diskutiert werden. So lassen sich Best 
Practices entwickeln, die allen zugutekom -
men.

Fazit
TARDOC ist kein reines Verwaltungsprojekt, 
sondern ein Systemwechsel mit weitreichen -
den Folgen für Organisation, Dokumentati -
on und Abrechnung. Ärztinnen und Ärzte, 
die die Umstellung als Chance begreifen, 
können Stolpersteine vermeiden und ihre 
Praxis langfristig stärken.

Die Checkliste dient dabei als roter Faden: 
Informationen sammeln, Team schulen, Soft-
ware prüfen, Verträge klären und Abläufe 
optimieren. Wer diese Schritte konsequent 
umsetzt, legt den Grundstein für einen er -
folgreichen Start mit TARDOC.

Gleichzeitig eröffnet die Tarifumstellung 
die Möglichkeit, die Praxis insgesamt auf 
den Prüfstand zu stellen: Prozesse ef�zien-
ter gestalten, die Zusammenarbeit im Team 
verbessern und die Kommunikation nach 
aussen stärken. Damit ist TARDOC mehr als 
nur eine P�icht, es wird zur Gelegenheit, die 
�2�V�B�M�J�U�Ê�U �E�F�S �7�F�S�T�P�S�H�V�O�H �X�F�J�U�F�S�[�V�F�O�U�X�J�D�L�F�M�O 
– zum Nutzen von Ärztinnen, Ärzten und Pa-
tientinnen gleichermassen. 
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Am 1. Januar 2026 ist es so weit: Der 
TARDOC und die ambulanten Pauschalen 
treten of�ziell in Kraft. Für Ärztinnen und 
Ärzte bedeutet das: ein neues Tarifver -
ständnis, neue Dokumentationsp�ichten 
– und neue Anforderungen an die einge -
setzte Praxissoftware. Wenn dieser Arti -
kel erscheint, be�nden Sie sich mit Ihrer 
Praxis also in einer entscheidenden Phase 
der Umstellung. Zusammen mit einigen 
unserer Kunden zeigen wir Ihnen hier, 
welche Anforderungen Ihre Software im 
Alltag ab Januar erfüllen muss. 

Ein vollständig neues Tarifsystem
Mit den neuen ambulanten Tarifen kommt 
ein neu aufgebautes Tarifsystem zur Anwen-
dung. Es gibt eine Unterscheidung zwischen 
TARDOC-Einzelleistungen, die den TAR-
MED-Einzelleistungen ähneln, aber struktu -
rell überarbeitet sind, und den ambulanten 
Pauschalen.

Mit diesem System werden ambulante 
ärztliche Leistungen in der Arztpraxis und im 
Spital sowie nichtärztliche Leistungen abge -
rechnet. Die Leistungserfassung erfolgt in 
der Praxis ausschliesslich über den LKAAT 
(Leistungskatalog ambulanter Arzttarif). Die 
eingegebenen Leistungspositionen werden 
dann automatisch in TARDOC-Positionen 
und ambulante Pauschalen umgewandelt. 

Die Anforderungen an die korrekte Leis -
tungserfassung und Kodierung nehmen 

jedoch zu. So muss beispielsweise bei der 
Abrechnung einer ambulanten Pauschale 
zwingend mit einer ICD-Diagnose codiert 
werden. Für die Abrechnung von TARDOC-
Einzelleistungen hingegen kann weiterhin mit 
dem Tessiner Code gearbeitet werden.

Was auf Sie zukommt – und warum das 
mehr als lediglich ein Softwareupdate ist
Mit den neuen ambulanten Tarifen ändert 
sich nicht nur die Tarifstruktur, sondern auch 
die Logik der Leistungsabrechnung. Die  
Anzahl TARMED-Tarifpositionen von gut  
4 500 Positionen wurde auf rund 1 300 
TARDOC-Positionen verringert. Spezialisten 
werden künftig zusätzlich über Pauschalen 
abrechnen. 

Im Alltag einer Arztpraxis bedeutet das: 
Ihre Arbeitsabläufe, Ihre Software und Ihre 
Dokumentation müssen auf die neuen Gege -
benheiten abgestimmt sein. Eine rein techni -
sche Umstellung wird nicht ausreichen. Ihre 
Software muss Sie künftig aktiv bei der Aus -
wahl der richtigen Leistungen und Pauscha-
len unterstützen und dabei helfen, Fehler zu 
vermeiden. Sie sollte über eine klare, intuitive 
und leicht erlernbare Benutzerführung verfü -
gen und Ihnen bei der Arbeit Freude berei -
ten. Zudem sollte sie Ihnen sofort aufzeigen, 
warum Leistungen nicht abrechenbar sind, 
automatische Echtzeit-Validierungen anbie -
ten und die neuen Zuschläge oder Wechsel -
zeiten unterstützen.

So wiRD DiE UmsTELLUNg 

aUF DEN TARDOC UND D iE 

amb ULaNTEN PaUsCHaLEN ZUm ERFoLg

Markus Posti (amétiq ag)
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Gleichzeitig mit der Umstellung auf die neuen 
Tarife werden ein neues Rechnungsformular 
und der Rechnungsübermittlungsstandard 
XML 5.0 eingeführt. Diese stehen in keiner 
direkten Verbindung zueinander, allerdings 
sind die neuen Tarife von der Einführung von 
XML 5.0 abhängig. Daher werden auch die 
Schnittstellen zu Rechnungsintermediären 
angepasst. Damit Ihre Praxis mit den neuen 
Tarifen korrekt und ef�zient arbeiten kann, 
muss die Praxissoftware also deutlich mehr 
leisten, als bloss «die neuen Tarife aus einer 
Excel-Datei einzuspielen».

Tipps von Ärztinnen und Ärzten
Einige unserer Kundinnen und Kunden haben 
die neuen Tarife schon in der Praxis getestet. 
Wir haben sie nach Tipps für Sie gefragt.

«Ich war bei meinem Praxissoftware-Partner 
als Pilotkunde für die neuen ambulanten Ta -
rife eingebunden. Vor diesem Prozess habe 
ich mich bereits eingehend mit den Tarifen 
befasst und überlegt, welche Positionen ich 
künftig abrechnen kann. Dabei hilft es, wenn 
man sich mit Kolleginnen und Kollegen aus -
tauscht. Ich nutze auch die verschiedenen 
Schulungsangebote. Dies ist aus meiner Sicht 
unabdingbar für eine erfolgreiche Umstellung 
per 1. Januar 2026. Die Tartools sind zudem 

eine gute Unterstützung. Die Kon�guration 
der Tarife in der Software ist anschliessend 
sehr einfach.»

Dr. med. Durisch Ragettli
Arztpraxis Stenna in Flims

–

«Machen Sie sich keinen Stress – die Um-
stellung auf den neuen Tarif ist machbar.  
Meine konkreten Tipps:
�t�� �#�F�U�S�B�D�I�U�F�O �4�J�F �E�J�F �O�F�V�F�O �5�B�S�J�G�F �B�M�T �$�I�B�O�D�F�
 

um die bestehenden Prozesse und die kon -
kreten Pakete für die Leistungserfassung 
zu überprüfen.

�t�� �&�J�O�F �U�J�F�G�H�F�I�F�O�E�F �"�V�T�F�J�O�B�O�E�F�S�T�F�U�[�V�O�H �N�J�U 
dem neuen Tarifsystem ist ein Muss.

�t�� �-�F�T�F�O �4�J�F �W�P�S �E�F�S �6�N�T�U�F�M�M�V�O�H �[�V�F�S�T�U �E�J�F 
Anleitungen der Praxissoftware und nutzen 
Sie Schulungsangebote.

�t�� �%�J�F  �5�B�S�U�P�P�M�T  �V�O�E  �E�F�S  �-�,�"�"�5���Q�M�V�T���5�B�S�J�G-
browser haben mich unterstützt.

�t�� �%�J�F �H�S�Ú�T�T�U�F �)�F�S�B�V�T�G�P�S�E�F�S�V�O�H �T�J�O�E �G�à�S �V�O�T 
die Pauschalen. Nutzen Sie unbedingt die 
Videos und Schulungsangebote der Fach-
gesellschaften.»

Dr. med. Sonja Brandner
Frauenzimmer in Bern
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«Unsere Tipps? Gehen Sie das Ganze syste-
matisch an:
�t�� �#�F�T�U�J�N�N�F�O �4�J�F �F�J�O�F�O �7�F�S�B�O�U�X�P�S�U�M�J�D�I�F�O �J�O 

der Praxis.
�t��Gleichen Sie ab, welche Positionen Sie ab-

rechnen können von TARMED zu TARDOC. 
Sprechen Sie sich dabei mit Ihrer Fachge-
sellschaft und mit Fachkolleg:innen ab.

�t�� �&�S�T�U�F�M�M�F�O  �4�J�F  �[�V�F�S�T�U  �E�J�F  �-�F�J�T�U�V�O�H�T�C�M�Ê�U�U�F�S 
und danach die Kombinationen.

�t�� �#�F�T�U�J�N�N�F�O �4�J�F �[�X�F�J �1�F�S�T�P�O�F�O�
 �X�F�M�D�I�F �E�J�F 
Abrechnungsfälle vorgängig testen.

Bei unserer Software verlief die Einrichtung 
reibungslos. Es bestehen jedoch noch einige 
tari�iche Unklarheiten. Wir sind dennoch für 
die Umstellung gerüstet.»

Dr. med. Karolos Fostiropoulos
Prof. Dr. med. Marcel Kraft
HNO-Zentrum Nordwest in Muttenz

–

«Für uns waren eine grosszügige zeitliche 
Planung und ein tiefgreifendes Verständnis 
des OAAT-Katalogs besonders wichtig. Es 
ist eine hervorragende Gelegenheit, den 
Prozess der Leistungserfassung kritisch zu 
hinterfragen und zu optimieren: Kann ich 
zum Beispiel weitere Automatisierungen der 
Praxissoftware nutzen? Sollte ich den Prozess 
intern etwas anpassen? Brauche ich neue 
Textbausteine? Der Erfahrungsaustausch mit 
anderen Praxen eröffnet zudem neue Pers-
pektiven. Als Pilotpraxis für unsere Praxissoft-
ware ist der Austausch mit dem Hersteller gut 
organisiert. Wir sind sehr zuversichtlich, was 
die Umstellung betrifft.»

Janine Riedweg, MPK
Dr. med. Mario Beck
Unimedica in Ruswil

Was Sie in Ihrer Praxis tun können – eine 
praktische Checkliste
Je besser Sie vorbereitet sind, desto rei -
bungsloser wird die Umstellung verlaufen. 
Hier eine hilfreiche Checkliste:
�t�� �.�B�D�I�F�O �4�J�F �T�J�D�I �V�O�E �*�I�S�F �.�J�U�B�S�C�F�J�U�F�O�E�F�O 

mit der Wichtigkeit und Komplexität des 
neuen Tarifsystems vertraut. Klären Sie, 
welche Prozesse in Ihrer Praxis davon be-
troffen sind.

�t�� �4�U�F�M�M�F�O  �4�J�F  �J�O�U�F�S�O  �L�M�B�S�F  �;�V�T�U�Ê�O�E�J�H�L�F�J�U�F�O 
auf: Wer ist gesamthaft für die Umstellung 
verantwortlich, wer dokumentiert was, wer 
erfasst die Leistungen, wer prüft und ver -
sendet die Rechnungen?

�t�� �#�F�U�F�J�M�J�H�F�O �4�J�F �T�J�D�I �G�S�à�I�[�F�J�U�J�H �B�O �U�B�S�J�G�T�Q�F�[�J�m-
schen Schulungen.

�t�� �5�B�V�T�D�I�F�O �4�J�F �T�J�D�I �N�J�U �B�O�E�F�S�F�O �1�S�B�Y�F�O �B�V�T��
�t�� �Ã�C�F�O �4�J�F �E�J�F �"�C�M�Ê�V�G�F �V�O�E �;�V�T�U�Ê�O�E�J�H�L�F�J�U�F�O 

vor der Umstellung.
�t�� �/�V�U�[�F�O  �4�J�F  �E�J�F  �4�D�I�V�M�V�O�H�T�B�O�H�F�C�P�U�F  �V�O�E 

Dokumentationen Ihres Softwareanbieters, 
beispielsweise in Form von E-Learning.

�t�� �4�F�U�[�F�O  �4�J�F  �[�V�T�Ê�U�[�M�J�D�I�F  �8�F�S�L�[�F�V�H�F  �*�I�S�F�S 
Praxissoftware für eine ef�ziente Leis -
tungserfassung und Dokumentation ein.

�t�� �(�F�C�F�O �4�J�F �3�à�D�L�N�F�M�E�V�O�H�F�O �B�O �*�I�S�F�O �4�P�G�U-
wareanbieter – viele Optimierungen ent -
stehen erst durch Feedback aus der Praxis.
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Markus Posti 

Senior Business Development Manager

amétiq ag
Bahnhofstrasse 1
8808 Pfäf�kon SZ 
079 701 92 84
m.posti@ametiq.ch
www.ametiq.ch

Wichtiges rund um die Einführung
�t��Beantragen Sie die Spartenanerkennun-

gen.
�t�� �+�F�E�F�S �"�S�[�U �C�[�X�� �K�F�E�F �*�O�T�U�J�U�V�U�J�P�O �N�V�T�T �E�F�N 

Tarifstrukturvertrag auf nationaler Ebene 
und dem Anschlussvertrag auf kantonaler 
Ebene beitreten.

Viele dieser Tätigkeiten haben Sie sicher 
schon zum Zeitpunkt des Erscheinens dieses 
Artikels gestartet oder sogar bereits umge -
setzt. Erkundigen Sie sich unbedingt bei der 
FMH.
  
Gut vorbereitet – und die Umstellung als 
Chance nutzen
Die Einführung von TARDOC und den Pau-
schalen bringt grundlegende strukturelle 
Veränderungen in der ambulanten Leistungs -
abrechnung mit sich. Damit diese Verände -
rungen als Chance genutzt werden können, 
ist das Zusammenspiel von fachlicher Tarif-
kompetenz, Softwareintelligenz sowie dem 
administrativen und medizinischen Alltag er -
forderlich. Befassen Sie sich deshalb intensiv 
mit der neuen Tarifstruktur und nutzen Sie 
die verschiedenen Tarif-Tools. Tauschen Sie 
sich auch mit Kolleginnen und Kollegen aus. 
Dies ist eine ideale Gelegenheit, Ihre Prozes-
se zu überprüfen und Ihren Alltag (noch) ef� -
zienter zu gestalten.

17
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Ab 2026 unterstützt künstliche Intelligenz 
(KI) mit dem neuen TARDOC-System die 
Dokumentation, das Informationsmanage -
ment und die Abrechnung im ambulanten 
Gesundheitswesen der Schweiz. KI sorgt 
dabei für ef�zientere Abläufe und eine 
bessere Nachvollziehbarkeit im Praxis-
alltag.

Im Fokus steht die Verbindung zwischen 
klinischer Dokumentation, Informationsma -
nagement und der neuen TARDOC-Abrech -
nungssystematik, die ab 1. Januar 2026 in der 
Schweiz eingeführt wird. Der Beitrag zeigt, 
wie KI die Datenqualität verbessert, Kodier -
prozesse unterstützt und zur Ef�zienzsteige -
rung in der medizinischen Praxis beiträgt.

KI iN PaTiENTENiNFoRmaTioNssYsTEmEN:

vom  BEHaNDLUN gsZimm ER ZUR 

TARDOC-koNFoRmEN A bRECHNUNg

Levis Pereira (Vitodata) 
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Ausgangslage: TARMED raus, TARDOC 
und Pauschalen rein
TARDOC löst TARMED ab, reduziert die Zahl 
der Positionen (� 1 300 statt � 4 500) und bil -
det Konsultationsdauer sowie die ambulante 
Medizin differenzierter ab; parallel vereinfa -
chen ambulante Pauschalen die Rechnungs-
stellung für klar umrissene Behandlungen. 

Für Praxen bedeutet das: neue Kataloge 
(LKAAT), neue Anwendungs‑/Abrechnungs -
regeln, Koordination zwischen Einzelleistung 
und Pauschalen – das Kombinieren innerhalb 
einer ambulanten Behandlung ist ausge -
schlossen.

Warum KI genau jetzt den Unterschied 
macht
Ambulante Leistungserbringer kämpfen mit 
drei Engpässen: (1) fragmentierte Daten 
(Freitext, PDFs, Bilder), (2) zeitaufwendige 
Dokumentation während der Sprechstunde, 
(3) komplexe Kodier ‑ und Abrechnungslogik 
zwischen TARDOC und Pauschalen.

KI – insbesondere Spracherkennung, me-
dizinische NLP, regelgestützte Validierung 
und Explainable AI – kann hier Brücken 
schlagen: vom klinischen Narrativ zur struk-
turierten Information (Problem ‑/Medikations -
liste, Scores, Zeitanteile), von der Leistungs-
dokumentation zur abrechnungsfähigen 
Position inklusive Plausibilitäts‑ und Pau-
schalen‑Checks. Das Ergebnis: bessere Da-
tenqualität, nachvollziehbare Kodiervorschlä -
ge und weniger Nachfragen der Versicherer.

Zielbild: ein KI ‑gestützter TARDOC‑Assis-
tent in der Praxis
Datengrundlage und Interoperabilität
Das elektronische Patientendossier (EPD) 
wird in der Schweiz schrittweise eingeführt 
und ist zentral für die Digitalisierung des Ge -
sundheitswesens. Es ermöglicht die sichere, 
strukturierte Ablage und den Austausch me -

dizinischer Daten nach internationalen Stan-
dards wie IHE-Pro�len und FHIR, ergänzt 
durch nationale Vorgaben wie CH EPR FHIR. 
IT-Service-Anbieter müssen bis zur Einfüh-
rung des EPD weiterhin sichere Systeme aus-
wählen, implementieren und die geltenden 
Standards für Patientendaten einhalten.

Verarbeitung und Schutz
Mit Echtzeit-Transkription und lokaler Vor -
verarbeitung werden Arzt-Patient-Gespräche 
direkt während der Konsultation digital er -
fasst. NLP-Systeme extrahieren automatisch 
Symptome, Diagnosen (ICD), Prozeduren und 
Zeitangaben und verknüpfen diese mit TAR -
DOC-Attributen. Die Umsetzung von Privacy 
by Design laut neuem Datenschutzgesetz – 
inklusive Datenminimierung, Zweckbindung 
und Protokollierung seit 1. September 2023 
– sorgt für Datenschutz. So wird die Doku -
mentation für Ärzte ef�zienter und relevante 
Patientendaten stehen strukturiert bereit.

Entscheidungsunterstützung
Vorschlagsliste: Das System schlägt passende 
TARDOC-Positionen mit kurzer Begründung 
vor, damit Ärztinnen und Ärzte transparent 
abrechnen können.

Pauschalen-Detektor: Die KI erkennt Trig -
ger-Positionen für Pauschalen und prüft au -
tomatisch, ob unzulässige Kombinationen 
vorliegen (z. B. keine Doppelabrechnung von 
Pauschale und Einzelposition).

Das Regelwerk passt sich automatisch Ta-
rifänderungen an; Ärztinnen und Ärzte kön -
nen vorgeschlagene Anpassungen prüfen 
und bestätigen.

Output und Abrechnung
Das System stellt strukturierte Behandlungs-
notizen, eine nachvollziehbare Coding-Be -
gründung, einen ATNA-kompatiblen Audit-
Trail (entsprechend dem Sicherheitsstandard 
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für medizinische IT-Systeme) sowie abrech-
nungsfertige Datensätze für das Clearing 
(Abrechnungsabwicklung mit Kostenträgern) 
bereit. Dies gewährleistet eine transparente 
Dokumentation und unterstützt den sicheren, 
standardisierten Datenaustausch im Gesund-
heitswesen.

Konkretes Beispiel aus der Hausarztpraxis
Ein Zwanzig‑Minuten ‑Konsultationsslot bei 
einer multimorbiden Patientin:
1.	Dokumentation: KI transkribiert und segmen -

tiert Anamnese, Status, Assessment, Plan.
2.	Strukturierung: Erkennung von Pro-  

blem‑/Medikationsliste, Vitalparametern, 
delegierbaren Leistungen (z. B. Chroni -
sches‑Care‑Management), Zeitanteilen.

3.	TARDOC‑Vorschläge: KI mappt auf pas-
sende Zeitleistungen und Handlungsleis -
tungen samt medizinischer Interpretation 
– inklusive Prüfung, ob eine ambulante 
Pauschale ausgelöst würde (falls z. B. eine 
interventionelle Leistung geplant ist).

4.	Validierung: Regelwerk checkt Kumulierbar -
keit/Exklusivität und erinnert an separat ab-
rechenbare Leistungen (Labor gemäss AL, 
Arzneimittel gemäss SL), soweit zulässig.

5.	Freigabe: Ärztin/Arzt erhält erklärte Vor -
schläge, bestätigt oder korrigiert, und 
übergibt an die Abrechnung.

Nutzen: weniger Medienbrüche, transparen -
te Kodierlogik, weniger Korrekturschleifen, 
Zeitgewinn für die Medizin.

Recht, Ethik und Aufsicht: Was es zu be -
achten gilt
Datenschutz und Informationssicherheit in 
der Schweiz unterliegen dem neuen Daten -
schutzgesetz (nDSG), das speziell bei sen-
siblen Gesundheitsdaten eine sorgfältige 
Risikoabschätzung, technische und organi-
satorische Schutzmassnahmen sowie eine 
lückenlose Protokollierung verlangt. Die 
Regulierung von KI erfolgt sektorspezi�sch; 
bis Ende 2026 ist ein Entwurf zur Umsetzung 

20
Praxisoptimierung



MEDIZIN & ÖKONOMIE  |  Nr. 4  |  Dezember 2025

der Europarats-KI-Konvention geplant, mit 
besonderem Fokus auf das Gesundheits-
wesen und die Aufsicht von Swissmedic bei 
KI-gestützten Medizinprodukten. Ob eine 
KI-Lösung als Medizinprodukt gilt, hängt 
vom Verwendungszweck ab; während reine 
Abrechnungs- oder Dokumentations-KI meist 
ausgenommen sind, betrifft dies häu�g Sys -
teme zur klinischen Entscheidungsunterstüt -
zung – eine Einzelfallprüfung ist notwendig. 
Empfehlungen von KI-Systemen müssen 
nachvollziehbar und transparent sein, und die 
Trainingsdaten sollten sprachlich und kultu -
rell auf die Schweiz abgestimmt sein. Trotz 
Automatisierung bleibt die ärztliche Verant -
wortung zentral, da TARDOC bewusste Er -
messensentscheidungen verlangt.

Implementierungsfahrplan
Die ambulante Versorgung bereitet Daten, 
Abläufe und Verantwortlichkeiten gezielt für 
�E�F�O �,�*���&�J�O�T�B�U�[ �W�P�S�� �2�V�B�M�J�U�Ê�U �T�J�D�I�F�S�O �-�J�T�U�F�O�
 
Zeitstempel und zuverlässige Integration. 
Pilotprojekte, Schulungen und Kennzahlen 
begleiten die Einführung und laufende Op -
timierung.

Wirtschaftliche Perspektive: Qualität, Ef� -
zienz – und Steuerbarkeit
Mit TARDOC und Pauschalen verfolgt der 
Bund das Ziel, Kostenstabilität bei gleichzei -
�U�J�H�F�S �2�V�B�M�J�U�Ê�U�T�T�U�F�J�H�F�S�V�O�H �[�V �F�S�S�F�J�D�I�F�O�� �,�à�O�T�U-
liche Intelligenz kann in diesem Kontext dazu 
beitragen, Fehlanreize zu reduzieren, die 
Plausibilität zu erhöhen und Leistungstrans-
parenz herzustellen – von der sprechenden 
Medizin bis zur digitalen Nachvollziehbarkeit 
im Claim. Zum Beispiel kann KI durch die 
Analyse grosser Datenmengen Unregelmä-
ssigkeiten frühzeitig erkennen und so gezielt 
�.�B�T�T�O�B�I�N�F�O  �[�V�S  �2�V�B�M�J�U�Ê�U�T�T�J�D�I�F�S�V�O�H  �V�O�U�F�S-
stützen.

Ausblick: KI als Enabler einer lernenden 
ambulanten Versorgung
Die Schweiz digitalisiert ihr Gesundheitswe -
sen schrittweise – vom EPD über Interopera-
bilitätsstandards bis zu einer KI‑Regulierung 
mit Augenmass. KI‑gestützte Patientenin -
formationssysteme sind dabei kein Selbst -
zweck, sondern ein Werkzeug, um klinische 
�4�P�S�H�G�B�M�U�
  �E�P�L�V�N�F�O�U�B�S�J�T�D�I�F  �2�V�B�M�J�U�Ê�U  �V�O�E 
TARDOC‑Konformität ef�zient zusammen -
zuführen. Wer die nächsten Monate nutzt, 
um Daten, Prozesse und KI‑Bausteine sauber 
auszurichten, wird 2026 schneller, sicherer 
und wirtschaftlicher abrechnen – und zu -
gleich mehr Zeit am Patienten gewinnen.

Vorteile einer vollständig integrierten KI-
Lösung im Patienteninformationssystem
Eine vollständig integrierte KI-Lösung in -
nerhalb des Patienteninformationssystems 
bietet erhebliche Vorteile für die ambulan -
te Versorgung. Durch die nahtlose Verbin -
dung von Dokumentation, Entscheidungs -
unterstützung und Abrechnung entsteht 
ein durchgängiger digitaler Work�ow, der 
Medienbrüche vermeidet und die Ef�zienz 
steigert. Klinische Informationen werden in 
Echtzeit erfasst, strukturiert und direkt in ab -
rechnungsfähige Formate überführt – ohne 
manuelle Zwischenschritte. Dies reduziert 
nicht nur den administrativen Aufwand, son -
dern verbessert auch die Datenqualität und 
Nachvollziehbarkeit gegenüber Kostenträ -
gern. Zudem ermöglicht die Integration eine 
kontinuierliche Verbesserung durch lernende 
Systeme (MLOps), die auf Basis realer Versor-
gungsdaten optimiert werden können. Für 
Ärztinnen und Ärzte bedeutet dies mehr Zeit 
für die Patientenversorgung, für IT-Leistun -
gen eine bessere Steuerbarkeit und für das 
Gesundheitssystem insgesamt eine höhere 
Transparenz und Wirtschaftlichkeit.
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Zukunftsvision: agentenbasierte KI im Pati -
enteninformationssystem
Ein zukünftiges, vollständig KI-gestütztes Pa-
tienteninformationssystem könnte klassische 
Benutzerober�ächen ablösen: Ein intelligen -
ter, agentenbasierter Assistent übernimmt 
die Interaktion – ähnlich einem medizinischen 
Chatbot, der Sprache und Text versteht. Die -
ser KI-Agent interpretiert Patientenakten, 
dokumentiert neue Informationen strukturiert 
und berücksichtigt abrechnungsrelevante As -
pekte gemäss TARDOC. Ärztinnen und Ärz-
te kommunizieren über Spracheingabe; der 
Agent extrahiert, strukturiert und kodiert die 
Daten automatisch für die Abrechnung. Die 
Integration erfolgt über Standardschnittstel -
len wie FHIR und IHE, wobei die KI-Module 
modular und datenschutzkonform (lokal oder 
in einer Schweizer Cloud) betrieben werden. 
Perspektivisch kann das System auch Pati-
enten direkt einbinden, etwa für Anamnese 
oder Nachsorge-Checks per Chat – für mehr 
�2�V�B�M�J�U�Ê�U�
 �&�G�m�[�J�F�O�[ �V�O�E �,�P�O�G�P�S�N�J�U�Ê�U�� 

Die Nutzung von KI im Gesundheitswe -
sen be�ndet sich noch in einer frühen Pha -
se. Durch verantwortungsvolle Entwicklung, 
datengestützte Entscheidungen und die 
Zusammenarbeit von Medizin, IT und Politik 
sollen Versorgungssicherheit, Ef�zienz und 
Menschlichkeit gefördert werden. Die weite -
ren Entwicklungen in diesem Bereich bleiben 
abzuwarten.

Levis Pereira  

CTO

Vitodata AG 
Deisrütistrasse 10 
8472 Seuzach
052 320 55 55 
www.vitodata.ch 
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Hannes Burkard, Leiter Ärzte,  
freut sich auf Ihre Kontaktaufnahme.
E-Mail hannes.burkard@nkb.ch
Telefon 041 619 23 05

Das Team Ärzte der Nidwaldner Kantonalbank  
mit Sarah Schnider, Lukas Zemp,  
Anita Truttmann, Hannes Burkard und  
Alisha Perren (v. l. n. r.).

Suchen Sie eine kompe-
tente Partnerin für die  
Finanzierung Ihrer Praxis 
oder Ihres Eigenheims?
Wir sind Ihre Spezialistin für Finanzierungen 
mit über 30 Jahren Erfahrung im Ärzte-
segment in der gesamten Deutschschweiz.
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Der Wunsch nach Flexibilität und Individuali -
sierung wird in der beru�ichen Vorsorge im -
mer wichtiger. Mit der sogenannten 1e-Ka -
dervorsorge existiert eine Lösung für dieses 
Bedürfnis – sie charakterisiert sich dadurch, 
dass die versicherte Person ihre Anlagestra -
tegie individuell de�nieren kann. 

Die Bezeichnung «1e-Kadervorsorge» lei-
tet sich aus dem Artikel 1e der BVV2 ab, 
der Bundesverordnung über die beru�iche  

Alters-, Hinterlassenen- und Invalidenvorsor-
ge. Unternehmen können 1e-Kaderpläne für 
Lohnbestandteile über dem anderthalbfa -
chen oberen Grenzbetrag nach BVG (Stand 
2025: 136 080 CHF) abschliessen. Die Kombi-
nation mit einer Basisvorsorge ist dabei zwin -
gende Voraussetzung. Es handelt sich damit 
also um eine spezielle Form der beru�ichen 
Altersvorsorge, die sich primär an die Inha -
ber, das Management und das Kader einer 
Firma richtet. 

Gra�k: Das Zusammenspiel von Basisvorsorge und 1e, Quelle: LUKB
Erläuterung Zahlen von unten nach oben (jeweils CHF): Eintrittsschwelle BVG, 
oberer BVG-Grenzbetrag, Eintrittsschwelle 1e-Pläne, maximal versicherbarer Lohn

BERUFLiCHE VoRsoRgE: 

WiE FUNkTioNiERT DiE KaDERvoRsoRgE 1E?

Fabian Meyer (Luzerner Kantonalbank AG)
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Das Besondere daran ist, dass Versicherte 
die Anlagestrategie ihrer Vorsorgegelder 
selbst bestimmen können. Dabei haben sie 
die Wahl aus einer Palette von maximal zehn 
Strategien. Davon muss mindestens eine risi-
koarm sein. Der Anlagehorizont, die Risiko -
bereitschaft und die persönlichen Ziele lassen 
sich so optimal berücksichtigen. Konkret: Mit 
einer Anlagestrategie, die den persönlichen 
Präferenzen und dem eigenen Risikopro�l 
entspricht, ist es den Versicherten möglich, 
Renditechancen zu nutzen und gleichzeitig 
das Anlagerisiko, das sie selbst tragen müs-
sen, auf ihre �nanziellen Möglichkeiten anzu -
passen. 

Die Auswahl der richtigen Anlagestrategie 
ist somit zentral. Junge Versicherte mit lan -
gem Anlagehorizont entscheiden sich oft für 
Portfolios mit bis zu 100 % Aktienanteil, da 
sich die Kursschwankungen über die Jahre 
erfahrungsgemäss eher ausgleichen. Ältere 
Versicherte wählen tendenziell konservative-
re Strategien mit geringerem Schwankungsri -
siko. Das Vorsorgevermögen wird damit zum 
Bestandteil der privaten Gesamtvermögens -
strategie.

Vor- und Nachteile von 1e- Lösungen 
Die 1e-Kadervorsorge bietet den Unterneh -
men und ihren Versicherten wie erwähnt 
grössere Flexibilität. Sie ist eine attraktive 
Lösung für diejenigen, die ihre überobliga -
torische Vorsorge massgeschneidert aufbau-
en und Ertragschancen bestmöglich nutzen 
möchten. Die Renditeaussichten, aber auch 
die Risikoexposition sind potenziell höher als 
bei klassischen Pensionskassen, da die Ver-
sicherten vollständig am Anlageerfolg parti -
zipieren – sei er positiv oder negativ. Ange -
sichts der zusätzlichen Komplexität sind die 
Anforderungen an Anlagewissen und -erfah -
rungen allerdings grösser als bei klassischen 
Pensionskassenlösungen.

1e-Vorsorgepläne sehen zum Zeitpunkt der 
Pensionierung in der Regel den reinen Ka-
pitalbezug vor. Dadurch entstehen im Vor -
sorgewerk keine Pensionierungsverluste. Da 
jeder für sich selbst spart und keine Renten -
leistungen zur Auszahlung gelangen, behält 
jeder Versicherte für sich sein Kapital. Die 
Problematik der Umverteilung zwischen aktiv 
Versicherten und Rentnern lässt sich inner-
halb dieser Vorsorgelösung demnach voll -
ständig eliminieren. 

Nachteilig wirkt sich für 1e-Kaderpläne die 
Plafonierung der Sparbeiträge bei 25 % aus. 
Auch die Tatsache, dass für die Berechnung 
des Einkaufspotenzials keine Verzinsung be-
rücksichtigt werden darf, kann die Attraktivi -
tät einschränken. 

Steigerung der Arbeitgeberattraktivität 
Unternehmen, die ihren Mitarbeitenden die 
Möglichkeit bieten, die eigenen Vorsorgegel -
der individuell anzulegen, gelten als modern, 
�exibel und mitarbeiterorientiert. Ein 1e-
Vorsorgeplan dürfte sich damit positiv auf die 
Arbeitgeberattraktivität auswirken. 

Ein Unternehmen kann bis zu drei Wahlplä-
ne mit unterschiedlichen Sparbeiträgen offe -
rieren. So können die Kadermitarbeitenden 
selbst entscheiden, ob sie zum Beispiel insge-
samt 15, 20 oder 25 % des versicherten Loh-
nes einzahlen. Der Anteil des Arbeitgebers 
muss mindestens 50 % betragen und in allen 
Plänen gleich hoch sein. Der tiefste Sparbei -
trag darf nicht kleiner sein als zwei Drittel des 
höchsten Sparbeitrags. 

Dass sich die Versicherten dank 1e-Plänen 
vermehrt mit der eigenen beru�ichen Vorsor -
ge auseinandersetzen, ist ebenfalls positiv zu 
werten. Zudem eliminieren 1e-Pläne das Ri-
siko einer Unterdeckung der Pensionskasse, 
somit fallen auch keine Sanierungsbeiträge 
an. Die Risikoprämien liegen bis zu 30 % tie-
fer, da vor allem Personen mit geringem Inva -
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liditätsrisiko versichert sind. 1e-Pläne gelten 
nach IFRS und US-GAAP als beitragsorien-
tierte Vorsorgepläne und müssen nicht als 
Pensionsverp�ichtung in der Unternehmens -
bilanz ausgewiesen werden. Deshalb pro� -
tieren hier insbesondere international tätige 
Grosskonzerne.

Für wen eignet sich eine 1e- Lösung?
Ein 1e-Plan bietet sich sowohl für KMU als 
auch Grosskonzerne an. Voraussetzung für 
die Umsetzung einer derartigen Kaderlösung 
ist, dass die Grundsätze der beru�ichen Vor -
sorge eingehalten sind. Für eine 1e-Lösung 
sollte das Jahreseinkommen der Versicher-
ten mindestens 150 000 CHF betragen. Un -
terhalb dieser Richtgrösse fallen die Kosten 
für die Führung zweier Vorsorgelösungen zu 
stark ins Gewicht, was ein ungünstiges Kos-
ten-Nutzen-Verhältnis verursacht.

In der Regel sind Arbeitgeber die treiben -
de Kraft bei der Einführung eines 1e-Plans. 
Aber auch anlageaf�ne Mitarbeitende inte-

ressieren sich zunehmend für diese Form der 
beru�ichen Vorsorge. Gerade bei inhaberge -
führten KMU ist häu�g die Af�nität zum The -
ma Wertschriften ein entscheidender Faktor.

Was gilt es bei der Wahl des Anbieters zu 
beachten?
Als erster Schritt sollte eine Abstimmung mit 
der Basis-Pensionskasse erfolgen. Speziell für 
KMU ohne �rmeneigene Pensionskasse kann 
die clevere Kombination der Basis- und Ka-
dervorsorge einen massgeblichen Mehrwert 
bieten. 

Die Risiko- und Verwaltungskosten von 1e-
Lösungen sind in der Regel tief, da die Risiko -
leistungen oftmals zu attraktiven Konditionen 
im Kollektiv rückversichert werden. Für die 
versicherten Personen sind namentlich die 
Stiftungsgebühren und die Vermögensver -
waltungskosten relevant, denn diese Kosten 
fallen aufgrund des vorhandenen Guthabens 
eher ins Gewicht. Hierbei spielt die Wahl der 
passenden Anlageprodukte eine wichtige 
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Rolle. Auch ein Wechsel der Anlagestrategie 
sowie der Zugang zu Depotinformationen 
sollten einfach möglich sein.

Fazit
Die 1e-Kadervorsorge ist ein bedeutender 
Schritt in Richtung Individualisierung und 
Ef�zienz in der beru�ichen Vorsorge. Sie 
ermöglicht es Kadermitarbeitenden, ihre 
Altersvorsorge nach eigenen Bedürfnissen 
zu gestalten, und bietet Arbeitgebern mehr 
Planungssicherheit und �nanzielle Entlas -
tung. Voraussetzung für den Erfolg ist eine 
sorgfältige Abstimmung mit der Basisvor -
�T�P�S�H�F�� �&�J�O�F �S�F�H�F�M�N�Ê�T�T�J�H�F �Ã�C�F�S�Q�S�à�G�V�O�H �E�F�S 
Vorsorgelösung sowie eine fundierte Anlage -
beratung sind weitere wesentliche Elemente 
bei der Umsetzung und in der Beratung von 
1e-Kaderplänen. Wer diese Punkte beach-
tet, pro�tiert langfristig von einer modernen, 
steuerlich attraktiven und transparenten Vor -
sorgelösung und kann sich als attraktiver Ar -
beitgeber positionieren.
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Fabian Meyer 

Fabian Meyer ist Berater Beru�iche 
Vorsorge bei der Luzerner Kantonalbank 
AG (LUKB).  Er verfügt über langjährige 
Erfahrung in der Beratung von Unter-
nehmerinnen und Unternehmern  
im Bereich Pensionskassenlösungen.
 
Die LUKB ist mit gut 1 300 Mitarbeiten-
den die führende Bank in der Zentral-
schweiz und gehört zu den grössten
Schweizer Kantonalbanken. Zu ihrem
Kerngeschäft zählen die Immobilien-  
und Unternehmens�nanzierung, die  
Vorsorge sowie die Vermögensberatung
und -verwaltung.

Luzerner Kantonalbank AG
Pilatusstrasse 12
6003 Luzern
fabian.meyer@lukb.ch
www.lukb.ch
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In unserer täglichen Arbeit, der Beratung 
von Ärztinnen und Ärzten sämtlicher Dig-
nitäten sowie von Zahnärzten, kommt das 
Thema Personal oft auf, sei es im Rahmen 
einer Praxisoptimierung oder im Hinblick 
auf den Verkauf der Praxis. Gerade bei 
der Nachfolgeregelung werden «ständige 
Probleme mit dem Personal» ab und an 
sogar als Haupttriebfeder zum Entschluss, 
die Praxis zu übergeben, genannt. Unzu-
friedenheit mit dem Personal scheint also 
häu�g zu sein – und zwar quer durch alle 
Fachrichtungen und Praxisformen.

Zugleich begegnen wir aber auch immer wie -
der Ärztinnen und Ärzten, die eine jahrelan -
ge konstante und gute Zusammenarbeit mit 
ihrem Team lobend erwähnen. Vielfach fällt 
dabei der Hinweis, dass die Medizinische 
Praxisassistentin bereits ihre Ausbildung in 
ebendieser Praxis absolviert hat. Hier stellt 
sich die Frage: Ist die Ausbildung einer MPA 
das probate Mittel gegen Personalprobleme 
und die Fluktuation von Fachkräften?

Chancen und Vorteile der Ausbildung im 
eigenen Betrieb
Zunächst gilt es festzuhalten, dass die Ausbil-
dung von MPAs einen erheblichen Aufwand 
bedeutet. Zeit, Geduld und strukturelle An -
passungen sind erforderlich, um den rechtli -
chen und organisatorischen Anforderungen 
zu entsprechen. Gleichzeitig bietet sich für 
die Praxis aber auch eine grosse Chance.
�t�� �8�F�S�U�F�W�F�S�N�J�U�U�M�V�O�H �W�P�O �"�O�G�B�O�H �B�O�� �+�V�O�H�F 

Menschen lernen nicht nur die fachlichen 

Grundlagen, sondern auch die Praxisphilo -
sophie, den Umgang mit Patientinnen und 
Patienten sowie die im Team gep�egten 
Kommunikationsformen.

�t��Bindung ans Unternehmen: Wer seine 
ersten beru�ichen Schritte in einer Praxis 
macht, fühlt sich dieser oft stärker verbun -
den. Einige MPAs bleiben ihrer Lehrpraxis 
noch lange treu, da sie neben Wissen auch 
eine emotionale Bindung aufgebaut haben.

�t�� �*�O�E�J�W�J�E�V�F�M�M�F �'�Ú�S�E�F�S�V�O�H�� �+�F�E�F �1�S�B�Y�J�T �T�F�U�[�U 
unterschiedliche Schwerpunkte – sei es im 
Bereich Diagnostik, Patientenkommuni -
kation oder Praxismanagement. Auszubil -
dende können gezielt nach diesen Prioritä -
ten geschult werden.

�t�� �*�N�B�H�F�H�F�X�J�O�O�� �&�J�O�F �1�S�B�Y�J�T�
 �E�J�F �B�M�T �"�V�T�C�J�M-
dungsbetrieb auftritt, signalisiert gesell -
schaftliches Engagement und Verantwor -
tung. Dies kann das Ansehen bei Patienten 
und im Kollegenkreis steigern.

Auf der anderen Seite stehen Aufwand, Kos -
ten und Risiken, die eine Ausbildung mit sich 
bringt. Genau deswegen darf man die He-
rausforderungen nicht kleinreden. 
�t�� �;�F�J�U�M�J�D�I�F�S �.�F�I�S�B�V�G�X�B�O�E�� �­�S�[�U�J�O�O�F�O�
 �­�S�[�U�F 

und das bestehende Team müssen Zeit 
für Erklärungen, Supervision und Kontrolle 
einplanen.

�t�� �,�P�T�U�F�O�� �/�F�C�F�O �E�F�N �"�V�T�C�J�M�E�V�O�H�T�M�P�I�O �G�B�M-
len auch indirekte Kosten an, etwa durch 
längere Arbeitsprozesse während der Ein -
arbeitung.

�t��Ungewissheit: Nicht jede Auszubilden -
de entwickelt sich zu einer zuverlässigen 

SELbsT aUsbiLDEN – EiN SCHLÜssEL 

gEgEN DEN FaCHkRäFTEma NgEL?

Jasmin Zihlmann, Thomas Naef (FEDERER & PARTNERS)
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Fachkraft. Manche wechseln nach der 
Ausbildung in andere Praxen oder Berufs -
felder.

�t�� �,�P�O�n�J�L�U�F �J�N �5�F�B�N�� �&�J�O �C�F�T�U�F�I�F�O�E�F�T �5�F�B�N 
muss bereit sein, junge Menschen anzulei-
ten. Nicht jede MPA bringt automatisch 
die Geduld oder Didaktik mit, Auszubil -
dende zu begleiten.

Damit eine Ausbildung zum Erfolg führt, 
braucht es daher den Willen des Praxisinha-
bers, ein mitziehendes Team, klare Strukturen 
und eine gute Auswahl bei der Rekrutierung 
der Lernenden.

Strategische Bedeutung im aktuellen Ar -
beitsmarkt
Die Frage, ob man selbst ausbildet oder 
nicht, hat auch eine arbeitsmarktpolitische 
Dimension. Der Fachkräftemangel im Ge -
sundheitswesen verschärft sich seit Jahren. 
Besonders MPAs sind vielerorts schwer zu 
�nden. Wer sich als Praxis ausschliesslich auf 
den externen Arbeitsmarkt verlässt, riskiert, 
bei Engpässen das Nachsehen zu haben.

Die Ausbildung kann als strategisches Inst-
rument betrachtet werden:

�t�� �.�B�O �T�D�I�B�G�G�U �F�J�O�F�O �L�P�O�U�J�O�V�J�F�S�M�J�D�I�F�O �/�B�D�I-
wuchs.

�t�� �%�J�F �1�S�B�Y�J�T �X�J�S�E �V�O�B�C�I�Ê�O�H�J�H�F�S �W�P�O �V�O�C�F�S�F-
chenbaren Marktbedingungen.

�t�� �%�V�S�D�I �E�F�O �3�V�G �B�M�T �H�V�U�F�S �"�V�T�C�J�M�E�V�O�H�T�C�F-
trieb erhöht sich auch die Attraktivität für 
Bewerberinnen.

Speziell in ländlichen Regionen kann die Aus-
bildung der eigenen MPAs den entscheiden -
den Unterschied machen, ob eine Praxis lang-
fristig stabil arbeiten kann oder nicht.

Erfolgsfaktoren für eine gelungene Ausbil -
dung
Damit die Ausbildung nicht zum Frust, son -
dern zum Gewinn wird, sollten Praxen einige 
Punkte beachten.
1.	Sorgfältige Auswahl: Motivation, Lernbe -

reitschaft und soziale Kompetenzen sind 
genauso wichtig wie schulische Leistungen. 
Ein gutes Bauchgefühl im Bewerbungsge -
spräch sollte nicht unterschätzt werden.

2.	Klare Strukturen: Ausbildungspläne, regel -
mässige Feedbackgespräche und de�nier -
te Verantwortlichkeiten im Team geben 
Orientierung.
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3.	Teameinbindung: Alle Mitarbeitenden soll -
ten wissen, dass sie Vorbilder sind und zur 
Entwicklung der Lernenden beitragen.

4.	Fortbildung der Ausbildenden: Ärztinnen 
und Ärzte sowie MPAs, die die Ausbil -
dungsverantwortung übernehmen, pro� -
tieren von Weiterbildungen.

5.	Wertschätzung: Lob, Vertrauen und Pers-
pektiven sind wesentlich, um junge Men -
schen in der Praxis zu halten.

Ausbildung als Investition in die Zukunft
Obwohl mit Risiken und Aufwand verbun -
den, überwiegen langfristig oft die Vorteile. 
Gerade in Zeiten von Personalmangel und 
zunehmender Fluktuation ist das Ausbilden 
ein starkes Mittel, um Stabilität zu sichern. Es 
ist ein Unterschied, ob man im Bewerbungs -
prozess auf bereits geprägte Fachkräfte trifft 
– oder ob man von Anfang an selbst die Mög -
lichkeit hatte, Talente zu formen und für die 
Praxis zu gewinnen.

Auch aus unternehmerischer Sicht ist die 
Ausbildung eine Investition, deren Ertrag in 
Arbeitsleistung sowie in Loyalität, Wissens-
transfer und einem stabilen Teamgefüge 
besteht. Praxen, die regelmässig ausbilden, 
berichten häu�ger von langjährigen Mitar -
beitenden und weniger von den «ständigen 
Personalproblemen», die andere so belasten.

Fazit
Selbst ausbilden ist kein Allheilmittel, aber 
ein zukunftsorientiertes Mittel gegen Perso -
nalprobleme. Es erfordert Mut, Geduld und 
Planung – bringt jedoch nicht nur für die 
Praxis, sondern auch für die gesamte Berufs-
gruppe Vorteile. Denn jede Ärztin, jeder Arzt, 
die oder der eine MPA ausbildet, trägt dazu 
bei, den Fachkräftemangel zu lindern und 
den Nachwuchs sicherzustellen.

Statt die Ausbildung lediglich als zusätzli -
che Belastung zu betrachten, lohnt es sich, 
sie als strategische Chance zu verstehen. Wer 
heute in den Nachwuchs investiert, legt das 
Fundament für die eigene Praxis von morgen 
– und sichert sich möglicherweise genau das, 
was so viele schmerzlich vermissen: ein stabi-
les, motiviertes und treues Team.

Praxisnahe Einblicke: Interview mit einer Be-
rufsbildnerin
Um die im Artikel dargestellten Chancen und 
Herausforderungen mit praktischen Einsich -
ten zu ergänzen, haben wir mit Nadja Lack -
ner gesprochen. Sie arbeitet seit vielen Jah -
ren in einer pädiatrischen Praxis und ist für 
die Ausbildung von MPAs verantwortlich. Im 
Interview schildert sie, welche Erfahrungen 
sie gesammelt und welche Bedeutung die 
Ausbildung für die Praxis hat.
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Welche Erfahrungen konnten Sie bisher in 
der Ausbildung von M PA-Lernenden sam -
meln und wo sehen Sie dabei die grössten 
Chancen und Herausforderungen?
In meiner bisherigen Tätigkeit hatte ich die 
Gelegenheit, mit verschiedenen Lernenden 
im Bereich der MPA-Ausbildung zusammen -
zuarbeiten. Ein bedeutender Aspekt in der 
Ausbildung von MPAs ist, den Lernenden so -
wohl theoretisches Wissen als auch praktische 
Fertigkeiten in einem hektischen Arbeitsum -
feld zu vermitteln. Die grössten Chancen in 
der Ausbildung von MPA-Lernenden sehe 
ich darin, sie frühzeitig mit den vielfältigen 
Anforderungen und abwechslungsreichen 
Aufgaben in der medizinischen Praxis ver-
traut zu machen. Sie entwickeln nicht nur 
fachliche Fertigkeiten, sondern auch ihre So -
zial- und Kommunikationskompetenzen, die 
in der Zusammenarbeit mit Patienten und 
dem gesamten Team wichtig sind.  Eine der 
grössten Herausforderungen, die ich dabei 
sehe, ist, die unterschiedlichen Lernstile und 
das jeweilige Lerntempo der Auszubildenden 
zu berücksichtigen. Jeder Lernende hat eige -
ne Stärken und Schwächen, und es gilt, eine 

Balance zu �nden, die individuell auf diese 
Bedürfnisse eingeht, um den Lernenden 
bestmöglich zu fördern.

Was begeistert Sie persönlich an der Aus -
bildung von Lernenden und wie gestal -
ten Sie den Umgang mit jemandem, der 
Schwierigkeiten hat oder wiederholt Feh-
ler macht?
Was mich persönlich an der Ausbildung von 
Lernenden begeistert, ist die Möglichkeit, 
aktiv zur beru�ichen und persönlichen Ent -
wicklung junger Menschen beizutragen. Es ist 
sehr erfüllend, zu sehen, wie Lernende wach-
sen, sich neue Fähigkeiten aneignen und 
dabei immer selbstbewusster in ihrem Beruf 
werden. Besonders faszinierend �nde ich es, 
wenn ich als Ausbilderin einen Lernenden von 
den ersten Unsicherheiten bis hin zur selbst-
ständigen, kompetenten Fachkraft begleiten 
kann. Wenn ein Lernender Schwierigkeiten 
hat oder wiederholt Fehler macht, ist es nö -
tig, mit Geduld und Empathie zu reagieren. 
Fehler sind ein natürlicher Teil des Lernpro -
zesses, und es ist meine Aufgabe, diese als 
Lerngelegenheit zu nutzen. Ich versuche, 
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eine vertrauensvolle Atmosphäre zu schaffen, 
in der der Lernende keine Angst hat, Fehler 
zuzugeben und sich zu verbessern.

Wichtig ist, dass ich nicht nur den Fehler 
betrachte, sondern auch die Anstrengungen 
und Fortschritte des Lernenden anerkenne. 
Positives Feedback, selbst wenn es um klei-
ne Fortschritte geht, motiviert und stärkt das 
Vertrauen in die eigene Fähigkeit. Zudem 
versuche ich, klare und realistische Ziele zu 
setzen, die der Lernende nach und nach er-
reichen kann, um das Gefühl von Erfolg zu 
erleben. So bleibt der Lernprozess positiv 
und motivierend, auch wenn es Herausforde -
rungen gibt.

Wie gestalten und strukturieren Sie die 
Ausbildung im Alltag, sodass die betrieb -
lichen Abläufe reibungslos funktionieren 
und gleichzeitig die Lernziele der Auszubil -
denden optimal erreicht werden?
Ich �nde es wichtig, dass die Auszubildenden 
von Anfang an ein gutes Verständnis für die 
betrieblichen Abläufe bekommen. Deshalb be -
ginne ich die Ausbildung mit einer detaillierten 
Einführung in die Praxis, in die Arbeitsabläu -
fe und die Erwartungen an sie als zukünftige 
Fachkräfte. Ich lege klare Ziele und Meilenstei -
ne fest, sowohl für die Ausbildung insgesamt 
als auch für einzelne Arbeitsbereiche. So wis-
sen die Lernenden von Beginn an, was sie in 
welchen Zeiträumen erreichen sollen.

Wie stellen Sie eine konstruktive Zusam-
menarbeit zwischen Berufsbildnerin, Pra-
xisleitung und dem gesamten Team sicher?
Um dies sicherzustellen, setze ich auf kon-
tinuierlich und transparente Kommunikati -
on, klare Aufgabenverteilungen und eine 
offene Feedbackkultur. Zunächst �nde ich 
es essenziell, regelmässig gemeinsame Be-
sprechungen oder Teamsitzungen mit der 
Praxisleitung und dem gesamten Team zu or -
ganisieren. Diese Sitzungen bieten eine Platt -
form, um sich auszutauschen, Erwartungen zu 
vergleichen und gegebenenfalls auftretende 
Probleme oder Herausforderungen frühzeitig 
zu besprechen.

Für die Zusammenarbeit mit dem gesam -
ten Team ist es mir wichtig, dass ich die ande -
ren Mitarbeitenden als aktive Partner in der 
Ausbildung einbeziehe. Sie haben oft wert -
volle Erfahrungen, die sie an die Lernenden 
weitergeben können.

Die Ausbildung von Lernenden ist sehr zeit-  
intensiv. Was motiviert Sie als Praxis, die -
sen Aufwand zu betreiben?
Die Ausbildung von Lernenden ist in der Tat 
zeitintensiv, aber für mich ist sie gleichzeitig 
auch eine sehr wertvolle und erfüllende Auf -
gabe. Ein wesentlicher Motivationsfaktor für 
mich, den zeitlichen Aufwand der Ausbildung 
auf mich zu nehmen, ist der aktuelle Perso-
nal- und Fachkräftemangel. Es ist für uns als 
Praxis von entscheidender Bedeutung, den 
Nachwuchs gezielt auszubilden, um langfris-
tig gut quali�zierte Mitarbeiter zu gewinnen.
Die Ausbildung von Lernenden ist eine Inves -
tition in die Zukunft des Unternehmens und 
eine wichtige Massnahme, um dem Fachkräf-
temangel entgegenzuwirken.

Frau Lackner, vielen Dank für das spannende 
Interview. 
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Die Balance zwischen Kostenef�zienz 
und regulatorischen Anforderungen im 
Bereich von Medizin- und Laborgeräten 
stellt Praxisinhaber regelmässig vor He-
rausforderungen. Gerade die immer mehr 
werdenden regulatorischen Anforderun -
gen, Gesetze und Verordnungen verursa -
chen manch einem Praxisbetreiber Bauch -
schmerzen. Welche Dokumente müssen 
bei einer Inspektion des Geräteparks vor -
gelegt werden? Für welche Geräte besteht 
eine gesetzlich vorgeschriebene Wartungs -
p�icht und für welche nicht? Und welche 
Kosten entstehen dabei für die Praxis? Die 
Antworten auf diese Fragen sind oft kom -
plex und nicht auf den ersten Blick ersicht -
lich.

Medizin- und Laborgeräte in der Arztpra -
xis: Überblick, Verantwortung und gesetz -
liche Vorgaben
Ein Gerätepark in einer Arztpraxis kann von 
nur wenigen medizinischen Geräten bis hin 
zu über 200 Einheiten reichen, darunter Di -
agnostikgeräte, Laborinstrumente und viele 
weitere medizintechnische Systeme. Diese 
Vielzahl macht es für Praxisinhaber zuneh-
�N�F�O�E �T�D�I�X�J�F�S�J�H�
 �E�F�O �Ã�C�F�S�C�M�J�D�L �à�C�F�S �4�U�B�O�E-
ort, Wartungszustand und Funktionsfähigkeit 
jedes einzelnen Geräts zu behalten.

Speziell unter diesem organisatorischen 
Aspekt wird die Zusammenarbeit mit einem 
kompetenten und autorisierten Servicepart -
ner entscheidend. Ein solcher Partner über -
nimmt die technische Betreuung der Geräte 

und stellt sicher, dass alle gesetzlichen An-
forderungen sowie die spezi�schen Herstel -
lervorgaben eingehalten werden. Optimal 
ist es, einen Partner zu haben, der das ganze 
Inventar und die Dokumentation, ja sogar 
administrative und verwaltende Tätigkeiten, 
übernimmt. Das schafft Sicherheit und entlas -
tet das medizinische Personal spürbar.

Zuverlässigkeit erzeugt Vertrauen für Pra-
xis und Patient
Zur Professionalisierung von Arztpraxen, 
Gruppenpraxen und Arztzentren steht im 
Zentrum stets eines: Die Medizingeräte müs -
sen zu jeder Zeit zuverlässig und einwandfrei 
funktionieren. Der reibungslose Betrieb ist 
für die Sicherheit von Patientinnen und An -
wendern sowie für die Gewährleistung einer 
qualitativ hochwertigen Patientenversorgung 
unerlässlich. Dies ist auch im Interesse der 
Praxis, die auf durchgehende Betriebsbe -
reitschaft angewiesen ist. Ausfallzeiten sind 
ärgerlich und können zudem direkte Auswir -
kungen auf Behandlungsabläufe und die Pa-
tientenzufriedenheit haben.

Regelmässige Wartung und fachgerechte 
Prüfungen tragen nicht nur zur Verlängerung 
der Lebensdauer medizinischer Geräte bei, 
sondern minimieren auch das Risiko unge-
planter Ausfälle. Dies ist kostenef�zient und 
verhindert unnötigen Stress im Praxisalltag.
Trotz aller Wartung kann es dennoch zu Stö-
rungen oder Ausfällen kommen. In solchen 
Fällen ist schnelles Handeln gefragt, insbe-
sondere bei komplexeren Laborgeräten, für 

EFFiZiENZERHÖHUN g mi TTELs 

oPTimi ERTER SERviCEDiENsTLEisTUNgEN

Ralph Friedlos (Polymed Medical Center AG)
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die in der Regel keine Redundanz in der Pra-
xis vorhanden ist. Denn Patienten aufgrund 
technischer Probleme nach Hause zu schicken, 
Termine zu verschieben oder Patientenpro -
ben extern versenden zu müssen, bedeutet 
zusätzliche Belastung und organisatorischen 
Aufwand. Hier zeigt sich der wahre Wert eines 
sehr schnell reagierenden Servicepartners, der 
die Dringlichkeit solcher Situationen versteht 
und entsprechend rasch und lösungsorientiert 
handelt, sogar Ersatzgeräte ad hoc zur Verfü-
gung stellt und sich noch um die Einbindung 
der Geräte in die Praxissoftware kümmert.

Rechtliche Verantwortung nicht unter -
schätzen
Neben der technischen Betriebsbereitschaft 
ist die Einhaltung gesetzlicher Vorgaben 
ein zentraler und ebenso wichtiger Aspekt 
im Umgang mit Medizinprodukten. In der 
Schweiz regelt die Medizinprodukteverord -
nung (MepV, 812.213) die Anforderungen an 
die Sicherheit und Leistungsfähigkeit von Me -
dizinprodukten sowie die Anforderungen an 
�E�B�T �2�V�B�M�J�U�Ê�U�T�N�B�O�B�H�F�N�F�O�U�T�Z�T�U�F�N�
 �V�O�U�F�S �E�F�N 
diese Produkte entwickelt, hergestellt und 

in den Verkehr gebracht werden. Und dort 
heisst es auch: «Wer Produkte als Fachperson 
anwendet, sorgt für die vorschriftsgemässe 
Durchführung der Instandhaltung und der 
damit verbundenen Prüfungen gemäss Her -
stellervorgaben.» Der Praxisinhaber trägt die 
Verantwortung und ist gesetzlich verp�ichtet, 
während der Servicepartner dafür sorgt, dass 
die Instandhaltung der betreffenden Medizin -
geräte durch seine hierfür autorisierten Mitar -
beiter ordnungsgemäss durchgeführt wird. In 
der Medizinprodukteverordnung ist ausser -
�E�F�N �E�F�m�O�J�F�S�U�
 �X�F�M�D�I�F �#�F�I�Ú�S�E�F�O �G�à�S �E�J�F �Ã�C�F�S-
wachung zuständig sind. Noch anspruchsvol-
ler durch die Gesetzgebung gestalten sich 
die Anforderungen im Bereich der Aufberei -
tung. Die Anforderungen sind so komplex 
und umfangreich, dass eine vollständige Auf -
zählung an dieser Stelle den Rahmen spren-
gen würde. Umso wichtiger sind praxisnahe 
Schulungen für das gesamte Team sowie die 
regelmässige Validierung und Wartung der 
Aufbereitungsgeräte. Auf diese Weise lassen 
�T�J�D�I �4�J�D�I�F�S�I�F�J�U �V�O�E �2�V�B�M�J�U�Ê�U �M�B�O�H�G�S�J�T�U�J�H �T�J�D�I�F�S�O 
und die Mitarbeitenden gewinnen im Alltag 
spürbar an Routine und Handlungssicherheit. 
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Aufbereitung: Verfahren, dem ein 
gebrauchtes Produkt unterzogen wird, 
damit es sicher wiederverwendet werden 
kann; zu diesem Verfahren gehören 
Reinigung, Desinfektion, Sterilisation 
und ähnliche Verfahren, insbesondere 
das Verpacken, der Transport und die 
Lagerung, sowie Prüfung und Wiederher-
stellung der technischen und funktionel-
len Sicherheit des gebrauchten Produkts 
(MepV, 812.213, Art. 4e)

Instandhaltung: Massnahmen wie 
Wartung, Softwareupdates, Inspektion, 
Reparatur, Vorbereitung zur Erstverwen-
dung sowie Aufbereitung zur Wiederver-
wendung, zur Erhaltung oder Wiederher-
stellung des funktionsfähigen Zustandes 
eines Produkts (MepV, 812.213, Art. 4d)

Für niedergelassene Ärztinnen und Ärzte 
liegt die Aufsichtsp�icht bei den jeweiligen 
Kantonen. Diese prüfen im Rahmen von Kon-
trollen, ob die vorgeschriebenen Wartungen 
und Instandhaltungen gemäss den Herstel -
lervorgaben ordnungsgemäss durchgeführt 
wurden. Aber auch die Swissmedic kann Vor-
gaben zu Instandhaltungsmassnahmen ma-
chen und veröffentlichen. 

Dokumentation
Eine lückenlose Dokumentation ist dabei 
essenziell und muss auf Anfrage bei einer 
Kontrolle vorgelegt werden können. Diese 
Dokumentation nach den Grundsätzen eines 
�2�V�B�M�J�U�Ê�U�T�N�B�O�B�H�F�N�F�O�U�T�Z�T�U�F�N�T �L�B�O�O �B�V�D�I �E�F�S 
Servicepartner übernehmen.

Fazit
Die Verwaltung und Instandhaltung von Me -
dizin- und Laborgeräten ist weit mehr als 
nur eine organisatorische P�ichtaufgabe. 
Sie bildet das Fundament für eine sichere  
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Patientenversorgung, den kontinuierlichen 
Praxisbetrieb und die Einhaltung gesetzlicher 
Vorgaben. Gerade in einer Zeit, in der regu -
latorische Anforderungen stetig zunehmen 
und die Geräteparks komplexer werden, 
stossen viele Praxisinhaber an ihre Grenzen. 
Ohne klare Strukturen und fundiertes Wissen 
zu Wartungs- und Dokumentationsp�ichten 
drohen neben rechtlichen Konsequenzen 
�B�V�D�I �3�J�T�J�L�F�O �G�à�S �E�J�F �2�V�B�M�J�U�Ê�U �E�F�S �#�F�I�B�O�E�M�V�O�H 
und die Patientenzufriedenheit.

Hier zeigt sich der entscheidende Mehr -
wert eines kompetenten Servicepartners. 
Durch fachgerechte Betreuung, zuverlässige 
�8�B�S�U�V�O�H �V�O�E �E�J�F �Ã�C�F�S�O�B�I�N�F �B�E�N�J�O�J�T�U�S�B�U�J-
ver Aufgaben wird die Sicherheit erhöht und 
der Praxisalltag erheblich entlastet. Zudem 
lassen sich Kosten durch eine verlängerte Le-
bensdauer der Geräte und die Vermeidung 
von Ausfällen langfristig senken. So entsteht 
ein Gleichgewicht zwischen Kostenef�zienz, 
Rechtssicherheit und Patientenwohl, das je-
der modernen Praxis zugutekommt.

Wer die rechtlichen Vorgaben ernst nimmt, 
die Dokumentation konsequent führt und auf 
schnelle, kompetente Unterstützung setzt, 
sorgt dafür, dass medizinische Geräte jeder -
zeit einsatzbereit sind. Damit schaffen Pra-
xisinhaber Vertrauen bei Behörden und vor 
allem bei ihren Patientinnen und Patienten 
– die Basis für eine nachhaltige und erfolgrei -
che Praxisführung.
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Seit vier Jahren führen Dr. med. Michael Bode und Dr. med. Daniela Geldreich ihre eigene 
Augenarztpraxis in Schenkon. Im folgenden Interview berichtet uns Dr. med. Bode über 
seine Erfahrungen und Herausforderungen als Unternehmer.

Wie fällt Ihr Zwischenfazit nach vier Jahren eigene Augenarztpraxis aus?
Ich möchte die Entscheidung zur Selbstständigkeit nicht missen. In manchen Bereichen gibt 
es mehr zu tun als in der Anstellung, was ja selbstverständlich ist. Aber die Freiheit im Berufs -
alltag ist durch nichts zu ersetzen. Mein Fazit: Ich würde es immer wieder tun!

Gab es Herausforderungen, die Sie in dieser Zeit überwinden mussten?
Ja, die gab es. Wir haben die Praxis von neu auf gegründet und konnten somit nicht auf einen 
bestehenden Patientenstamm zurückgreifen. Ausserdem gab es bereits eine gewisse Konkur -
renz vor Ort. Daher mussten wir recht schnell unseren Bekanntheitsgrad erhöhen. So hiess es 
die Wochen vor der Praxisgründung Klinken putzen. Wir haben bei allen Allgemeinarzt- und 
Kinderpraxen in der Region Termine vereinbart und uns persönlich vorgestellt. Das war zwar 
recht aufwendig, hat sich aber im Verlauf sehr gelohnt.

Welche Vorteile sehen Sie persönlich in der Selbstständigkeit?
Persönliche Freiheit ist für mich der grösste Vorteil. Sei es die Praxisausstattung, die Art der 
Personalführung oder die eigenen Arbeitszeiten. In der Anstellung war es immer schwer, den 
eigenen Vorstellungen und Werten in der Patientenbetreuung zu folgen. Oft genug stand ich 
vor hierarchischen Hürden, die es natürlich jetzt nicht mehr gibt.
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Gibt es auch Aspekte, die Sie als Nachteile emp�nden?
Sicherlich gibt es einen zeitlichen Mehraufwand. Bei optimaler Praxisplanung und Organisa -
tion ist dieser Nachteil aber überschaubar und wiegt bestimmt nicht die Vorteile auf. Zudem 
wäre eine Einzelpraxis aus meiner Sicht ein Nachteil. Der schnelle kollegiale Austausch in der 
�1�S�B�Y�J�T �F�S�I�Ú�I�U �E�J�F �2�V�B�M�J�U�Ê�U �E�F�S �#�F�I�B�O�E�M�V�O�H �T�Q�à�S�C�B�S�� �%�B�I�F�S �C�J�O �J�D�I �G�S�P�I�
 �N�J�U �N�F�J�O�F�S �,�P�M�M�F�H�J�O 
eine Doppelpraxis eröffnet zu haben.

Gab es einen besonderen Moment, in dem Sie gespürt haben: Jetzt bin ich bzw. sind wir 
wirklich angekommen?
Nein, den gab es so nicht. Da wir gut durch unsere Beraterin Frau Tamazian von FEDERER & 
PARTNERS auf die Praxis vorbereitet wurden, konnten wir von Beginn an optimistisch in die 
Zukunft blicken. Nach zwei Jahren waren die Zahlen bereits so gut, dass kein Zweifel am Erfolg 
�N�F�I�S �C�F�T�U�B�O�E�� �&�T �X�B�S �B�M�T�P �N�F�I�S �F�J�O �T�B�O�G�U�F�S �Ã�C�F�S�H�B�O�H �W�P�O �E�F�S �4�U�B�S�U���V�Q���4�J�U�V�B�U�J�P�O �J�O �E�J�F �H�V�U 
funktionierende Praxis.

Was hat Sie damals dazu bewogen, eine neue Praxis zu gründen, statt eine bestehende 
zu übernehmen?
�4�D�I�M�J�D�I�U �V�O�E �F�S�H�S�F�J�G�F�O�E �E�F�S �.�B�O�H�F�M �B�O �0�Q�U�J�P�O�F�O�� �)�Ê�U�U�F �F�T �F�J�O�F �1�S�B�Y�J�T �[�V�S �Ã�C�F�S�O�B�I�N�F �H�F�H�F-
ben, wäre es sicherlich eine Möglichkeit gewesen. Wir hätten gerne den Vorteil einer bereits 
bestehenden Sprechstunde gehabt. Der Nachteil wäre jedoch gewesen, mit einer vorhan -
denen Infrastruktur zu arbeiten. Mit der Neugründung konnten wir die Praxis zu 100 % nach 
unseren Wünschen und Vorstellungen gestalten. Im Nachhinein war dieser Weg für uns der 
richtige.
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Würden Sie diesen Schritt heute wieder gehen?
Ein klares JA!

Wie hat sich Ihre Rolle als Arzt durch die Selbstständigkeit verändert – fachlich wie per -
sönlich?
Ich kann meinem eigenen Berufsethos viel besser folgen. Ich nehme mir die Zeit für Patienten, 
die ich benötige. Niemand verlangt von mir, eine bestimmte Anzahl von OPs zu generieren. 
Ich habe direkten Ein�uss auf die Praxisausstattung, vor allem von technischer Seite. Die ein -
zigartige Visualisierung für unsere Patienten wäre in der Anstellungssituation nicht realisierbar 
gewesen. Frühere Arbeitgeber hatten dieses Ausstattungsmerkmal nicht. Ein Glücksfall für 
uns, da wir somit schweizweit eine der wenigen Praxen, wenn nicht die einzige, sind, die eine 
solche Visualisierung anbieten.
Persönlich habe ich sehr von der eigenen Praxis pro�tiert. Das bereits erwähnte Stichwort 
«Freiheit» ist ein Thema. Aber auch die Anforderungen, die einen selbst wachsen lassen. Mei -
ne Fähigkeiten hinsichtlich Problemlösung, Mitarbeiterführung und Verhandlungsgeschick 
konnte ich deutlich verbessern.

Welchen Rat würden Sie Fachkolleginnen und -kollegen geben, die vor der Entscheidung 
stehen, sich selbstständig zu machen?
Da hätte ich gleich mehrere.
Zu aller erst, das Rad nicht neu er�nden! Wer sich selbstständig machen möchte, sollte sich 
Hilfe von jemandem holen, der sich auskennt. Meine Praxispartnerin und ich haben sehr von 
unserer Beraterin pro�tiert.
Mindestens eine Doppelpraxis gründen. Der Ein�uss auf die Nebenkosten ist enorm, wenn 
man durch den Faktor zwei rechnen kann.
Nachhaltige Personalführung. Respektive guter Lohn für gute Leistung. Damit bleibt die Per -
sonal�uktuation klein und Ruhe in der Praxis erhalten. Das dadurch erreichte gute Praxisklima 
kommt auch bei den Patienten an und wird von diesen sehr geschätzt.
Und zu guter Letzt, erkundigt Euch bei Praxisbesitzern nach Ihren Erfahrungen. Solche Ge -
spräche sind immer hilfreich und können stark motivieren.

Herr Doktor Bode, wir bedanken uns für das spannende Interview!
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Arzt und UnternehmerPlanen und gestalten 

Sie mit uns ������������

Zurich, Generalagentur  
Howald & Scheidegger AG
Eigerstrasse 2, 3001 Bern

Beatrice Kistler
Spezialisierte Ärzteberaterin
031 388 88 80
beatrice.kistler@zurich.ch

Profitieren Sie von unserer Expertise beim Thema «Finanzplanung»:
�b���S�š�ˆ���’�ˆ�Ö�š�¯�¯�ˆ�¯���7�¨�Ý�í�—�ˆ�š�ò���Î�}�ˆ�í���,�—�í���è�š�¯�Ý�¯�Ù�š�ˆ�¨�¨�ˆ�Ã���P�µ�ò�ˆ�¯�Ù�š�Ý�¨�X
�b���S�š�ˆ���„�ˆ�è�š�¯�š�ˆ�í�ˆ�¯���,�—�í�ˆ���S�ò�í�Ý�ò�ˆ�’�š�ˆ�Y���Ê�®���9�ˆ�}�ˆ�¯�Ã�Ù�š�ˆ�¨�ˆ���Ù�Ê���ˆ�í�í�ˆ�š�~�—�ˆ�¯�X
�b���S�š�ˆ���ò�í�ˆ�è�è�ˆ�¯���è�Ê�¯�„�š�ˆ�í�ò�ˆ�����¯�ò�Ã�~�—�ˆ�š�„�Ê�¯�’�ˆ�¯���è�Î�í���„�š�ˆ���r�Ê�¥�Ê�¯�è�ò�X

�k�š�í���Ê�¯�ò�ˆ�í�Ã�ò�Î�ò�Ù�ˆ�¯���S�š�ˆ�Y���,�—�í�ˆ�¯���#�š�¯�Ý�¯�Ù�À�¨�Ý�¯�� 
�„�š�í�ˆ�¥�ò���®�š�ò���Ê�¯�Ã���Ê�®�Ù�Ê�Ã�ˆ�ò�Ù�ˆ�¯�X

Melden Sie sich bei uns –  
wir freuen uns auf Sie!
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OPHTHALMOCHIRURGIE

OPHTHALMOLOGISCHE PRAXIS IN DER 
DEUTSCHSCHWEIZ GESUCHT
Für ein sehr gut ausgebildetes Augenärzte-
ehepaar suchen wir in der Deutschschweiz eine 
augenärztliche, im Idealfall ophthalmochirurgi -
�T�D�I�F �1�S�B�Y�J�T�
 �[�V�S �Ã�C�F�S�O�B�I�N�F�� �6�O�T�F�S�F �.�B�O�E�B�O-
�U�F�O �T�J�O�E �C�F�[�à�H�M�J�D�I �E�F�T �Ã�C�F�S�O�B�I�N�F�[�F�J�U�Q�V�O�L�U�T 
�n�F�Y�J�C�F�M�
 �B�V�D�I �F�J�O�F �T�V�L�[�F�T�T�J�W�F �Ã�C�F�S�O�B�I�N�F �L�Ê�N�F 
infrage. Da primär eine alternierende Tätigkeit 
angestrebt wird, wäre auch eine Einzelpraxis für 
unsere Mandanten von Interesse. Falls Sie eine 
ophthalmochirurgische Praxis besitzen und die 
Praxisnachfolge bei Ihnen anstehen würde, 
freuen wir uns sehr über Ihre schriftliche Kon -
taktaufnahme. � Ref.-Nr. 2945

�  M ITTELLAND UND NORDWESTSCHWEIZ

OPHTHALMOLOGISCHE PRAXIS IN DEN KAN-
TONEN AG, BL, BS, SO GESUCHT
Für unsere Mandanten, zwei bestens ausgebil-
dete Fachärzte für Ophthalmologie und Oph -
thalmochirurgie, suchen wir bevorzugt in den 
Kantonen Aargau, Basel-Land, Basel-Stadt oder 
�4�P�M�P�U�I�V�S�O �F�J�O�F �H�V�U �M�B�V�G�F�O�E�F �1�S�B�Y�J�T �[�V�S �Ã�C�F�S�O�B�I-
me. Unsere Mandanten verfügen über langjähri -
ge Erfahrung und sind in der Region gut vernetzt. 
Falls Sie eine passende Praxis im erwähnten Ge-
biet anzubieten haben, freuen wir uns sehr über 
Ihre schriftliche Kontaktaufnahme. � Ref.-Nr. 1655

�  KANTON ZÜRICH

OPHTHALMOLOGISCHE PRAXIS IM KANTON 
�;�Ã�3�*�$�) �(�&�4�6�$�)�5
Für unsere Mandantin, eine bestens ausgebil -
dete und langjährig etablierte Fachärztin für 
Ophthalmologie und Ophthalmochirurgie, su -
chen wir bevorzugt im Kanton Zürich nach Ver -
einbarung eine gut laufende und etablierte Pra -
�Y�J�T �[�V�S �Ã�C�F�S�O�B�I�N�F�� �6�O�T�F�S�F �.�B�O�E�B�O�U�J�O �W�F�S�G�à�H�U 
über langjährige Praxiserfahrung und ist in der 
Region sehr gut vernetzt. Falls Sie eine entspre-
chende Augenarztpraxis im erwähnten Gebiet 
anzubieten haben, freuen wir uns sehr über Ihre 
schriftliche Kontaktaufnahme. � Ref.-Nr. 1800

OPHTHALMOLOGIE

OPHTHALMOLOGISCHE PRAXIS IN DER 
DEUTSCHSCHWEIZ GESUCHT
Für ein sehr gut ausgebildetes Augenärzte-
ehepaar suchen wir in der Deutschschweiz eine 
augenärztliche, im Idealfall ophthalmochirurgi -
�T�D�I�F �1�S�B�Y�J�T�
 �[�V�S �Ã�C�F�S�O�B�I�N�F�� �6�O�T�F�S�F �.�B�O�E�B�O-
�U�F�O �T�J�O�E �C�F�[�à�H�M�J�D�I �E�F�T �Ã�C�F�S�O�B�I�N�F�[�F�J�U�Q�V�O�L�U�T 
�n�F�Y�J�C�F�M�
 �B�V�D�I �F�J�O�F �T�V�L�[�F�T�T�J�W�F �Ã�C�F�S�O�B�I�N�F �L�Ê�N�F 
infrage. Da primär eine alternierende Tätigkeit 
angestrebt wird, wäre auch eine Einzelpraxis für 
unsere Mandanten von Interesse. Falls Sie eine 
ophthalmochirurgische Praxis besitzen und die 
Praxisnachfolge bei Ihnen anstehen würde, 
freuen wir uns sehr über Ihre schriftliche Kon -
taktaufnahme. � Ref.-Nr. 2945
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�0�1�)�5�)�"�-�.�0�-�0�(�*�4�$�)�&  �1�3�"�9�*�4  �;�6�3  �Ã�#�&�3-
NAHME GESUCHT
Für eine top ausgebildete und langjährig etab -
lierte Fachärztin für Ophthalmologie mit lang -
jähriger Praxiserfahrung in der Schweiz suchen 
wir eine gut laufende und frequentierte Praxis 
�[�V�S �Ã�C�F�S�O�B�I�N�F�� �%�J�F �,�V�O�E�J�O �Q�S�Ê�G�F�S�J�F�S�U �E�J�F �,�B�O-
tone: Aargau, Bern, Luzern und Zürich. Spielen 
Sie mit dem Gedanken, Ihre Praxis einer mo-
tivierten und fachlich versierten Nachfolgerin 
zu übergeben, dann freuen wir uns auf Ihre 
schriftliche Kontaktaufnahme ohne Kostenfol -
gen.� Ref.-Nr. 2735

�  M ITTELLAND UND NORDWESTSCHWEIZ

OPHTHALMOLOGISCHE PRAXIS IN DEN KAN-
TONEN AG, BL, BS, SO GESUCHT
Für unsere Mandanten, zwei bestens ausgebil-
dete Fachärzte für Ophthalmologie und Oph -
thalmochirurgie, suchen wir bevorzugt in den 
Kantonen Aargau, Basel-Land, Basel-Stadt oder 
�4�P�M�P�U�I�V�S�O �F�J�O�F �H�V�U �M�B�V�G�F�O�E�F �1�S�B�Y�J�T �[�V�S �Ã�C�F�S�O�B�I-
me. Unsere Mandanten verfügen über langjähri -
ge Erfahrung und sind in der Region gut vernetzt. 
Falls Sie eine passende Praxis im erwähnten Ge-
biet anzubieten haben, freuen wir uns sehr über 
Ihre schriftliche Kontaktaufnahme. � Ref.-Nr. 1655

�  KANTON ZÜRICH

OPHTHALMOLOGISCHE PRAXIS IM KANTON 
�;�Ã�3�*�$�) �(�&�4�6�$�)�5
Für unsere Mandantin, eine bestens ausgebil -
dete und langjährig etablierte Fachärztin für 
Ophthalmologie und Ophthalmochirurgie, su -
chen wir bevorzugt im Kanton Zürich nach Ver -
einbarung eine gut laufende und etablierte Pra -
�Y�J�T �[�V�S �Ã�C�F�S�O�B�I�N�F�� �6�O�T�F�S�F �.�B�O�E�B�O�U�J�O �W�F�S�G�à�H�U 
über langjährige Praxiserfahrung und ist in der 
Region sehr gut vernetzt. Falls Sie eine entspre-
chende Augenarztpraxis im erwähnten Gebiet 
anzubieten haben, freuen wir uns sehr über Ihre 
schriftliche Kontaktaufnahme. � Ref.-Nr. 1800

OPHTHALMOLOGISCHE PRAXIS IM KANTON 
�;�Ã�3�*�$�) �(�&�4�6�$�)�5
Für unseren Kunden, einen innovativen und 
dynamischen Partner im Bereich Ophthalmolo -
gie, suchen wir an grösseren Standorten in der 
Deutschschweiz (im Optimalfall im Grossraum 
Bern, Luzern und Zürich) eine gut laufende und 
etablierte Praxis für Ophthalmologie/Oph -
�U�I�B�M�N�P�D�I�J�S�V�S�H�J�F��  �&�J�O�F  �T�D�I�S�J�U�U�X�F�J�T�F  �Ã�C�F�S�H�B�C�F 
mit weiterer Zusammenarbeit ist erwünscht, 
�K�F�E�P�D�I �J�T�U �B�V�D�I �F�J�O�F �T�P�G�P�S�U�J�H�F �Ã�C�F�S�H�B�C�F �N�Ú�H-
lich. Falls Sie Inhaber einer solchen Praxis sind 
und mit dem Gedanken der Nachfolgeregelung 
spielen, freuen wir uns über Ihre Kontaktauf -
nahme.� Ref.-Nr. 3590

SPORTMEDIZIN

GESUCHT: PHYSIOTHERAPEUTISCHE PRAXEN 
�6�/�% �(�&�4�6�/�%�)�&�*�5�4�;�&�/�5�3�&�/ �;�6�3 �Ã�#�&�3�/�"�)-
ME
Sind Sie der Inhaber einer Praxis und denken 
über die Zukunft nach? Das geht vielen so. 
Und es wird immer wichtiger, Sicherheit für 
die nächsten Schritte zu haben. Sich frühzeitig 
Gedanken zu machen und gut vorbereitet zu 
sein, lohnt sich! Deswegen hat sich ein neues 
schweizweites Netzwerk im Bereich der Be -
wegungstherapie gebildet, das starke Partner 
aufnimmt. Nutzen Sie diese Chance. Wir stellen 
gerne den Kontakt her und unterstützen Sie im 
Prozess.� Ref.-Nr. 3390
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VERSCHIEDENE 
FACHRICHTUNGEN

�  KANTON SOLOTHURN

�1�3�"�9�*�4�(�3�Ã�/�%�6�/�( �*�. �)�*�4�5�0�3�*�4�$�)�&�/ �#�"�-�-�:��
AREAL SCHÖNENWERD
In Schönenwerd SO auf historischem Boden im 
Bally-Areal entsteht per Anfang 2028 ein neues 
Ärztezentrum. Das Bally-Areal ist eingebettet 
in idyllische Natur mit hohem Erholungsfak -
tor und nur wenige Fussminuten vom Bahnhof 
Schönenwerd entfernt. Auch mit den privaten 
Verkehrsmitteln wird der Neubau dank zahlrei -
chen Parkplätzen optimal erreichbar sein und 
ist somit als Praxisstandort bestens geeignet. 
Das Baugesuch soll noch 2025 eingereicht wer-
den. Bei der Gestaltung der Praxis�äche ist 
eine Mitwirkung der Ärzte möglich. Gesucht 
werden selbstständig tätige Ärzte, die allein 
oder gemeinsam eine Praxis gründen möch -
ten. Gemäss Standortanalyse sind insbeson-
dere Fachärzte für Allgemeine Innere Medizin 
und Pädiatrie in der Region untervertreten. Mit 
dem Neubau sollen knapp 10 000 m 2 Nutz�äche 
(Wohnungen, Gastronomie, Fitnessstudio, Phy-
siotherapie sowie betreutes Wohnen) realisiert 
werden, wovon bis zu 1 500 m 2 Ärzten vorbe -
halten sind. Die Architektur des Areals verfügt 
dank der gelungenen Mischung aus alten Fa -
brikgebäuden, modernen Erweiterungen und 
einem wunderschönen Naturpark an der Aare 
über einen einzigartigen Charakter. Der Stand -
ort ist eine einmalige Chance fürs Arbeiten mit 
Erholungseffekt. Zudem haben Interessenten 
die Möglichkeit, bei der Planung eigene Wün -
sche und Anregungen einzubringen. Wir freuen 
auf Ihre Kontaktaufnahme und Vorstellung der 
Standortanalyse.� Ref.-Nr. 3450

�  KANTON ZÜRICH

ERSTVERMIETUNG VON ARZTPRAXIS IM 
EDELROHBAU IN WETZIKON
Im hochwertig ausgebauten Medical Tower di -
rekt beim Bahnhof Wetzikon steht eine attrakti -
ve Praxis�äche von 185 m 2 zur Edelrohbaumiete 
bereit. Die modernen, hellen Räume (Raumhöhe 
3 m) schaffen eine ideale Umgebung für eine 
zeitgemässe und ef�ziente Praxisführung. Ge -
plant sind Empfang, Wartezimmer, Labor, meh -
rere Behandlungsräume, Apotheke, Steri, Büro, 
Aufenthaltsraum sowie eine Terrasse im 6. OG 
zur Mitbenutzung. Das Raumkonzept ist bewil -
ligt und kann �exibel angepasst oder so realisiert 
werden. Seit über 25 Jahren sind im Gebäude 
renommierte Dermatologen/Allergologen sowie 
eine Pharma�rma erfolgreich tätig – ein medizi -
nisch etabliertes Umfeld mit dynamischem, stark 
wachsendem Einzugsgebiet. Nutzen Sie diese 
einmalige Möglichkeit – Interessenten melden 
sich bitte schriftlich. � Ref.-Nr. 3560
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FEDERER & PARTNERS hat sich auf die Optimierung von Arzt- und Zahnarztpraxen, Zentren 
und Kliniken spezialisiert. In einem unverbindlichen und kostenlosen Erstgespräch ermitteln wir 
das Optimierungspotenzial Ihres Unternehmens. Eine Optimierung sollte nur dann durchgeführt 
werden, wenn genügend Potenzial vorhanden ist und ein befriedigendes Resultat erwartet 
werden kann. Für weitere Informationen besuchen Sie uns auf www.federer-partners.ch  oder 
kontaktieren Sie uns für ein kostenloses und unverbindliches Orientierungsgespräch.

FEDERER & PARTNERS  · Unternehmensberatung im Gesundheitswesen AG
Mitteldorfstrasse 3  · 5605 Dottikon  ·  T 056 616 60 60  ·  F 056 616 60 61
www.federer-partners.ch
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ALLGEMEINE INNERE MEDIZIN

�  M ITTELLAND

ERFOLGREICHE ARZTPRAXIS IN BIEL SUCHT 
EBENSOLCHE NACHFOLGE
Alles ist da. Die hellen, grosszügigen Räume. 
Mehrere Behandlungszimmer. Der grosse, treue 
Patientenstamm. Das langjährig eingespielte 
Praxisteam. Die optimale ÖV-Erreichbarkeit in 
Biels Zentrum und diverse Parkmöglichkeiten. 
Die voll digitalisierte Infrastruktur. Kurz: die 
ideale, langjährig etablierte und erfolgsstarke 
Hausarztpraxis. Fehlt nur noch jemand, der die 
Erfolgsgeschichte weiterführt. Vielleicht sind 
das Sie? Alternativ bietet sich auch die Tätigkeit 
in der Praxis in angestellter oder selbstständi -
ger Stellung. So oder so: Wir freuen uns auf Ihre 
schriftliche Kontaktaufnahme.  � Ref.-Nr. 1965

�  OSTSCHWEIZ

ATTRAKTIVE PRAXIS IN DER OSTSCHWEIZ 
SUCHT NACHFOLGER/IN
Für eine attraktive Praxis in einer grösseren Ge-
meinde mit guter Autobahnanbindung in der 
Ostschweiz suchen wir eine/n Nachfolger/in. 
Eine Nachfolgelösung im Sinne einer sukzessi-
�W�F�O �	�T�D�I�S�J�U�U�X�F�J�T�F�O�
 �Ã�C�F�S�H�B�C�F �X�Ê�S�F �X�à�O�T�D�I�F�O�T-
wert. Die grosszügige Praxis verfügt unter an -
derem über eine elektronische Administration, 
eine digitale Röntgenanlage und zwei modern 
eingerichtete Sprechzimmer. Das eingespiel -
te Praxisteam ist erfahren im Umgang mit der 
Selbstdispensation. Die sehr zentrale Lage und 
ein gut durchmischtes Patientengut verschaffen 
dem/der Nachfolger/in ein interessantes Tätig -
keitsfeld und runden die Vorteile dieses äus -
serst attraktiven Angebotes ab. Haben wir Ihr 
Interesse geweckt, dann freuen wir uns auf Ihre 
schriftliche Kontaktaufnahme. � Ref.-Nr. 2770

BESTENS ETABLIERTE HAUSARZTPRAXIS IN 
�%�&�3 �0�4�5�4�$�)�8�&�*�; �;�6 �Ã�#�&�3�(�&�#�&�/
Für eine grosse und langjährig etablierte Praxis fü r 
Allgemeine Innere Medizin und Gynäkologie in ei -
ner grösseren, stark wachsenden Stadt in der Ost -
schweiz suchen wir nach Vereinbarung eine/n oder 
mehrere quali�zierte und motivierte Nachfolger/
innen.  Die Praxis besticht neben der zentralen und  
sowohl per PV als auch per ÖV perfekt erreichba -
ren Lage durch lichtdurch�utete und grosszügige 
Räumlichkeiten sowie einen grossen, treuen Pa-
tientenstamm. Sie pro�tieren ausserdem von der 
hervorragenden Zusammenarbeit mit dem lang -
jährig eingespielten ärztlichen und nichtärztlichen  
Team. Falls wir mit diesem attraktiven Angebot Ihr 
Interesse geweckt haben, erwarten wir gerne Ihre 
schriftliche Kontaktaufnahme. � Ref.-Nr. 2020

�  ZENTRALSCHWEIZ

INNERSCHWEIZ: BESTENS ETABLIERTE GRUP-
PENPRAXIS SUCHT NACHFOLGER/IN
Für eine verkehrsgünstig gelegene, hochpro� -
table Gruppenpraxis in der Agglomeration der 
Stadt Luzern suchen wir eine/n Nachfolger/in. Im 
Zentrum steht die erweiterte Grundversorgung, 
zusätzlich bieten Fachärzte andere Bereiche mit 
Ausbaupotenzial in einem überregionalen Ein -
zugsgebiet an. In den sehr modernen und hellen 
Räumlichkeiten arbeiten zurzeit vier Ärzte ver -
schiedener Fachrichtungen (AIM, Allergologie 
und Immunologie, HNO, Kinder- und Jugendme -
dizin, Komplementärmedizin). Die Gruppenpra -
xis ist vollständig digitalisiert und verfügt unter  
anderem über ein eigenes Labor, eine Apotheke, 
digitales Röntgen und Ultraschall sowie weitere 
fachspezi�sche medizin-technische Geräte. Das 
Team von langjährigen Mitarbeitern ist einge -
spielt und engagiert. Es bestehen Ausbauch -
ancen durch  Ausweitung bestehender Pensen, 
Raumerweiterung und mögliche Zukäufe von 
weiteren Patientenstämmen von bald in Pension 
gehenden Ärzten in der Region. Falls wir mit die -
sem attraktiven Angebot Ihr Interesse geweckt 
haben, freuen wir uns auf Ihre schriftliche Kon -
taktaufnahme. � Ref.-Nr. 3060
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�  KANTON BERN

�/�"�$�)�'�0�-�(�&�3���*�/�/�&�/  �'�Ã�3  �&�5�"�#�-�*�&�3�5�&  �6�/�% 
�"�5�5�3�"�,�5�*�7�&  �(�&�.�&�*�/�4�$�)�"�'�5�4�1�3�"�9�*�4  �'�Ã�3 
ALLGEMEINE INNERE MEDIZIN IM KANTON BE 
GESUCHT
Für eine attraktive und ertragsstarke Praxis für 
Innere Medizin suchen wir nach Vereinbarung 
motivierte und kompetente Fachärzte/-ärztinnen 
für Allgemeine Innere Medizin zur Praxisüber -
nahme. Eine gute Einarbeitung wäre dank einer 
etablierten und motivierten Ärztin ebenfalls ge -
währleistet. Die Gemeinschaftspraxis be�ndet 
sich an einer bestens zugänglichen Lage in der 
Nähe der Stadt Bern und verfügt über ein gros -
ses und treues Patientengut. Die gut erhaltenen 
und modernen Räumlichkeiten verfügen über 
eine elektronische Agenda. Ausserdem kann auf 
die Hilfe und Erfahrung des langjährigen und ein -
gespielten nichtärztlichen Praxisteams gezählt 
werden. Die Praxis ist eventuell auch für eine 
3. Partei geeignet. Haben wir Ihr Interesse ge -
weckt? Dann freuen wir uns auf Ihre schriftliche 
Kontaktaufnahme. � Ref.-Nr. 2810

�  KANTON LUZERN

JAHRELANG ETABLIERTE HAUSARZTPRAXIS 
IM KANTON LUZERN SUCHT NACHFOLGER/IN
An bester Lage im Kanton Luzern an einem 
Standort mit grossem Wachstumspotenzial 
und wenig Konkurrenzdruck suchen wir für eine 
Hausarztpraxis mit Selbstdispensation eine/n 
motivierte/n und versierte/n Nachfolger/in. Die 
sehr ertragsstarke und grosszügig bemessene 
Praxis ist seit vielen Jahren etabliert und konn -
te sich in dieser Zeit einen grossen und treuen 
Patientenstamm aufbauen.  Die Praxis ist voll-
elektronisch und das ärztliche und nichtärztliche 
Praxisteam harmoniert hervorragend und ist 
bestens eingespielt. Falls Sie dieses attraktive 
Angebot anspricht, melden Sie sich bitte schrift -
lich.� Ref.-Nr. 3440

�  KANTON BASEL-LAND

GUT LAUFENDE HAUSARZTPRAXIS MIT 
SELBSTDISPENSATION IM KANTON BASEL-
�-�"�/�%�4�$�)�"�'�5 �;�6 �Ã�#�&�3�(�&�#�&�/
Sind Sie auf der Suche nach einer gep�egten und 
etablierten Hausarztpraxis mit einem treuen und 
gut durchmischten Patientengut? Dann haben wir 
ein spannendes und sehr attraktives Angebot für 
Sie. Der Praxisstandort liegt zentral, an sehr gu -
ter Lage, an der Bahnstation und verfügt direkt 
vor der Praxis über mehrere Patientenparkplätze. 
Die grosszügige Praxis mit Selbstdispensation ist 
sehr gep�egt und umfasst u. a. zwei Sprechzim -
mer sowie eine Apotheke. Das nichtärztliche Pra -
xisteam ist zudem gut aufgestellt und langjährig 
etabliert. Falls Sie dieses attraktive Angebot an -
spricht, freuen wir uns über Ihre schriftliche Kon -
taktaufnahme. � Ref.-Nr. 3290

�  KANTON BASEL-STADT

�/�"�$�)�'�0�-�(�&�3���*�/ �(�&�4�6�$�)�5 �'�Ã�3 �&�*�/�& �)�"�6�4-
ARZTPRAXIS IN DER STADT BASEL
Für ein grosses, modernes und ertragsstar-
kes Zentrum mit diversen Fachrichtungen wird 
für einen Partner eine/n Nachfolger/in für die 
Hausarztmedizin gesucht. Die Praxis liegt sehr 
zentral und ist dank Bushaltestelle direkt vor 
der Praxis und einem Parkhaus im UG bestens 
erreichbar. Die Praxisräumlichkeiten sind sehr 
einladend und hell sowie mit modernster Aus -
stattung (unter anderem volldigitale KG, digita -
les Röntgen und Ultraschall) eingerichtet. Falls 
Sie Interesse an einer abwechslungsreichen 
Tätigkeit in einem sehr gut harmonierenden 
Team bestehend aus Fachärzten verschiedens-
ter Spezialisierungen und einem gut eingespiel -
ten nichtärztlichen Praxisteam haben, würden 
wir uns über Ihre schriftliche Kontaktaufnahme 
freuen.� Ref.-Nr. 3105
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�  KANTON SCHWYZ

�/�"�$�)�'�0�-�(�&�3���*�/ �(�&�4�6�$�)�5 �'�Ã�3 �&�*�/�& �4�6�,�;�&�4-
�4�*�7�& �Ã�#�&�3�(�"�#�& �*�. �, �"�/�5�0�/  �4�$�)�8�:�;
Für eine an optimaler Lage in einer hausärzt-
lich unterversorgten Region angesiedelte Pra -
xis für Allgemeine Innere Medizin suchen wir 
eine/n motivierte/n Nachfolger/in. Die Praxis 
ist dank mehreren Parkplätzen direkt vor der 
Praxis und einer Bushaltestelle in Gehdistanz 
optimal erreichbar.  Die grosszügigen und hel -
len Räumlichkeiten sind bestens ausgestattet 
und be�nden sich technisch auf dem neuesten 
Stand. Darüber hinaus pro�tieren Sie von ei -
nem grossen, treuen Patientenstamm sowie der 
hervorragenden Zusammenarbeit mit dem gut 
eingespielten Praxisteam und der Möglichkeit 
zur Selbstdispensation. Falls Sie mit dem Schritt 
in die Selbstständigkeit liebäugeln und wir mit 
diesem attraktiven Angebot Ihr Interesse ge -
weckt haben, freuen wir uns über Ihre schriftli -
che Kontaktaufnahme.� Ref.-Nr. 2530

�  KANTON SOLOTHURN

ZUKUNFTSORIENTIERTE UND MODERNE 
GRUPPENPRAXIS IN AGGLOMERATION VON 
SOLOTHURN SUCHT NACHFOLGER/IN
In der Nähe der Stadt Solothurn suchen wir für 
eine moderne, gut laufende und lebhafte Praxis 
eine/n motivierte/n und dynamische/n Facharzt/-
-ärztin für Allgemeine Innere Medizin als Nach -
folger/in. Vom Vorgänger kann ein attraktives 
Patientengut übernommen werden. Die Pra -
xisräumlichkeiten verfügen über eine moderne 
Infrastruktur mit elektronischer Administration, 
digitalem Röntgen und Labor. Darüber hinaus ist 
die Praxis verkehrstechnisch hervorragend gele -
gen mit einer Bushaltestelle in Gehdistanz und 
einem grossen eigenen Parkfeld mit mehreren 
Parkplätzen. Gut ausgebildete und motivierte 
Fachkräfte stehen hinter Ihnen und freuen sich 
auf eine erfolgreiche Zusammenarbeit. Falls wir 
mit diesem attraktiven Angebot Ihr Interesse ge -
weckt haben, freuen wir uns auf Ihre schriftliche 
Kontaktaufnahme. � Ref.-Nr. 2640

�  KANTON ST. GALLEN

FACHARZT/-ÄRZTIN GESUCHT MIT OPTION 
�"�6�' �1�"�3�5�/�&�3�4�$�)�"�'�5���Ã�#�&�3�/�"�)�.�&
Für die bestens gelegene und etablierte Haus -
arztpraxis in einem Neubau in Oberuzwil im 
Wahlkreis Wil suchen wir auf diesem Wege 
eine/n weitere/n Fachärztin/-arzt für Allgemei -
ne Innere Medizin. Das Praxiszentrum, welches 
im Sommer 2020 neu bezogen worden ist, ist 
topmodern eingerichtet und technisch auf dem 
neuesten Stand. Die sehr gute Zusammenarbeit 
des ärztlichen und nichtärztlichen Teams ist ein 
weiter Pluspunkt dieses Angebots. Es wird Ih -
nen eine attraktive und zeitgemässe Anstellung 
mit zukunftsorientierten Bedingungen angebo -
ten, bei der auch eine Option auf Partnerschaft 
�P�E�F�S �Ã�C�F�S�O�B�I�N�F �C�F�T�U�F�I�U�� �'�à�S �E�F�O �&�J�O�T�U�J�F�H �X�Ê�S�F 
ein Pensum von 40–60 % ideal mit Option zur 
Steigerung. � Ref.-Nr. 1115

�  KANTON THURGAU

KANTON THURGAU: NACHFOLGER/IN GE-
�4�6�$�)�5 �'�Ã�3 �1�3�"�9�*�4 �'�Ã�3 �"�-�-�(�&�.�&�*�/�& �*�/�/�&�3�& 
MEDIZIN
In einer schönen, steuergünstigen Bodensee -
gemeinde ist nach Vereinbarung eine seit Jah -
ren etablierte Praxis für Allgemeine Innere Me -
dizin zu übergeben. Die neuen Räumlichkeiten 
zeichnen sich durch kurze Wege aus und sind 
topmodern und vollelektronisch ausgestattet. 
Die Praxis ist per Auto und Bus bestens er-
reichbar und hat eigene kostenfreie Parkplätze. 
Aufgrund des grossen und treuen Patienten -
stamms und der grosszügigen Räumlichkeiten 
bietet die ausserordentlich ertragsstarke Pra -
xis auch die Möglichkeit für mehrere Nachfol -
ger/innen. Falls Sie dieses attraktive Angebot 
anspricht, freuen wir uns über Ihre schriftliche 
Kontaktaufnahme. � Ref.-Nr. 3385

Praxen
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net sich dadurch aus, dass der/die Nachfolger/
in langsam in die Praxis einsteigt (auch im Teil-
zeitpensum möglich) und dann die Praxis bis zu 
einem de�nierten Zeitpunkt (ca. 3–5 Jahre) ge -
meinsam mit dem aktuellen Inhaber führt, bevor 
dieser aus der Praxis aussteigt. Die moderne, 
lebhafte Hausarztpraxis liegt an verkehrsgüns-
tiger Lage, in einer aufstrebenden und famili -
enfreundlichen Gemeinde im Bezirk Dielsdorf 
und wird vollelektronisch geführt (inkl. digitaler 
Röntgenanlage). Ein interessantes, vielseitiges 
Patientengut (gute Durchmischung der Pati -
�F�O�U�F�O�
  �L�F�J�O�F  �Ã�C�F�S�B�M�U�F�S�V�O�H�
�
  �F�J�O  �F�J�O�H�F�T�Q�J�F�M�U�F�T 
Praxisteam, kein Konkurrenzdruck in der Region 
und ein gut geregelter Notfalldienst sind weite -
re Vorzüge.� Ref.-Nr. 9150

DERMATOLOGIE 
UND VENEROLOGIE

�  No RDSchwEIZ

�/�"�$�)�'�0�-�(�&�3���*�/�/�&�/  �'�Ã�3  �%�&�3�.�"�5�0�-�0�(�*-
SCHE PRAXIS IN DER NORDSCHWEIZ GE-
SUCHT
Für eine bestens etablierte dermatologische 
und allergologische Praxis mit unmittelbarer 
Spitalanbindung suchen wir nach Vereinbarung 
eine/n oder mehrere engagierte und motivierte 
Fachärztinnen oder Fachärzte für Dermatologie 
und Venerologie als Nachfolger/innen. Sie pro� -
tieren von einer sehr zentralen Lage (sowohl mit 
ÖV als auch PV optimal erreichbar), funktional 
eingerichteten Räumlichkeiten sowie der guten 
Zusammenarbeit mit dem bestens eingespielten 
Praxisteam. Die Praxis bietet ein ausgesprochen 
breites Spektrum der klassischen Dermatologie 
und Allergologie einschliesslich invasiver Diag -
�O�P�T�U�J�L �V�O�E �5�I�F�S�B�Q�J�F �N�J�U �Ã�C�F�S�X�B�D�I�V�O�H�T�C�F�E�B�S�G�
 
radiologischer und Laboranbindung an das 
Spital sowie der Möglichkeit zur Teilnahme an 
einem dermatologischen und allergologischen 
Konsildienst. Falls Sie mit einer selbstständigen 
Praxistätigkeit liebäugeln und Sie dieses attrak -
tive Angebot anspricht, freuen wir uns auf Ihre 
schriftliche Kontaktaufnahme. � Ref.-Nr. 3360

�  KANTON ZÜRICH

�/�"�$�)�'�0�-�(�&�3���*�/ �(�&�4�6�$�)�5 �'�Ã�3 �&�*�/�& �)�"�6�4-
ARZTPRAXIS IN DIETIKON/ZH PER SOFORT 
ODER NACH VEREINBARUNG
Rechtzeitig mit der Fertigstellung der Limmat -
talbahn ist im historischen Zentrum der stark 
wachsenden und hausärztlich unterversorgten 
Stadt Dietikon in einem vor 10 Jahren errichte -
ten Wohnhaus eine gep�egte, mit elektronischer 
Krankengeschichte (siMed) geführte Praxis für 
Allgemeine Innere Medizin mit Selbstdispensa -
tion altershalber in neue Hände zu übergeben. 
Die 111 m² grosse und zentral, unweit vom Bahn -
hof, im Erdgeschoss gelegene Praxis ist zu Fuss, 
mit den öffentlichen Verkehrsmitteln und per 
Auto (zwei Autobahnzufahrten/Tiefgarage) sehr 
gut zu erreichen. Sie verfügt über ein grosses 
Einzugsgebiet über die Kantonsgrenzen hinaus 
(von der Reuss bis an den Rhein). Die bislang als 
Einzelpraxis von einer Praktischen Ärztin mit In-
teresse an Integrativer Medizin geführte Praxis 
verfügt nebst einem grossen und sehr hellen und 
freundlichen Empfangsraum mit Wartebereich, 
einem kleinen, digital integrierten Praxislabor 
mit EKG und einem kleinen Behandlungszimmer 
über zwei grosse Sprech-Untersuchungszimmer 
und ist somit bestens geeignet, um auch von 
zwei Ärzt/innen im Jobsharing und/oder als Dop -
pelpraxis weiterbetrieben zu werden. Es warten 
ein treuer und wachsender Kundenstamm, eine 
hochmotivierte, erfahrene und mehrsprachige 
MPA, ein geregelter und gering belastender 
�/�P�U�G�B�M�M�E�J�F�O�T�U �V�O�E �G�B�J�S�F �Ã�C�F�S�O�B�I�N�F�L�P�O�E�J�U�J�P�O�F�O 
auf Sie. Möchten Sie Ihre Arbeit eigenständig 
und ohne Vorgesetzten/Personalkoordinator 
planen und gestalten und damit auch Ihre wert -
volle Freizeit? Wir freuen uns auf Ihre schriftlich e 
Kontaktaufnahme. � Ref.-Nr. 1625

�+�6�/�(�&���3 �,�0�-�-�&�(���*�/ �'�Ã�3 �4�6�,�;�&�4�4�*�7�& �Ã�#�&�3-
GABE EINER HAUSARZTPRAXIS IM BEZIRK 
DIELSDORF (ZH) GESUCHT
Gesucht wird ein/e Facharzt/-ärztin für Allge -
meine Innere Medizin, der/die einen sanften Ein -
stieg in eine Praxis sucht. Die Sukzession zeich-
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�  KANTON AARGAU

DERMATOLOGISCHE PRAXIS IM KANTON 
�"�"�3�(�"�6 �;�6 �Ã�#�&�3�(�&�#�&�/
Für eine langjährig bestens etablierte dermato -
logische Praxis an zentraler Lage in einer dyna-
mischen Gemeinde im Kanton Aargau suchen 
wir nach Vereinbarung eine/n engagierte/n und 
motivierte/n Dermatolog/in als Nachfolger/in. 
Sie pro�tieren von einer sehr zentralen Lage, 
einer guten Verkehrsanbindung (sowohl mit ÖV 
als auch PV optimal erreichbar) sowie hellen 
und modernen Räumlichkeiten inklusive gross -
zügigem OP. Ein grosses, stetig wachsendes 
Einzugsgebiet, ein umfangreiches Zuweiser-
netzwerk sowie die langjährige gute Zusammen -
arbeit mit dem eingespielten Praxisteam stellen 
weitere Pluspunkte dar. Falls Sie eine selbst-
ständige Praxistätigkeit anstreben und wir mit 
diesem attraktiven Angebot Ihr Interesse ge -
weckt haben, freuen wir uns auf Ihre schriftliche 
Kontaktaufnahme. � Ref.-Nr. 3605

�  KANTON ZÜRICH

�;�)�� �/�"�$�)�'�0�-�(�&�3 �'�Ã�3 �%�&�3�.�"�5�0�-�0�(�*�4�$�)�&�4 
�;�&�/�5�3�6�. �"�.  �;�Ã�3�*�$�)�4�&�& �(�&�4�6�$�)�5
Für ein an privilegierter und hautärztlich un -
terversorgter Lage am linken Zürichseeufer 
gelegenes, grosses Kompetenzzentrum für 
Dermatologie suchen wir per sofort eine/n 
engagierte/n und motivierte/n Facharzt/Fach -
ärztin für Dermatologie und Venerologie als 
Nachfolger/in. Sie können sich auf eine bes -
tens etablierte und topmoderne Praxis freu -
en, welche zusätzlich über einen zugelassenen 
Praxis-OP und eine Lichtkabine verfügt. Wei -
tere Vorteile dieses attraktiven Angebots sind 
beispielsweise das gut durchmischte Patien -
tengut, ein überdurchschnittlich grosser Pati -
entenstamm, die uneingeschränkte Selbstdis -
pensation und die gute Kostenstruktur. Falls wir 
mit diesem attraktiven Angebot Ihr Interesse 
geweckt haben, freuen wir uns auf Ihre schriftli -
che Kontaktaufnahme.� Ref.-Nr. 2700

GEFÄSSCHIRURGIE

�  M ITTELLAND

�/�"�$�)�'�0�-�(�&�3���*�/  �(�&�4�6�$�)�5  �'�Ã�3  �;�&�/�5�3�6�. 
�'�Ã�3 �(�&�'�­�4�4�$�)�*�3�6�3�(�*�&
Für ein in einer grossen Stadt in der Deutsch -
schweiz gelegenes, ertragsstarkes Zentrum 
für Gefässchirurgie wird nach Vereinbarung 
ein/e Nachfolger/in gesucht. Sie pro�tieren an 
zentralster Lage von der hervorragenden Zu -
sammenarbeit mit dem langjährig eingespiel -
ten ärztlichen und nichtärztlichen Team sowie 
von der unmittelbaren Anbindung an eine re -
nommierte Privatklinik mit entsprechenden 
Operationskapazitäten. Falls Sie als Chirurg/
in / Gefässchirurg/in mit einer selbstständigen 
Tätigkeit liebäugeln und wir mit diesem attrak -
tiven Angebot Ihr Interesse geweckt haben, 
freuen wir uns über Ihre schriftliche Kontaktauf -
nahme.� Ref.-Nr. 3040

GYNÄKOLOGIE 
UND GEBURTSHILFE

�  M ITTELLAND

NAHE STADT BERN: GYNÄKOLOGISCHE PRA-
�9�*�4 �;�6 �Ã�#�&�3�(�&�#�&�/
Für eine ertragsstarke gynäkologische Dop -
pelpraxis nahe der Stadt Bern suchen wir nach 
Vereinbarung eine/n oder mehrere motivierte 
und engagierte Nachfolger/innen. Auch eine 
�C�F�H�M�F�J�U�F�U�F �Ã�C�F�S�O�B�I�N�F �E�F�S �1�S�B�Y�J�T �J�T�U �N�Ú�H�M�J�D�I�� 
Die ausgesprochen zentrale Lage ermöglicht 
die optimale Erreichbarkeit mit ÖV und PV (di -
verse Parkmöglichkeiten direkt vor dem Haus). 
Sie pro�tieren in den hellen, modernen Räum -
lichkeiten ausserdem von der exzellenten Zu -
sammenarbeit mit dem langjährig eingespielten 
Team sowie der Möglichkeit der Belegarzttätig -
keit an einer renommierten Klinik. Falls Sie mit 
dem Schritt in die Selbstständigkeit liebäugeln 
und wir mit diesem attraktiven Angebot Ihr In -
teresse geweckt haben, freuen wir uns auf Ihre 
schriftliche Kontaktaufnahme. � Ref.-Nr. 2270

Praxen
50



MEDIZIN & ÖKONOMIE  |  Nr. 4  |  Dezember 2025

Interessiert? 
Melden Sie sich unter www.federer-partners.ch/markt platz

51

�  KANTON ZÜRICH

�;�Ã�3�*�$�)�� �/�"�$�)�'�0�-�(�& �(�&�4�6�$�)�5 �'�Ã�3 �1�3�"�9�*�4 
�'�Ã�3 �(�:�/�­�,�0�-�0�(�*�& �6�/�% �(�&�#�6�3�5�4�)�*�-�'�&
An einer zentralen, sowohl mit den öffentlichen 
als auch privaten Verkehrsmitteln perfekt er -
reichbaren Lage inmitten der Stadt Zürich wird 
für eine ertragsstarke und langjährig etablierte 
Facharztpraxis für Gynäkologie und Geburts -
hilfe nach Vereinbarung ein/e motivierte/r und 
engagierte/r Nachfolger/in gesucht. Ein an -
genehmes Arbeitsumfeld garantiert Ihnen da -
bei die gute Zusammenarbeit sowohl mit den 
Ärzten in den Belegspitälern als auch mit dem 
hervorragend eingespielten, motivierten Pra -
xisteam. Einen weiteren Pluspunkt stellt das 
umfangreiche Zuweisernetzwerk der Praxis dar. 
Falls Sie sich von diesem attraktiven Angebot 
angesprochen fühlen, freuen wir uns über Ihre 
schriftliche Kontaktaufnahme. � Ref.-Nr. 1650

�;�Ã�3�*�$�)�� �/�"�$�)�'�0�-�(�&�3���*�/ �(�&�4�6�$�)�5 �'�Ã�3 �(�: -
NÄKOLOGISCHE PRAXIS
Für eine an zentraler Lage in der Stadt Zürich 
situierte, langjährig etablierte und ertragsstar -
ke Praxis suchen wir nach Vereinbarung eine/n 
motivierte/n und versierte/n Nachfolger/in. Die 
Praxis verfügt über grosszügige, helle Räumlich-
keiten und einen grossen, treuen Patientinnen -
stamm. Darüber hinaus pro�tieren Sie von einer 
guten Zusammenarbeit mit dem Praxisteam 
sowie der Möglichkeit der operativen Tätigkeit 
an renommierten Belegkliniken. Falls Sie den 
Schritt in die selbstständige Praxistätigkeit wa -
gen möchten und wir mit diesem attraktiven An -
gebot Ihr Interesse geweckt haben, melden Sie 
sich bitte schriftlich. � Ref.-Nr. 3530

�  NORDWESTSCHWEIZ

�/�"�$�)�'�0�-�(�&�3���*�/  �(�&�4�6�$�)�5  �'�Ã�3  �(�:�/�­�,�0 -
LOGISCHE PRAXIS IN DER AGGLOMERATION 
VON BASEL
An bester Lage suchen wir für eine gynäkolo -
gische Praxis eine/n Nachfolger/in. Die Praxis 
be�ndet sich in Gehdistanz zu einer Tram- und 
Bushaltestelle und besitzt Parkplätze vor der 
Praxis. Die sich auf dem neuesten Stand der 
Technik be�ndende, vollelektronische und er -
tragsstarke Praxis ist seit vielen Jahren etabliert  
und konnte sich in dieser Zeit einen grossen und 
treuen Patientenstamm aufbauen. Des Weite -
ren pro�tieren Sie von einem hervorragend ein -
gespielten Praxisteam. Falls Sie dieses attrak-
tive Angebot anspricht, melden Sie sich bitte 
schriftlich.� Ref.-Nr. 3465

�  OSTSCHWEIZ

BESTENS ETABLIERTE HAUSARZTPRAXIS IN 
�%�&�3 �0�4�5�4�$�)�8�&�*�; �;�6 �Ã�#�&�3�(�&�#�&�/
Für eine grosse und langjährig etablierte Praxis 
für Allgemeine Innere Medizin und Gynäkologie 
in einer grösseren, stark wachsenden Stadt in 
der Ostschweiz suchen wir nach Vereinbarung 
eine/n oder mehrere quali�zierte und motivier -
te Nachfolger/innen.  Die Praxis besticht neben 
der zentralen und sowohl per PV als auch per ÖV 
perfekt erreichbaren Lage durch lichtdurch�ute -
te und grosszügige Räumlichkeiten sowie einen 
grossen, treuen Patientenstamm. Sie pro�tieren 
ausserdem von der hervorragenden Zusammen-
arbeit mit dem langjährig eingespielten ärztli -
chen und nichtärztlichen Team. Falls wir mit die -
sem attraktiven Angebot Ihr Interesse geweckt 
haben, erwarten wir gerne Ihre schriftliche Kon -
taktaufnahme. � Ref.-Nr. 2020
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�  KANTON BASEL-STADT

�#�"�4�&�-�� �(�:�/�­�,�0�-�0�(�*�4�$�)�& �1�3�"�9�*�4 �;�6 �Ã�#�&�3-
GEBEN
An attraktiver, sowohl mit öffentlichen als auch 
privaten Verkehrsmitteln perfekt erreichbarer 
Lage mitten in der Stadt Basel wird für eine 
langjährig etablierte und ertragsstarke Praxis 
für Gynäkologie und Geburtshilfe ein/e oder 
mehrere engagierte Nachfolger/innen gesucht. 
Neben den äusserst grosszügig bemessenen, 
lichtdurch�uteten Räumlichkeiten gewährleistet 
auch die hervorragende Zusammenarbeit mit 
dem perfekt eingespielten Praxisteam eine sehr 
angenehme Arbeitsatmosphäre. � Ref.-Nr. 9365

HALS-NASEN-OHREN-HEILKUNDE

�  KANTON THURGAU

�/�"�$�)�'�0�-�(�&�3���*�/ �(�&�4�6�$�)�5 �'�Ã�3 �0�3�-���1�3�"�9�*�4 
IN DER OSTSCHWEIZ
Für eine in einer grösseren Ortschaft im Kanton 
Thurgau gelegene, langjährig etablierte und 
ertragsstarke Praxis für Oto-Rhino-Laryngolo -
gie wird nach Vereinbarung ein/e motivierte/r 
Nachfolger/in gesucht. Die zentral gelegene 
und sowohl mit öffentlichen wie auch privaten 
Verkehrsmitteln gut erreichbare Praxis verfügt 
über grosszügig bemessene, moderne und helle 
Räumlichkeiten. Sie pro�tieren ausserdem von 
der exzellenten Zusammenarbeit sowohl mit 
dem langjährig eingespielten Praxisteam als  
auch mit den anderen Fachärzten im Belegspi -
tal.� Ref.-Nr. 8940

�  KANTON ZÜRICH

�/�"�$�)�'�0�-�(�&�3���*�/ �(�&�4�6�$�)�5 �'�Ã�3 �0�3�-���1�3�"�9�*�4 
�*�/ �;�Ã�3�*�$�)
Für eine zentral und privilegiert gelegene, lang -
jährig etablierte Praxis für Oto-Rhino-Laryngo -
logie in der Stadt Zürich wird nach Vereinbarung 
ein/e motivierte/r Nachfolger/in gesucht. Die 
sowohl mit öffentlichen als auch privaten Ver -
kehrsmitteln gut erreichbare Praxis verfügt über 
funktional eingerichtete und helle Räumlichkei -
ten. Sie pro�tieren ausserdem von der exzellen -
ten Zusammenarbeit sowohl mit dem langjährig 
eingespielten Praxisteam als auch mit den an-
deren Fachärzten im Belegspital. Falls dieses 
attraktive Angebot Ihr Interesse geweckt hat, 
freuen wir uns über Ihre schriftliche Kontaktauf -
nahme.� Ref.-Nr. 1780

OPHTHALMOLOGIE

�  KANTON ZÜRICH

�/�"�$�)�'�0�-�(�&�3���*�/  �(�&�4�6�$�)�5  �'�Ã�3  �0�1�)�5�)�"�--
�.�0�-�0�(�*�4�$�)�&  �1�3�"�9�*�4  �*�.  �(�3�0�4�4�3�"�6�.  �;�Ã-
RICH
Für eine in einer dynamischen, stark wachsen-
den Kleinstadt nahe Zürich gelegene, ertrags -
starke Praxis für Ophthalmologie wird ein/e 
motivierte/r und engagierte/r Nachfolger/in 
gesucht. Sie pro�tieren von modernen, sehr 
grosszügig bemessenen Räumlichkeiten, einem 
grossen Stamm an Patienten und der hervor -
ragenden Zusammenarbeit mit dem bestens 
eingespielten Praxisteam. Aufgrund der Grös -
se wäre die langjährig etablierte, volldigitale 
Praxis auch für mehrere Augenärzt/Innen gut 
geeignet. Die zentrale Lage sowie mehrere ei -
gene Parkplätze und die damit einhergehende 
optimale Erreichbarkeit per ÖV und PV stellen 
�X�F�J�U�F�S�F �1�M�V�T�Q�V�O�L�U�F �E�B�S�� �&�J�O�F �T�V�L�[�F�T�T�J�W�F �Ã�C�F�S-
nahme ist ebenfalls möglich. Falls wir mit die -
sem attraktiven Angebot Ihr Interesse geweckt 
haben, freuen wir uns über Ihre schriftliche Kon -
taktaufnahme. � Ref.-Nr. 3460

Praxen
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�  KANTON ZÜRICH

�/�"�$�)�'�0�-�(�&�3���*�/ �(�&�4�6�$�)�5 �'�Ã�3 �0�3�5�)�0�1�­�%�*-
�4�$�)�& �1�3�"�9�*�4 �*�/ �;�Ã�3�*�$�)
Für eine langjährig etablierte und ertragsstar -
ke Praxis für orthopädische Chirurgie in Zürich 
suchen wir nach Vereinbarung eine/n oder zwei 
motivierte und engagierte Nachfolger/innen. Die 
Praxis liegt zentral, verfügt über grosszügige und 
helle Räumlichkeiten. Die Erreichbarkeit mit ÖV 
und PV ist aufgrund der äusserst zentralen Lage 
und zwei eigenen Parkplätzen auf optimale Art 
und Weise sichergestellt. Sie pro�tieren ausser -
dem von der guten Zusammenarbeit mit dem 
eingespielten Praxisteam und Synergieeffekten 
mit der sich in denselben Räumlichkeiten be�n -
denden Physiotherapie. Ausserdem besteht die 
Möglichkeit der operativen Tätigkeit an zwei re -
nommierten Kliniken. Falls Sie den Schritt in die 
Selbstständigkeit wagen möchten und wir mit 
diesem attraktiven Angebot Ihr Interesse ge -
weckt haben, freuen wir uns über Ihre schriftliche 
Kontaktaufnahme. � Ref.-Nr. 3585

PÄDIATRIE

�  KANTON AARGAU

PÄDIATRISCHES ZENTRUM IM KANTON AAR-
GAU SUCHT NACHFOLGER/INNEN
Für ein an attraktiver, sowohl mit privaten wie 
auch öffentlichen Verkehrsmitteln sehr gut er -
reichbarer Lage beheimatetes kinderärztliches 
Zentrum werden ein oder mehrere Nachfol -
ger/innen gesucht. Die schöne, topmoderne, 
vollelektronische und kindergerechte Praxis 
zeichnet sich durch gute und stabile Umsatz -
zahlen, ein bestens eingespieltes ärztliches 
und nichtärztliches Praxisteam und einen gros -
sen Patientenstamm aus. Die Praxis geniesst in 
der Region zudem einen ausgezeichneten Ruf. 
Möchten Sie diese Erfolgsgeschichte weiter -
schreiben? Falls Sie dieses attraktive Angebot 
anspricht, freuen wir uns über Ihre schriftliche 
Kontaktaufnahme. � Ref.-Nr. 3245

ORTHOPÄDISCHE CHIRURGIE

�  ZENTRALSCHWEIZ

�/�"�$�)�'�0�-�(�&�3���*�/ �(�&�4�6�$�)�5 �'�Ã�3 �0�3�5�)�0�1�­�%�*-
SCHE PRAXIS IN DER ZENTRALSCHWEIZ
Für eine langjährig etablierte und ertragsstarke 
Praxis für orthopädische Chirurgie in einer dy -
namischen und stark wachsenden Region in der 
Zentralschweiz suchen wir nach Vereinbarung 
eine/n motivierte/n und engagierte/n Nachfol -
ger/in. Die Praxis liegt in hellen, modernen und 
funktional eingerichteten Räumlichkeiten. Die 
Erreichbarkeit mit ÖV und PV ist aufgrund der 
äusserst zentralen Lage auf optimale Art und 
Weise sichergestellt. Sie pro�tieren ausserdem 
von der guten Zusammenarbeit mit dem einge -
spielten Praxisteam und den Fachkollegen so -
wie der Möglichkeit der operativen Tätigkeit an 
einer renommierten Klinik. Falls Sie den Schritt 
in die Selbstständigkeit wagen möchten und wir 
mit diesem attraktiven Angebot Ihr Interesse 
geweckt haben, freuen wir uns über Ihre schrift -
liche Kontaktaufnahme. � Ref.-Nr. 2665

�  KANTON BERN

�,�"�/�5�0�/  �#�&�3�/�� �/�"�$�)�'�0�-�(�&�3 �(�&�4�6�$�)�5 �'�Ã�3 
ORTHOPÄDISCHE PRAXIS
Für eine langjährig etablierte und ertragsstar -
ke Praxis für orthopädische Chirurgie in einer 
stark wachsenden Stadt im Kanton Bern suchen 
wir nach Vereinbarung eine/n motivierte/n und 
engagierte/n Nachfolger/in. Die Praxis liegt in 
hellen, modernen und funktional eingerichteten 
Räumlichkeiten. Die Erreichbarkeit mit ÖV und 
PV ist auf optimale Art und Weise sichergestellt. 
Weitere Pluspunkte stellen die Möglichkeit der 
operativen Tätigkeit an zwei renommierten Kli -
niken sowie die gute Zusammenarbeit mit dem 
eingespielten Praxisteam dar. Falls Sie mit einer 
selbstständigen Praxistätigkeit liebäugeln und 
wir mit diesem attraktiven Angebot Ihr Interesse 
geweckt haben, freuen wir uns über Ihre schrift -
liche Kontaktaufnahme. � Ref.-Nr. 1605
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PNEUMOLOGIE

�  KANTON BERN

�#�&�� �1�/�&�6�.�0�-�0�(�*�4�$�)�& �1�3�"�9�*�4 �;�6 �Ã�#�&�3�(�&-
BEN
Für eine in einer dynamischen, grösseren Stadt 
im Kanton Bern gelegene Praxis für Pneumo-
logie suchen wir nach Vereinbarung eine/n 
motivierte/n Nachfolger/in. Die Praxis besticht 
durch grosszügige, helle Räumlichkeiten und 
eine dank zentraler Lage und eigenen Parkplät -
zen perfekte Erreichbarkeit. Sie pro�tieren in 
der volldigitalen Praxis ausserdem von einem 
grossen Zuweisernetzwerk sowie von der guten 
Zusammenarbeit mit dem eingespielten Praxis-
team. Falls Sie mit dem Schritt in die Selbst -
ständigkeit liebäugeln und wir mit diesem at -
traktiven Angebot Ihr Interesse geweckt haben, 
freuen wir uns über Ihre schriftliche Kontaktauf -
nahme.� Ref.-Nr. 2715

PSYCHIATRIE 
UND PSYCHOTHERAPIE

�  KANTON LUZERN

�;�&�/�5�3�6�.  �'�Ã�3  �1�4�:�$�)�*�"�5�3�*�&  �6�/�%  �1�4�:�$�)�0-
�5�)�&�3�"�1�*�& �;�6 �Ã�#�&�3�(�&�#�&�/
Für ein grösseres Zentrum an privilegierter 
Lage mitten in der Stadt Luzern wird nach 
Vereinbarung ein/e oder mehrere Nachfolger/
innen gesucht. Sie pro�tieren von wunderschö -
nen, hellen Räumlichkeiten an bester Lage und 
der hervorragenden Zusammenarbeit mit dem 
grossen und langjährig eingespielten Praxis-
team (inklusive mehrerer Psychologen) sowie 
�W�P�O  �I�P�I�F�O  �2�V�B�M�J�U�Ê�U�T�T�U�B�O�E�B�S�E�T��  �'�B�M�M�T  �4�J�F  �T�J�D�I 
von diesem attraktiven Angebot angesprochen 
fühlen, freuen wir uns über Ihre schriftliche Kon -
taktaufnahme.  � Ref.-Nr. 1990

RHEUMATOLOGIE

�  KANTON ZÜRICH

�;�Ã�3�*�$�)��  �/�"�$�)�'�0�-�(�&�3���*�/  �(�&�4�6�$�)�5  �'�Ã�3 
RHEUMATOLOGISCHE PRAXIS
An einer zentralen, sowohl mit den öffentlichen 
wie privaten Verkehrsmitteln perfekt erreichba -
ren Lage inmitten der Stadt Zürich wird für eine 
ertragsstarke und etablierte Facharztpraxis für 
Rheumatologie mit ausgewiesener Spezialisie-
rung hinsichtlich manueller Medizin und Sport -
medizin nach Vereinbarung ein/e motivierte/r 
und engagierte/r Nachfolger/in gesucht. Ein 
angenehmes Arbeitsumfeld garantiert Ihnen 
dabei die gute Zusammenarbeit sowohl mit den 
Ärzten in der Praxis als auch mit dem langjährig 
eingespielten, etablierten Praxisteam. Ausser -
dem pro�tieren Sie in der modern und funkti -
onal ausgestatteten Praxis von einem stabilen 
Zuweisernetzwerk.� Ref.-Nr. 8850

UROLOGIE

�  KANTON BERN

�/�"�$�)�'�0�-�(�&�3 �(�&�4�6�$�)�5 �'�Ã�3 �6�3�0�-�0�(�*�4�$�)�& 
PRAXIS IM KANTON BERN
An einer zentralen, sowohl mit den öffentlichen 
wie auch mit privaten Verkehrsmitteln perfekt 
erreichbaren Lage in einer grösseren Stadt im 
Kanton Bern wird für eine ertragsstarke und 
etablierte Facharztpraxis für Urologie nach Ver -
einbarung ein/e motivierte/r und engagierte/r 
Nachfolger/in gesucht. Ein angenehmes Arbeits -
umfeld garantiert Ihnen dabei die gute Zusam -
menarbeit mit dem hervorragend eingespielten 
ärztlichen und nichtärztlichen Praxisteam. Aus-
serdem pro�tieren Sie in der modern und funk -
tional ausgestatteten Praxis von einem grossen 
Zuweisernetzwerk sowie der Möglichkeit der 
operativen Tätigkeit an renommierten Kliniken. 
Die grosszügigen Räumlichkeiten stellen einen 
weiteren Pluspunkt dar. Falls Sie sich von diesem 
attraktiven Angebot angesprochen fühlen, mel -
den Sie sich bitte schriftlich. � Ref.-Nr. 2385

Praxen
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VERSCHIEDENE 
FACHRICHTUNGEN

ZENTRALSCHWEIZ
�,�"�/�5�0�/  �;�(�� �1�3�"�9�*�4 �'�Ã�3 �1�)�-�&�#�0�-�0�(�*�&���-�:�.-
�1�)�0�-�0�(�*�& �;�6 �Ã�#�&�3�(�&�#�&�/
Für eine langjährig etablierte und äusserst er -
tragsstarke Praxis für Phlebologie und Lympho -
logie wird nach Vereinbarung ein/e motivierte/r 
und engagierte/r Nachfolger/in gesucht. Sie 
pro�tieren von modernen, hellen Räumlichkei -
ten, einem attraktiven Patientenstamm und ei -
nem grossen Zuweisernetzwerk. Aufgrund der 
äusserst zentralen Lage ist die Praxis sowohl 
mit öffentlichen als auch privaten Verkehrsmit -
teln hervorragend zu erreichen. Falls wir mit 
diesem attraktiven Angebot Ihr Interesse ge -
weckt haben und Sie mit der Selbstständigkeit 
liebäugeln, freuen wir uns auf Ihre Kontaktauf -
nahme.� Ref.-Nr. 3260



MEDIZIN & ÖKONOMIE  |  Nr. 4  |  Dezember 2025

ALLGEMEINE INNERE MEDIZIN

�  M ITTELLAND UND ZENTRALSCHWEIZ

�#�& �6�/�% �;�(�� �'�"�$�)�"�3�;�5�����­�3�;�5�*�/ �'�Ã�3 �1�­�%�*�"�5�3�*�& 
ODER ALLGEMEINE INNERE MEDIZIN GESUCHT
Für eine grössere Gruppenpraxis mit zwei 
Standorten im idyllischen Oberaargau (Kanton 
Bern) sowie einem Standort im Kanton Zug su -
chen wir eine/n Facharzt/-ärztin für Pädiatrie 
oder Allgemeine Innere Medizin (50–100 %) zur 
Ergänzung des Teams und  zum Ausbau des An-
gebotes. Die modern und funktional eingerich -
teten Praxen liegen in grösseren Ortschaften 
und sind sowohl mit öffentlichen als auch mit 
privaten Verkehrsmitteln gut zu erreichen. Bei 
gegenseitigem Interesse wäre nach anfängli -
cher Anstellung auch die Option zu einer späte -
ren Partnerschaft gegeben. � Ref.-Nr. 8090

�  ZENTRALSCHWEIZ UND ZÜRICH

GEMEINSCHAFTSPRAXIS IM KANTON SCHWYZ 
����   �.�*�/�6�5�&�/  �7�0�/  �;�Ã�3�*�$�)�4�&�&  �&�/�5�'�&�3�/�5 
�4�6�$�)�5 �6�/�5�&�3�4�5�Ã�5�;�6�/�(
Eine hochfrequentierte Praxis mit einem viel -
fältigen und spannenden Patientengut sucht 
per sofort eine/n motivierte/n Kolleg/in (All -
gemeine Innere Medizin). Die Praxis verfügt 
über grosszügige Räumlichkeiten und ist diag -
nostisch top ausgestattet. Aktuell sind in der 
Praxis drei Ärzte tätig, die eine qualitativ hoch -
stehende Medizin anbieten. Wenn Sie über eine 
breite Ausbildung verfügen und das Patienten -
wohl bei Ihnen an erster Stelle steht, zögern Sie 
nicht, sich auf diese Stelle mit fairen und über -
durchschnittlichen Anstellungsbedingungen zu 
melden. Wir freuen uns über Ihre schriftliche 
Kontaktaufnahme. � Ref.-Nr. 1055

�  KANTON AARGAU

AG: HAUSARZT/-ÄRZTIN ZUR VERSTÄRKUNG 
EINER SEHR ATTRAKTIVEN HAUSARZTPRAXIS 
GESUCHT
Wir suchen für eine gut laufende und topmoder -
ne Hausarztpraxis in der Nähe der Stadt Aarau 
eine/n Fachärztin/-arzt für Allgemeine Innere 
Medizin (60–100 %) zur Ergänzung des Teams. Es 
werden Ihnen faire und kollegiale Anstellungs -
bedingungen mit guten Verdienstmöglichkeiten 
und �exiblen Arbeitszeiten auch mit Ausblick 
auf eine eventuelle zukünftige Partnerschaft ge -
boten. Die Praxis ist vollumfänglich digitalisiert,  
sehr gut ausgelastet, gep�egt und be�ndet sich 
an einer bestens erreichbaren Lage. Wenn Sie 
über eine fundierte Ausbildung verfügen und 
gerne in einem motivierten, gut eingespielten 
und aufgestellten Team arbeiten, dann melden 
Sie sich bitte schriftlich. � Ref.-Nr. 3015

GEMEINSCHAFTSPRAXIS IM KANTON AARGAU 
SUCHT PRAXISPARTNER/IN
Für eine attraktive und erfolgreiche Gemein -
schaftspraxis in einer Kleinstadt im Kanton 
Aargau suchen wir zur Unterstützung per sofort 
oder nach Vereinbarung eine/n zuverlässige/n 
und ef�ziente/n Arzt/Ärztin der Fachrichtung 
Allgemeine Innere Medizin. Wir bieten Ihnen 
die Möglichkeit einer Anstellung oder auch als 
selbstständige/r Praxispartner/in zu fairen und 
kollegialen Bedingungen tätig zu sein. Die Pra -
xis zeichnet sich durch die zentrale Lage mitten 
im Dorf, gep�egte und grosszügige Räumlich -
keiten sowie ein aufgestelltes, kompetentes und 
eingespieltes Praxisteam aus. Falls Sie gerne 
in einer toporganisierten Gemeinschaftspra -
xis mitarbeiten würden, melden Sie sich bitte 
schriftlich.� Ref.-Nr. 3090

�7�&�3�4�5�­�3�,�6�/�(  �'�Ã�3  �%�"�4  �5�&�"�.  �%�&�4  �)�"�6�4-
ARZTZENTRUMS AM STADTWEG IN RHEINFEL-
DEN GESUCHT
Das Hausarztzentrum am Stadtweg in Rheinfel-
den im Kanton Aargau ist eine seit vielen Jahren 
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etablierte Hausarztpraxis mit mehreren Ärzten 
im Teilzeit- und Vollzeitpensum sowie einem ein -
gespielten MPA-Team. Die Praxis verfügt über 
grosszügige Räumlichkeiten, ist technisch auf 
dem neusten Stand und gut organisiert. Aufgrund 
des stetig steigenden Patientenaufkommens 
wird zur Ergänzung des Teams ein/e weitere/r 
Facharzt/-ärztin für Allgemeine Innere Medizin 
(50–100 %) gesucht, denkbar wäre auch ein Ärz-
teehepaar oder ein Jobsharing. Wenn Sie auf der 
Suche nach einer langfristigen Anstellung oder 
Infrastrukturnutzung sind, es schätzen, in einem 
aufgestellten Team zu arbeiten, einen kollegialen 
Umgang p�egen und das Patientenwohl bei Ihnen 
an oberster Stelle steht, freuen wir uns über Ihre 
schriftliche Kontaktaufnahme. � Ref.-Nr. 1235

HAUSARZTSTELLE: HARMONISCHES ARBEITEN 
MIT AUSGEGLICHENER WORK-LIFE-BALANCE 
(50–70 %) IN DER NÄHE VON BRUGG
In der grossen, 2013 umgebauten, vollelektroni -
schen und hellen Praxis von Frau Dr. med. Bar-
bara Schneider-Kirchschläger in Windisch (www.
hausarzt-windisch.ch) ist nach Vereinbarung eine 
Hausarztstelle zu besetzen. Trotz hektischem 
Praxisalltag legen wir besonderen Wert auf eine 
freundliche, persönliche Atmosphäre und bie -
ten Raum zum Erreichen privater Ziele und für 
persönliche Weiterbildung. Praktiziert wird eine 
abwechslungsreiche, qualitativ hochstehende 
Medizin mit multiplen Laborgeräten, digitali -
siertem Röntgen, Ultraschallgerät, kardiovasku -
lärem Monitoring für Notfälle, Ergometrie- und 
Lungenfunktionsgeräten und anderen kardiopul -
monalen Abklärungsgeräten. Die Praxis bietet 
Raum für gleichzeitiges Arbeiten in zwei Sprech -
zimmern, �exible Arbeitszeiten und keine Wo -
chenendarbeit. Sie ist gut erreichbar mit ÖV 
in einem Ort, der aufgrund der Neubauten der 
Fachhochschule Nordwestschweiz expandiert. 
Es besteht die Möglichkeit einer Anstellung oder 
einer Infrastrukturnutzung zu fairen und kollegi -
alen Bedingungen in einem sympathischen und 
langjährigen Praxisteam. Schauen Sie doch mal 
rein! Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Kontakt -
aufnahme.� Ref.-Nr. 2445

�  KANTON BERN

�7�&�3�4�5�­�3�,�6�/�( �	�1�&�/�4�6�. �'�3�&�* �8�­�)�-�#�"�3�
 �'�Ã�3 
�&�5�"�#�-�*�&�3�5�& �(�&�.�&�*�/�4�$�)�"�'�5�4�1�3�"�9�*�4 �'�Ã�3 �"�-�--
GEMEINE INNERE MEDIZIN IN ZOLLIKOFEN GE-
SUCHT
Für eine attraktive und ertragsstarke Praxis für 
Hausarztmedizin suchen wir nach Vereinbarung 
motivierte und kompetente Fachärzt/innen für 
Allgemeine Innere Medizin zur Mitarbeit und 
Unterstützung. Jobsharing möglich. Das Pensum 
kann �exibel gewählt werden. Es winken zudem 
attraktive und �exible Verdienstmöglichkeiten 
(variable, Fix, Bonusanteile etc.). Die Gemein-
schaftspraxis be�ndet sich an einer bestens zu -
gänglichen Lage in Zollikofen in der Nähe der 
Stadt Bern und verfügt über ein grosses und 
treues Patientengut. Die Praxis verfügt über 
grosszügige und moderne Räumlichkeiten. Ein 
sehr motiviertes, langjährig eingespieltes Praxi -
steam freut sich auf Sie. Die Praxis ist Teil einer 
grösseren Gruppe mit mehreren Standorten, die 
administrativen Arbeiten sind somit zentralisiert 
und fallen nicht in den Praxen an. � Ref.-Nr. 3140

�  KANTON LUZERN

MODERNES ÄRZTEZENTRUM SUCHT UNTER-
�4�5�Ã�5�;�6�/�( �%�6�3�$�) �'�"�$�)�"�3�;�5�����­�3�;�5�*�/ �"�-�-�(�&-
MEINE INNERE MEDIZIN
Für ein dynamisches und topmodernes Ärzte -
zentrum im Kanton Luzern suchen wir per sofort 
oder nach Vereinbarung eine/n engagierte/n 
Facharzt/-ärztin für Allgemeine Innere Medizin 
(Vollzeit oder Teilzeit möglich). Die Praxis liegt 
nur rund 15 Fahrminuten von der Stadt Luzern 
entfernt und ist sowohl per öffentlichem Verkehr 
als auch per Auto gut erreichbar. Es erwarten Sie 
eine breit gefächerte Praxistätigkeit, eine moder -
ne, lebhafte Praxis, ein motiviertes Team sowie 
attraktive Anstellungsbedingungen. Interessen -
ten melden sich bitte schriftlich. � Ref.-Nr. 3535
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NEUES ÄRZTEEIGENES ÄRZTEZENTRUM IN EM-
�.�&�/�#�3�Ã�$�,�& �4�6�$�)�5 �8�&�*�5�&�3�& �,�0�-�-�&�(�&�/
Zentralste Lage beim Bus- und SBB-Bahnhof 
Emmenbrücke (30 000 Einwohner), entsteht auf 
insgesamt 420 m² ein Ärztezentrum, das drei 
Ärzten im Vollzeitpensum bzw. mehreren Ärz -
ten im Teilzeitpensum Platz bietet. Aufgrund der 
Unterversorgung in der Region ist besonders für 
Fachärzte für Allgemeine Innere Medizin / Haus -
arztmedizin die Ausgangslage hervorragend. 
Das Zentrum be�ndet sich in ärzteeigener Hand. 
Die Zusammenarbeit in Anstellung, Infrastruktur -
nutzung oder Mitinhaberschaft ist möglich. Die 
Praxis ist komplett ausgebaut und eingerichtet. 
Das Gebäude verfügt über eine eigene Tiefgara -
ge. Falls Sie dieses attraktive Angebot anspricht, 
freuen wir uns über Ihre schriftliche Kontaktauf -
nahme.� Ref.-Nr. 1025

�  KANTON SOLOTHURN

�'�Ã�3 �&�*�/�& �-�&�#�)�"�'�5�& �(�&�.�&�*�/�4�$�)�"�'�5�4�1�3�"�9�*�4 
IN SOLOTHURN SUCHEN WIR GRUNDVERSOR-
GER/IN (50–100 %)
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir nach 
Vereinbarung Sie – den/die Grundversorger/
in mit Leib und Seele! Wir sind ein junges, mo -
tiviertes Team mit Allgemeine-Innere-Medizin-, 
Gynäkologie- und TCM-Ärztinnen und -Ärzten 
und tätig in unserer lebhaften Gemeinschaft -
spraxis im Herzen von Solothurn. Sie haben die 
Möglichkeit, im Angestelltenverhältnis oder als 
Teilhaber mit uns zusammenzuarbeiten und Ihre 
eigenen Patienten zu betreuen. Dank der Organi -
sation als Gruppenpraxis sind Ihre Patienten auch 
in Ihrer Abwesenheit stets gut betreut. Die Praxis 
ist rollstuhlgängig und sowohl für den Privat- als 
auch für den öffentlichen Verkehr sehr zentral 
gelegen mit genügend Parkmöglichkeiten. Der 
Notfalldienst ist geregelt. Fühlen Sie sich ange -
sprochen? Dann freuen wir uns auf Ihre schriftli -
che Kontaktaufnahme.� Ref.-Nr. 2620

�  KANTON ST. GALLEN

�)�"�6�4�­�3�;�5�*�/�����"�3�;�5 �	���� �o���� ���
  �'�Ã�3 �%�*�& �(�&�3�#�&-
PRAXIS IN OBERUZWIL GESUCHT
Für unsere etablierte Hausarztpraxis (www.
gerbepraxis-oberuzwil.ch) suchen wir eine/n 
zusätzliche/n Fachärztin/-arzt für Allgemeine In -
nere Medizin zur Ergänzung unseres eingespiel-
ten und dynamischen Teams. Für den Einstieg 
wäre ein Pensum von 40–60 % ideal mit Option 
zur späteren Steigerung. Wir be�nden uns an 
attraktivster Lage mitten in Oberuzwil in einem 
Neubau. Die Praxis ist modern ausgebaut und 
technisch auf dem neusten Stand. Wir bieten 
Ihnen die Möglichkeit, zu attraktiven, zeitgemäs -
sen Anstellungsbedingungen mit Potenzial für 
eine zukünftige persönliche Weiterentwicklung 
tätig zu sein.� Ref.-Nr. 1115

HAUSÄRZTIN/-ARZT (40–60 %) GESUCHT
Für eine etablierte Hausarztpraxis suchen 
wir nach Vereinbarung eine/n zusätzliche/n 
Fachärztin/-arzt für Allgemeine Innere Medizin 
im Angestelltenverhältnis. Sie pro�tieren neben 
attraktiven Konditionen in der Praxis von einem 
grossen, treuen Patientengut und einer hervorra -
genden Zusammenarbeit mit dem bestens einge -
spielten Praxisteam. Das Einstiegspensum ist frei 
wählbar und könnte über die Zeit auch gesteigert 
werden. Falls Sie dieses attraktive Angebot an -
spricht, freuen wir uns über Ihre schriftliche Kon -
taktaufnahme. � Ref.-Nr. 2405

PRAXISPARTNER/IN IM SARGANSERLAND GE-
SUCHT (PENSUM 80–100 %), SELBSTSTÄNDIG 
ODER ANGESTELLT
Für ein modernes Ärztezentrum im Kanton St. 
Gallen suchen wir eine/n kompetente/n und 
sympathische/n Facharzt/-ärztin für Allgemeine 
Innere Medizin oder eine/n Facharzt/-ärztin für 
Rheumatologie. Es erwartet Sie ein fester Pati -
entenstamm, ein aufgestelltes Praxisteam sowie 
eine angenehme und kollegiale Praxistätigkeit 
in einer Region mit hoher Lebensqualität. Ein 
Einstieg ist ab sofort möglich, Investitionen sind 
nicht notwendig. � Ref.-Nr. 5100
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�  KANTON URI

PRAXISTÄTIGKEIT IN ATTRAKTIVER PRAXIS IM 
KANTON URI
Für eine erfolgreiche, moderne Hausarztpraxis 
in einer schönen Gemeinde im Kanton Uri su -
chen wir zur Unterstützung eine/n engagierte/n 
Facharzt/-ärztin für Allgemeine Innere Medizin 
sowie auch eine/n Facharzt/-ärztin für Gynäko -
logie. Wir bieten Ihnen die Möglichkeit einer 
Anstellung oder auch als selbstständige/r Pra -
xispartner/in zu attraktiven Bedingungen tätig 
zu sein. Die Praxis ist neuwertig und funktional 
ausgestattet. Ein vielseitiges Leistungsangebot 
sowie die Zusammenarbeit mit einem kompe -
tenten Praxisteam sind weitere Vorzüge. Bei In -
teresse freuen wir uns auf Ihre Kontaktaufnah-
me.� Ref.-Nr. 1875

�  KANTON WALLIS

ÄRZTEZENTRUM IM OBERWALLIS SUCHT 
�'�"�$�)�­�3�;�5�&�����­�3�;�5�*�/�/�&�/ �'�Ã�3 �(�3�6�/�%�7�&�3�4�0�3-
GUNG UND KINDERARZT/-ÄRZTIN
In einer seit Jahren etablierten, familiär geführ -
ten Arztpraxis für Allgemeine Innere Medizin in 
einer boomenden Region im deutschsprachigen 
Teil des Kantons Wallis, mit einem eingespiel -
ten Team und angeschlossener Physiotherapie, 
bietet sich nach dem Umzug in einen modernen 
Neubau im Rahmen der bestehenden Struktu -
ren die Möglichkeit einer selbstständigen ärztli -
chen Tätigkeit mit Infrastrukturnutzung für zwei 
Fachärzte/-ärztinnen für Allgemeine Innere Me -
dizin FMH (oder kurz davor) und eine/n Facharzt/  
-ärztin für Kinder- und Jugendmedizin. In diesem 
Rahmen muss kein �nanzielles Risiko eingegan-
gen werden. Wenn Sie neben Ihrer beru�ichen 
�2�V�B�M�J�m�L�B�U�J�P�O �W�J�F�M �'�S�F�V�E�F �V�O�E �5�F�B�N�G�Ê�I�J�H�L�F�J�U �[�V�N 
Aufbau oder zur  Mitarbeit in einem innovativen, 
ärztlich und familiär geführten Ärztezentrum 
mitbringen, freuen wir uns auf Ihre Kontaktauf -
nahme. Der Neubau wird an zentraler sonniger 
Lage in der Nähe des Bahnhofs und mit mehre -
ren zur Verfügung stehenden Parkplätzen sowohl 
mit den öffentlichen wie auch mit den privaten 

Verkehrsmitteln perfekt erreichbar sein. Falls Sie 
von dieser einmaligen Gelegenheit in der Son -
nenstube der Schweiz pro�tieren möchten sowie 
den Charme der Region und der nahe gelegenen 
Berge schätzen, freuen wir uns auf Ihre schriftli -
che Kontaktaufnahme.� Ref.-Nr. 8645

�  KANTON ZÜRICH

HAUSARZT ODER HAUSÄRZTIN GESUCHT IM 
�;�Ã�3�$�)�&�3 �0�#�&�3�-�"�/�% �	���� �o������ ���

Für unseren Kunden in einer modernen Haus-
arztpraxis in der Nähe von Rapperswil und der 
Zürcher Goldküste suchen wir eine/n Facharzt/-
ärztin für Allgemeine Innere Medizin. Die Pra -
xis bietet das gesamte Spektrum der Hausarzt -
medizin an. Es erwartet Sie ein aufgestelltes, 
motiviertes Team, das grossen Wert legt auf 
ein wertschätzendes und unterstützendes Ar -
beitsklima. Gesucht wird: Facharztausbildung in 
Allgemeinmedizin oder Innerer Medizin, hilfsbe -
reiter und umsichtiger Umgang mit dem Team 
und den Patientinnen und Patienten. Das sind 
Ihre Aufgaben: eigenverantwortliche Betreuung 
und Behandlung von Patientinnen und Patien -
ten, verantwortungsvolle Zusammenarbeit mit 
dem engagierten Praxisteam. Geboten werden: 
�exible Arbeitszeiten von Montag bis Freitag, 
Unterstützung bei Fort- und Weiterbildungen, 
sorgfältige Einführung in die neuen Aufgaben -
bereiche, Mitarbeit in einem familiären Team, 
helle Praxisräumlichkeiten mit modernster Inf -
rastruktur, zentraler Arbeitsort mit guter Anbin -
dung an den ÖV und gratis Parkmöglichkeiten. 
Falls Sie dieses attraktive Angebot anspricht, 
freuen wir uns auf Ihre schriftliche Kontaktauf -
nahme.  � Ref.-Nr. 2960

�, �"�/�5�0�/  �;�Ã�3�*�$�)�� �'�"�$�)�"�3�;�5�����­�3�;�5�*�/ �'�Ã�3 �"�-�--
GEMEINE INNERE MEDIZIN 60–100 % GESUCHT
Für eine neue, lebhafte und sehr moderne Praxis 
suchen wir zur Ergänzung per sofort oder nach 
Vereinbarung eine/n Hausarzt/-ärztin (Pensum 
60–100 %). Sie schätzen die Vorteile des Ange-
stelltenverhältnisses, möchten von attraktiven 
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Anstellungsbedingungen mit Umsatzbeteili -
gung pro�tieren und würden gerne in einem mo -
tivierten Praxisteam arbeiten? Die modern aus -
gestattete (digitale Röntgenanlage, Ultraschall, 
vollelektronische Administration und eigene 
Praxisapotheke) Praxis liegt in einer attraktiven 
Gemeinde an verkehrsgünstiger und zentraler 
Lage. Die Praxis bietet Ihnen einen modernen 
und attraktiven Arbeitsplatz mit grossem Pati -
entenstamm in einem sympathischen und en -
gagierten Praxisteam. Auch Berufsanfänger/
innen, Assistenzärzte/-ärztinnen kurz vor der 
Facharztprüfung oder Wiedereinsteiger/innen 
sind gerne willkommen. Haben wir Ihr Interes -
se geweckt? Wir freuen uns auf Ihre schriftliche 
Kontaktaufnahme. � Ref.-Nr. 2970

�;�Ã�3�*�$�)�� �'�"�$�)�"�3�;�5�����­�3�;�5�*�/ �'�Ã�3 �"�-�-�(�&�.�&�*�/�& 
INNERE MEDIZIN GESUCHT
Für ein etabliertes Zentrum für Hausarztmedizin 
in einer grösseren Stadt im Kanton Zürich suchen 
wir nach Vereinbarung im Angestelltenverhält -
nis eine/n Fachärztin/-arzt für Allgemeine Inne -
re Medizin in einem frei wählbaren Pensum. Die 
sehr gut etablierte ärztliche Institution umfasst 
die ärztliche Versorgung, einschliesslich drin -
gender Behandlung und allgemeinmedizinscher 
Betreuung für ein grosses und spannendes Ein-
zugsgebiet nahe der Stadt Zürich. Die Praxis liegt 
an verkehrsgünstiger, sehr zentraler Lage direkt 
an einem sehr gut frequentierten Bahnhof und 
verfügt über topmodern ausgestattete Praxis -
räumlichkeiten. Falls Sie Interesse an einer for-
dernden, abwechslungsreichen Tätigkeit in neu 
bezogenen Räumlichkeiten, in einem aufgestell -
ten Team mit �achen Hierarchien und sehr guten 
Verdienstmöglichkeiten haben, freuen wir uns 
auf Ihre schriftliche Bewerbung. � Ref.-Nr. 3175

DERMATOLOGIE 
UND VENEROLOGIE

�  ZENTRALSCHWEIZ

�'�"�$�)�"�3�;�5�����­�3�;�5�*�/ �'�Ã�3 �%�&�3�.�"�5�0�-�0�(�*�& �(�&-
SUCHT – 50–100%-PENSUM
Für eine mit grosszügigen, modernen Räumlich -
keiten ausgestattete dermatologische Praxis in 
einer grösseren Ortschaft in der Innerschweiz 
suchen wir ab sofort oder nach Vereinba -
rung eine/n hochmotivierte/n, teamfähige/n 
Fachärztin/-arzt für Dermatologie und Venero -
logie im Angestelltenverhältnis. Neben den sehr 
attraktiven Arbeitsbedingungen pro�tieren Sie 
von einer fordernden, abwechslungsreichen Tä -
tigkeit in einem aufgestellten Team. Falls Sie im 
Optimalfall neben der Basisdermatologie auch 
Erfahrung im Bereich ästhetische Dermatologie 
und Lasermedizin mitbringen und wir mit die -
sem attraktiven Angebot Ihr Interesse geweckt 
haben, freuen wir uns auf Ihre schriftliche Kon -
taktaufnahme. � Ref.-Nr. 1370

�  KANTON ZÜRICH

KANTON ZH: DERMATOLOG/IN GESUCHT
Für ein langjährig etabliertes dermatologisches 
und allergologisches Zentrum mit vielfältigem 
Spektrum suchen wir eine/n motivierte/n und 
engagierte/n Facharzt/-ärztin für Dermatologie.  
Flexibles Pensum nach Absprache möglich. Ein-
tritt nach Vereinbarung. Sie pro�tieren in den 
zentral gelegenen, modernen und hellen Räum -
lichkeiten von attraktiven Konditionen und der 
hervorragenden Zusammenarbeit mit dem bes -
tens eingespielten ärztlichen und nichtärztlichen 
Team. Falls wir mit diesem attraktiven Angebot 
Ihr Interesse geweckt haben, freuen wir uns über 
Ihre Kontaktaufnahme. � Ref.-Nr. 3255



MEDIZIN & ÖKONOMIE  |  Nr. 4  |  Dezember 2025

61
Interessiert? 

Melden Sie sich unter www.federer-partners.ch/markt platz

GASTROENTEROLOGIE

�  KANTON ZÜRICH

�;�Ã�3�*�$�)��  �"�5�5�3�"�,�5�*�7�&�4  �"�/�(�&�#�0�5  �'�Ã�3  �(�"�4�5-
ROENTEROLOGIE
Aufgrund Expansion einer bereits bestens etab -
lierten Praxis für Gastroenterologie in der Stadt 
Zürich (City und Oerlikon, je in Bahnhofsnähe) 
suchen wir ab Frühjahr 2025 (oder nach Verein-
barung) zwei motivierte und engagierte Fach -
ärzte für Gastroenterologie. Neben den über -
aus attraktiven Verdienstmöglichkeiten und der 
Flexibilität bei der Wahl des Arbeitspensums 
pro�tieren Sie in den neu errichteten, gross -
zügigen und sich technisch auf dem neusten 
Stand be�ndenden Räumlichkeiten von der her -
vorragenden Zusammenarbeit mit dem bestens 
eingespielten nichtärztlichen und ärztlichen 
Praxisteam.� Ref.-Nr. 2335

GYNÄKOLOGIE 
UND GEBURTSHILFE

�  KANTON AARGAU

�7�&�3�4�5�­�3�,�6�/�( �(�&�4�6�$�)�5 �'�Ã�3 �(�:�/�­�,�0�-�0�(�* -
SCHE PRAXIS IM KANTON AARGAU (30–60 %)
Für eine in einer dynamischen, stark wachsen-
den Gemeinde im Kanton Aargau gelegene 
Praxis für Gynäkologie und Geburtshilfe suchen 
wir nach Vereinbarung eine/n motivierte/n und 
engagierte/n Facharzt/-ärztin für Gynäkologie. 
Sie pro�tieren in der modernen, volldigitalen 
und mit schönen, hellen Räumlichkeiten ausge-
statteten Praxis von attraktiven Konditionen, der 
�exiblen Wahl des Pensums sowie einer hervor -
ragenden Zusammenarbeit mit dem seit Jahren 
bestens eingespielten ärztlichen und nichtärztli -
chen Team. Falls wir mit diesem attraktiven An -
gebot Ihr Interesse geweckt haben und Sie mit 
einer Tätigkeit in einer Praxis liebäugeln (auch al s 
Wiedereinstieg nach einem Mutterschaftsurlaub 
beispielsweise) freuen wir uns über Ihre schriftli -
che Kontaktaufnahme.� Ref.-Nr. 3190

�  KANTON BERN

�7�&�3�4�5�­�3�,�6�/�( �(�&�4�6�$�)�5 �'�Ã�3 �(�:�/�­�,�0�-�0�(�* -
SCHE PRAXIS IN BERN (40–80 %)
Für eine an zentraler Lage in der Stadt Bern ge -
legene Praxis für Gynäkologie und Geburtshilfe 
suchen wir eine/n motivierte/n und engagierte/n 
Gynäkolog/in. Es ist sowohl eine Anstellung als 
auch eine selbstständige Tätigkeit im Rahmen ei -
nes Infrastrukturnutzungsvertrages möglich. Die 
in einem geschichtsträchtigen Haus gelegene 
Praxis besticht durch viel Charme sowie gross-
zügige und helle Räumlichkeiten. Darüber hinaus 
pro�tieren Sie von der hervorragenden Zusam -
menarbeit mit dem eingespielten Praxisteam, 
attraktiven Arbeitsbedingungen sowie der �e -
xiblen Wahl des Arbeitspensums. Falls wir mit 
diesem Angebot Ihr Interesse geweckt haben, 
freuen wir uns über Ihre schriftliche Kontaktauf -
nahme.� Ref.-Nr. 2170

�  KANTON URI

PRAXISTÄTIGKEIT IN ATTRAKTIVER PRAXIS IM 
KANTON URI
Für eine erfolgreiche, moderne Hausarztpraxis 
in einer schönen Gemeinde im Kanton Uri su -
chen wir zur Unterstützung eine/n engagierte/n 
Facharzt/-ärztin für Allgemeine Innere Medizin 
sowie auch eine/n Facharzt/-ärztin für Gynäko -
logie. Wir bieten Ihnen die Möglichkeit einer 
Anstellung oder auch als selbstständige/r Pra -
xispartner/in zu attraktiven Bedingungen tätig 
zu sein. Die Praxis ist neuwertig und funktional 
ausgestattet. Ein vielseitiges Leistungsangebot 
sowie die Zusammenarbeit mit einem kompe -
tenten Praxisteam sind weitere Vorzüge. Bei In -
teresse freuen wir uns auf Ihre Kontaktaufnah-
me.� Ref.-Nr. 1875
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�  KANTON ZÜRICH

�;�Ã�3�*�$�)�� �'�"�$�)�"�3�;�5�����­�3�;�5�*�/ �'�Ã�3 �(�:�/�­�,�0�-�0 -
GIE UND GEBURTSHILFE IN ANSTELLUNGSVER-
HÄLTNIS GESUCHT
An einer zentralen, sowohl mit den öffentlichen 
als auch privaten Verkehrsmitteln perfekt er -
reichbaren Lage inmitten der Stadt Zürich wird 
für langjährig etablierte Facharztpraxis für Gy -
näkologie und Geburtshilfe nach Vereinbarung 
ein/e motivierte/r und engagierte/r Facharzt/  
-ärztin für Gynäkologie gesucht. Es werden Ih -
nen äusserst attraktive Verdienstmöglichkeiten 
geboten. Pensum frei wählbar. Ein angenehmes 
Arbeitsumfeld garantiert Ihnen dabei die gute 
Zusammenarbeit mit den Ärzten in den Spitälern 
als auch das umfangreiche Zuweisernetzwerk der 
Praxis. Falls Sie sich von diesem attraktiven An-
gebot angesprochen fühlen, freuen wir uns über 
Ihre schriftliche Kontaktaufnahme. � Ref.-Nr. 3195

HALS-NASEN-OHREN-HEILKUNDE

�  ZENTRALSCHWEIZ

�'�"�$�)�­�3�;�5�*�/���'�"�$�)�"�3�;�5 �'�Ã�3 �0�3�- �(�&�4�6�$�)�5
Für eine HNO-Praxis in der Zentralschweiz su-
chen wir nach Vereinbarung eine/n Facharzt/  
-ärztin ORL, vorzugsweise mit spezieller Hals- 
und Gesichtschirurgie in einem Pensum von 
40–70 %. Sie pro�tieren in den modernen, gross -
zügigen Praxisräumlichkeiten mit modernster 
medizintechnischer Ausstattung von attraktiven 
Konditionen sowie der hervorragenden Zusam -
menarbeit mit dem langjährig eingespielten ärzt -
lichen und nichtärztlichen Praxisteam. Eine spä-
�U�F�S�F �#�F�U�F�J�M�J�H�V�O�H���Ã�C�F�S�O�B�I�N�F �J�T�U �O�B�D�I �C�F�X�Ê�I�S�U�F�S 
Zusammenarbeit ebenfalls möglich. Falls Sie die-
ses attraktive Angebot anspricht, freuen wir uns 
über Ihre schriftliche Kontaktaufnahme unter der 
Referenznummer 2815.� Ref.-Nr. 2815

�  KANTON AARGAU

HNO-PRAXIS SUCHT VERSTÄRKUNG (60–100 %)
Für eine langjährig etablierte HNO-Praxis in 
einer stark wachsenden, von einer hohen Le-
bensqualität gekennzeichneten Stadt im Kanton 
Aargau suchen wir nach Vereinbarung eine/n 
motivierte/n Facharzt/-ärztin für Oto-Rhino-
Laryngologie im Angestelltenverhältnis. Sie pro -
�tieren von neu bezogenen, grosszügigen und 
lichtdurch�uteten Räumlichkeiten an zentralster 
Lage und einer hervorragenden Zusammenarbeit 
mit dem eingespielten Praxisteam. Weitere Plus -
punkte stellen die attraktiven Anstellungsbedin -
gungen, die �exible Wahl des Arbeitspensums 
sowie die Möglichkeit, an einer renommierten 
Klinik operieren zu können, dar. Bei Interesse an 
diesem attraktiven Angebot freuen wir uns über 
Ihre schriftliche Kontaktaufnahme. � Ref.-Nr. 1390

HANDCHIRURGIE

�  KANTON BERN

KANTON BERN: HANDCHIRURG/IN GESUCHT
Für eine in einer dynamischen, stark wachsenden 
Stadt im Kanton Bern gelegene Praxis suchen 
wir nach Vereinbarung eine/n motivierte/n und 
engagierte/n Facharzt/-ärztin für Handchirur -
gie. Sie pro�tieren in den zentral gelegenen und 
grosszügigen Räumlichkeiten mit Sonogra�e, 
Röntgen, praxiseigenem Operationssaal, nahe 
gelegenem Spital für belegärztliche Eingriffe, 
neben der �exiblen Wahl des Arbeitspensums 
auch von attraktiven Verdienstmöglichkeiten 
und der guten Zusammenarbeit mit dem ein -
gespielten ärztlichen und nichtärztlichen Team. 
Falls wir mit diesem attraktiven Angebot Ihr In -
teresse geweckt haben, freuen wir uns über Ihre 
schriftliche Kontaktaufnahme unter der Refe -
renznummer.� Ref.-Nr. 3200
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�  KANTON ZÜRICH

�,�"�/�5�0�/   �;�Ã�3�*�$�)��  �'�"�$�)�"�3�;�5�����­�3�;�5�*�/  �'�Ã�3 
HANDCHIRURGIE GESUCHT
Für ein in einer grösseren Gemeinde im Kanton 
Zürich gelegenes chirurgisches Zentrum suchen 
wir im Vollzeitpensum nach Vereinbarung eine/n 
engagierte/n und motivierte/n Facharzt/-ärztin 
für Handchirurgie im Rahmen eines Infrastruk-
turnutzungsvertrages. Sie pro�tieren von at -
traktiven Arbeitsbedingungen in modernsten 
Räumlichkeiten an bester Lage und der guten 
Zusammenarbeit mit dem eingespielten Praxis-
team. Falls Sie über ein breites Fachwissen im 
Bereich Handchirurgie verfügen und  dieses 
attraktive Angebot Ihr Interesse geweckt hat, 
freuen wir uns über Ihre schriftliche Kontaktauf -
nahme.� Ref.-Nr. 9970

OPHTHALMOLOGIE

�  KANT oN BASEL-LANDSchAfT

OPHTHALMOLOG/IN 10–30 % GESUCHT
Wir freuen uns, Ihnen eine spannende Stellen-
ausschreibung als Ophthalmolog/in im Teilzeit -
pensum in einer modern ausgestatteten Praxis 
präsentieren zu können. Das Augenzentrum im 
Ortskern von Arlesheim zeichnet sich durch ei -
�O�F�O �I�P�I�F�O �2�V�B�M�J�U�Ê�U�T�T�U�B�O�E�B�S�E �J�O �G�B�N�J�M�J�Ê�S�F�S �"�U�N�P-
sphäre aus. Wir suchen nach Vereinbarung eine/n 
engagierte/n Augenarzt/-ärztin mit Leidenschaft 
für den Beruf. Es erwarten Sie familienfreundliche 
Arbeitszeiten sowie eine erfolgsorientierte Ver -
gütung. Zusätzlich unterstützt das Unternehmen 
Weiterbildungen, um die beru�iche Entwicklung 
�E�F�S �.�J�U�B�S�C�F�J�U�F�S �[�V �G�Ú�S�E�F�S�O �V�O�E �E�J�F �2�V�B�M�J�U�Ê�U �E�F�S 
medizinischen Versorgung stetig zu verbessern. 
Werden Sie Teil des eingespielten und dynami -
schen Teams, das täglich gemeinsam für die idea-
le Versorgung der Patienten sorgt. Wenn Sie sich 
mit den Werten des Augenzentrums identi�zie -
ren können, freuen wir uns über Ihren Lebenslauf 
und ein Anschreiben unter der Referenznummer 
2955, in dem Sie mehr über Ihre Motivation und 
Erfahrungen erzählen.� Ref.-Nr. 2955

�  KANTON AARGAU

OPHTHALMOLOG/IN (20–60 %) ZUR VERSTÄR-
KUNG DES TEAMS GESUCHT
Für eine ophthalmologische Praxis in einer 
hübschen Stadt im Kanton Aargau suchen wir 
nach Vereinbarung eine/n konservativ tätige/n 
Facharzt/-ärztin für Ophthalmologie (20–60 %). 
Die familienfreundliche Stadt bietet neben ei -
nem schönen Naherholungsgebiet auch ein brei -
tes Kultur- und Freizeitangebot. Direkte Bahn -
anschlüsse bestehen in nahezu alle Richtungen, 
Zürich ist in wenigen Minuten erreichbar. Die 
modern ausgestattete Praxis selbst liegt sehr 
zentral in Gehdistanz zum Bahnhof. Es erwarten 
Sie ein routiniertes Praxisteam, faire Anstellungs -
konditionen sowie ein abwechslungsreiches Tä-
tigkeitsfeld. � Ref.-Nr. 9850

OPHTHALMOLOG/IN (20–40 %) ZUR VERSTÄR-
KUNG DES TEAMS GESUCHT
Für eine ophthalmologische Praxis in einer stark 
wachsenden Gemeinde im östlichen Teil des Kan-
tons Aargau suchen wir nach Vereinbarung eine/n 
konservativ tätige/n Facharzt/-ärztin für Oph -
thalmologie. Die familienfreundliche Gemeinde 
zeichnet sich neben einem schönen Naherho-
lungsgebiet auch durch ihre perfekte Erreichbar -
keit aus. Die modern ausgestattete Praxis selbst 
liegt sehr zentral in Gehdistanz zum Bahnhof. 
Es erwarten Sie ein eingespieltes Praxisteam, 
attraktive Anstellungskonditionen sowie ein ab -
wechslungsreiches Tätigkeitsfeld. Falls wir Ihr 
Interesse geweckt haben, melden Sie sich bitte 
schriftlich.� Ref.-Nr. 3485

�  KANTON BERN

OPHTHALMOLOG/IN (40–60 %) ZUR VERSTÄR-
KUNG DES TEAMS GESUCHT
Für eine ophthalmologische Praxis mit zwei 
Standorten in den Kantonen Bern und Zürich su -
chen wir nach Vereinbarung je eine/n konservativ 
tätige/n Facharzt/-ärztin für Ophthalmologie. Im 
Kanton Bern mit einem Pensum von 60–100 %, im 
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Kanton Zürich mit einem Pensum von 40–60� %. 
Es erwarten Sie ein routiniertes Praxisteam, faire 
Anstellungskonditionen sowie ein abwechslungs -
reiches Tätigkeitsfeld. Falls wir Ihr Interesse ge-
weckt haben, freuen wir uns auf Ihre Kontaktauf -
nahme.� Ref.-Nr. 1565

�  KANTON ZÜRICH

�7�&�3�4�5�­�3�,�6�/�(  �(�&�4�6�$�)�5  �'�Ã�3  �"�6�(�&�/�"�3�;�5-
�1�3�"�9�*�4 �*�. �, �"�/�5�0�/  �;�Ã�3�*�$�) �	���� �o������ ���

Für eine topmoderne Augenarztpraxis in Zürich 
suchen wir zur Ergänzung des Praxisteams nach 
Vereinbarung eine/n engagierte/n Facharzt/  
-ärztin für konservative Augenheilkunde. Sie 
pro�tieren von Spitzenmedizin an bester Lage 
und der hervorragenden Zusammenarbeit mit 
dem bestens eingespielten Praxisteam. Flexibi -
lität bei der Wahl des Arbeitspensums, ein gu -
ter Teamspirit sowie eine attraktive Vergütung 
stellen weitere Pluspunkte dieses Angebots dar. 
Bei Interesse freuen wir uns über Ihre schriftliche 
Kontaktaufnahme. � Ref.-Nr. 1850

�7�&�3�4�5�­�3�,�6�/�(  �(�&�4�6�$�)�5  �'�Ã�3  �"�6�(�&�/�"�3�;�5-
�1�3�"�9�*�4 �*�. �, �"�/�5�0�/  �;�Ã�3�*�$�) �	���� �o���� ���

Für eine Augenarztpraxis an privilegierter Lage 
im Kanton Zürich suchen wir zur Ergänzung des 
bestehenden Praxisteams nach Vereinbarung 
eine/n engagierte/n Facharzt/-ärztin für Oph -
thalmologie im Angestelltenverhältnis. Sie pro -
�tieren neben den attraktiven Anstellungs- und 
Arbeitsbedingungen auch von einer grossen 
und modernen Diagnostikabteilung inklusive 
moderner Laserbehandlungen. Die Praxis, wel -
che das gesamte Spektrum der Augenheilkun -
de (inkl. Chirurgie, Laser, Orthoptik) abdeckt, 
besticht durch zwei Standorte in attraktiven 
Seegemeinden sowie durch grosszügige, helle 
Räumlichkeiten. Einen weiteren Vorteil stellt die 
exzellente Zusammenarbeit mit dem langjäh -
rig eingespielten Praxisteam dar. Falls dieses 
attraktive Angebot Ihr Interesse geweckt hat, 
freuen wir uns über Ihre schriftliche Kontaktauf -
nahme.� Ref.-Nr. 1905

ORTHOPÄDISCHE CHIRURGIE

�  KANTON BASEL-STADT

�#�4�� �'�"�$�)�"�3�;�5�����­�3�;�5�*�/ �'�Ã�3 �0�3�5�)�0�1�­�%�*�& �(�&-
SUCHT
Für eine moderne, lichtdurch�utete Praxis mit 
grosszügigen Räumlichkeiten und unmittelbarer 
Klinikanbindung suchen wir nach Vereinbarung 
eine/n oder mehrere motivierte und engagierte 
Fachärzte/-ärztinnen für Orthopädie (allenfalls 
auch Rheumatologie). Neben der �exiblen Wahl 
des Arbeitspensums und der Form der Zusam -
menarbeit (Angestelltenverhältnis, selbststän -
dige Tätigkeit/Infrastrukturnutzung) pro�tieren 
Sie von attraktiven Konditionen und der hervor -
ragenden Zusammenarbeit mit dem bestens ein -
gespielten ärztlichen und nichtärztlichen Team. 
Falls wir Sie mit diesem attraktiven Angebot 
angesprochen haben, freuen wir uns über Ihre 
schriftliche Kontaktaufnahme. � Ref.-Nr. 3225

PÄDIATRIE

�  M ITTELLAND UND ZENTRALSCHWEIZ

�#�& �6�/�% �;�(�� �'�"�$�)�"�3�;�5�����­�3�;�5�*�/ �'�Ã�3 �1�­�%�*�"�5�3�*�& 
ODER ALLGEMEINE INNERE MEDIZIN GESUCHT
Für eine grössere Gruppenpraxis mit zwei 
Standorten im idyllischen Oberaargau (Kanton 
Bern) sowie einem Standort im Kanton Zug su -
chen wir eine/n Facharzt/-ärztin für Pädiatrie 
oder Allgemeine Innere Medizin (50–100 %) zur 
Ergänzung des Teams und  zum Ausbau des An-
gebotes. Die modern und funktional eingerich -
teten Praxen liegen in grösseren Ortschaften 
und sind sowohl mit öffentlichen als auch mit 
privaten Verkehrsmitteln gut zu erreichen. Bei 
gegenseitigem Interesse wäre nach anfängli -
cher Anstellung auch die Option zu einer späte -
ren Partnerschaft gegeben. � Ref.-Nr. 8090
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�  KANTON AARGAU

KINDERARZTZENTRUM IM KANTON AARGAU 
SUCHT KINDERARZT/-ÄRZTIN
Für ein an attraktiver, sowohl mit privaten wie 
auch öffentlichen Verkehrsmitteln sehr gut er -
reichbarer Lage beheimatetes medizinisches 
Zentrum wird ein/e Facharzt/-ärztin für Pädiat -
rie gesucht. Die schöne, moderne und kinder -
gerecht eingerichtete Praxis bietet attraktive 
Anstellungsbedingungen mit der Möglichkeit 
�B�V�G �L�à�O�G�U�J�H�F �Ã�C�F�S�O�B�I�N�F�� �'�B�M�M�T �4�J�F �E�J�F�T�F�T �B�U�U�S�B�L-
tive Angebot anspricht, freuen wir uns über Ihre 
schriftliche Kontaktaufnahme. � Ref.-Nr. 3110

�  KANTON LUZERN

KINDERARZTPRAXIS IN LUZERN SUCHT 
�'�"�$�)�"�3�;�5�����­�3�;�5�*�/ �'�Ã�3 �1�­�%�*�"�5�3�*�& �	���� �o������ ���

Für eine moderne und familiäre Kinderarztpraxis 
in Luzern suchen wir per sofort oder nach Verein -
barung eine/n engagierte/n und zuverlässige/n 
Facharzt/-ärztin für Kinder- und Jugendmedizin 
(Pensum 40–100 %). Ihre neue Wirkungsstätte: 
Die Praxis besticht durch neu gestaltete, kinder -
gerecht und liebevoll eingerichtete Räumlich -
keiten. Sie ist mit modernster Medizintechnik 
ausgestattet – darunter eine volldigitale Kran -
kengeschichte (KG) sowie Ultraschall – und bietet 
ideale Bedingungen für eine qualitativ hochwer -
tige Betreuung der jungen Patientinnen und Pa -
tienten. Was Sie erwartet: ein motiviertes, herz -
liches Team aus Kinder-/Jugendärztinnen und 
erfahrenen Praxisassistentinnen, abwechslungs-
reiche und eigenverantwortliche Tätigkeit in ei -
nem wertschätzenden Umfeld, Möglichkeit zur 
Mitgestaltung und Weiterentwicklung der Praxis, 
moderne Infrastruktur und ef�ziente Arbeitspro -
zesse. Was Sie mitbringen: Facharzttitel Pädia-
trie (oder Facharzttitel eingereicht), Freude an 
der Arbeit mit Kindern, Jugendlichen und ihren 
Familien, Teamgeist, Verantwortungsbewusst -
sein und eine patientenorientierte Arbeitsweise. 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann würden 
wir uns über Ihre schriftliche Kontaktaufnahme 
freuen.� Ref.-Nr. 3625

�  KANTON WALLIS

ÄRZTEZENTRUM IM OBERWALLIS SUCHT 
�'�"�$�)�­�3�;�5�&�����­�3�;�5�*�/�/�&�/ �'�Ã�3 �(�3�6�/�%�7�&�3�4�0�3-
GUNG UND KINDERARZT/-ÄRZTIN
In einer seit Jahren etablierten, familiär geführ -
ten Arztpraxis für Allgemeine Innere Medizin in 
einer boomenden Region im deutschsprachigen 
Teil des Kantons Wallis, mit einem eingespiel -
ten Team und angeschlossener Physiotherapie, 
bietet sich nach dem Umzug in einen modernen 
Neubau im Rahmen der bestehenden Struktu -
ren die Möglichkeit einer selbstständigen ärztli -
chen Tätigkeit mit Infrastrukturnutzung für zwei 
Fachärzte/-ärztinnen für Allgemeine Innere Me -
dizin FMH (oder kurz davor) und eine/n Facharzt/  
-ärztin für Kinder- und Jugendmedizin. In diesem 
Rahmen muss kein �nanzielles Risiko eingegan-
gen werden. Wenn Sie neben Ihrer beru�ichen 
�2�V�B�M�J�m�L�B�U�J�P�O �W�J�F�M �'�S�F�V�E�F �V�O�E �5�F�B�N�G�Ê�I�J�H�L�F�J�U �[�V�N 
Aufbau oder zur  Mitarbeit in einem innovativen, 
ärztlich und familiär geführten Ärztezentrum 
mitbringen, freuen wir uns auf Ihre Kontaktauf -
nahme. Der Neubau wird an zentraler sonniger 
Lage in der Nähe des Bahnhofs und mit mehre -
ren zur Verfügung stehenden Parkplätzen sowohl 
mit den öffentlichen wie auch mit den privaten 
Verkehrsmitteln perfekt erreichbar sein. Falls Sie 
von dieser einmaligen Gelegenheit in der Son -
nenstube der Schweiz pro�tieren möchten sowie 
den Charme der Region und der nahe gelegenen 
Berge schätzen, freuen wir uns auf Ihre schriftli -
che Kontaktaufnahme.� Ref.-Nr. 8645

PNEUMOLOGIE

�  KANTON AARGAU

PNEUMOLOG/IN GESUCHT (40–100 %)
Für eine in einer dynamischen Stadt im östli -
chen Kanton Aargau gelegene, topmoderne 
Praxis für Pneumologie suchen wir per sofort 
oder nach Vereinbarung eine/n motivierte/n und 
engagierte/n Facharzt/-ärztin im Anstellungsver -
hältnis (40–100 %). Sie pro�tieren neben der �e -
xiblen Wahl des Arbeitspensums von attraktiven 
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Anstellungsbedingungen in einer topmodernen, 
grosszügig bemessenen Praxis an zentralster 
Lage. Falls wir mit diesem attraktiven Angebot 
Ihr Interesse geweckt haben, freuen wir uns über 
Ihre schriftliche Kontaktaufnahme. � Ref.-Nr. 2985

RHEUMATOLOGIE

�  KANTON ZÜRICH

GESUCHT PRAXISPARTNER/IN
Sie sind Rheumatologin/Rheumatologe mit soli -
der Ausbildung und mehrjähriger Kaderarzttätig -
keit und stellen sich eine sinnvolle, befriedigende  
Tätigkeit in einer eigenen, gut gehenden Praxis 
vor. Wir sind drei selbstständige Fachärzte und 
arbeiten in Anbindung an eine renommierte Kli -
nik an optimaler Lage. Durch Zusammenarbeit 
mit Spezialisten anderer Fachrichtungen sind wir 
in der Lage, das gesamte Spektrum von Krank-
heiten des Bewegungsapparates rasch, gründlich 
und umfassend abzuklären und zu behandeln. 
Neben der ambulanten Praxistätigkeit stellen 
wir als Belegärzte im Turnus auch den rheuma-
tologischen Hintergrunddienst und die Konsiliar -
tätigkeit sicher. Aufgrund der hohen Nachfrage 
einerseits sowie altershalber absehbarer Ver-
änderungen im langjährigen, gut eingespielten 
Team andererseits, suchen wir hiermit Kontakt 
zu einer möglichen Nachfolgerin bzw. einem 
möglichen Nachfolger. Zusammen möchten wir 
auch in Zukunft unser von Zuweisern, Patienten 
und Kollegen gerne nachgefragtes Angebot in 
der konservativen Behandlung des Bewegungs -
apparates mit allen Facetten sicherstellen. Ist 
Ihr Interesse geweckt? Bitte kontaktieren Sie 
uns telefonisch über die Nummer 044 387 39 11 
(zwischen 14 und 16 Uhr) oder schreiben Sie uns 
eine E-Mail mit dem Vermerk «Praxispartner» an 
info@rheumahirslanden.ch. Dr. David Germann, 
Rheuma Zentrum Hirslanden Zürich, erteilt Ihnen 
gerne weitere Auskunft. � Ref.-Nr. 2450

�  KANTON BASEL-LAND

�#�-�� �7�&�3�4�5�­�3�,�6�/�( �(�&�4�6�$�)�5 �'�Ã�3 �0�3�5�)�0�1�­�%�*-
SCHES ZENTRUM
Für ein langjährig etabliertes Zentrum für ortho -
pädische Chirurgie mit umfassendem Behand -
lungsspektrum wird ab sofort oder nach Verein -
barung ein/e Facharzt/-ärztin für Rheumatologie 
und/oder Rehabilitation und Schmerztherapie 
gesucht. Grundsätzlich ist sowohl eine Anstel -
lung als auch eine selbstständige Mitarbeit als 
Infrastrukturnutzer und/oder Partner möglich. 
Neben der hervorragenden Zusammenarbeit 
mit dem langjährig eingespielten Team in einer 
modernen Infrastruktur pro�tieren Sie auch von 
der �exiblen Wahl des Arbeitspensums und vom 
fachlichen Austausch mit den anderen Ärzten. 
Bei Interesse an diesem attraktiven Angebot 
freuen wir uns über Ihre schriftliche Kontaktauf -
nahme.� Ref.-Nr. 1195

�  KANTON ST. GALLEN

PRAXISPARTNER/IN IM SARGANSERLAND GE-
SUCHT (PENSUM 80–100 %), SELBSTSTÄNDIG 
ODER ANGESTELLT
Für ein modernes Ärztezentrum im Kanton St. 
Gallen suchen wir eine/n kompetente/n und 
sympathische/n Facharzt/-ärztin für Allgemeine 
Innere Medizin oder eine/n Facharzt/-ärztin für 
Rheumatologie. Es erwartet Sie ein fester Pati -
entenstamm, ein aufgestelltes Praxisteam sowie 
eine angenehme und kollegiale Praxistätigkeit 
in einer Region mit hoher Lebensqualität. Ein 
Einstieg ist ab sofort möglich, Investitionen sind 
nicht notwendig. � Ref.-Nr. 5100
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UROLOGIE

�  KANTON ZÜRICH

�,�"�/�5�0�/  �;�Ã�3�*�$�)�� �6�3�0�-�0�(���*�/ �(�&�4�6�$�)�5 �	���� �o
100 %)
Für eine topmoderne, sich technisch auf dem 
neuesten Stand be�ndende Praxis an privi -
legierter Lage in einer dynamischen, stark 
wachsenden Gemeinde am Zürichsee suchen 
wir per sofort oder nach Vereinbarung eine/n 
motivierte/n, dynamische/n und teamfähige/n 
Fachärztin/Facharzt für Urologie zur Verstär-
kung des Teams. Sie pro�tieren neben den at -
traktiven Verdienstmöglichkeiten auch von der 
hervorragenden Zusammenarbeit mit dem lang -
jährig eingespielten Praxisteam sowie Flexibili -
tät bei der Wahl des Arbeitspensums. Falls wir 
mit diesem attraktiven Angebot Ihr Interesse 
geweckt haben, freuen wir uns über Ihre schrift -
liche Kontaktaufnahme. � Ref.-Nr. 3120

VERSCHIEDENE 
FACHRICHTUNGEN

�  KANTON AARGAU

KINDERARZTZENTRUM IM KANTON AARGAU 
SUCHT KINDERARZT/-ÄRZTIN
Für ein an attraktiver, sowohl mit privaten wie 
auch öffentlichen Verkehrsmitteln sehr gut er -
reichbarer Lage beheimatetes medizinisches 
Zentrum wird ein/e Facharzt/-ärztin für Pädiat -
rie gesucht. Die schöne, moderne und kinder -
gerecht eingerichtete Praxis bietet attraktive 
Anstellungsbedingungen mit der Möglichkeit 
�B�V�G �L�à�O�G�U�J�H�F �Ã�C�F�S�O�B�I�N�F�� �'�B�M�M�T �4�J�F �E�J�F�T�F�T �B�U�U�S�B�L-
tive Angebot anspricht, freuen wir uns über Ihre 
schriftliche Kontaktaufnahme. � Ref.-Nr. 3110

�  KANTON ZÜRICH

�,�"�/�5�0�/  �;�Ã�3�*�$�)�� �.�0�%�&�3�/ �"�6�4�(�&�4�5�"�5�5�&�5�& 
PRAXIS BIETET INFRASTRUKTURNUTZUNG AN 
BESTER LAGE
Für eine moderne und hervorragend ausgestat -
tete Praxis mit hellen Praxisräumlichkeiten und 
zerti�ziertem Operationssaal suchen wir eine/n 
motivierte/n und engagierte/n Facharzt/-ärztin 
diverser Fachrichtungen für eine Infrastruktur -
nutzung. Die Praxis liegt in einer grossen Stadt 
im Kanton Zürich. Neben der optimalen Lage 
und Erreichbarkeit der Praxis sowie der exzel -
lenten Zusammenarbeit mit dem eingespielten 
Praxisteam pro�tieren Sie von grosszügigen 
Räumen und einer bestens ausgestatteten Infra -
struktur. Für die Infrastrukturnutzung kommen 
auch nichtoperative Fachgebiete und in Teilzeit 
tätige Fachärzte/-ärztinnen infrage. Falls Sie 
eine selbstständige Tätigkeit in Betracht ziehen 
und dieses attraktive Angebot Sie anspricht, 
freuen wir uns über Ihre schriftliche Kontaktauf -
nahme.� Ref.-Nr. 1250

67
Interessiert? 

Melden Sie sich unter www.federer-partners.ch/markt platz



MEDIZIN & ÖKONOMIE  |  Nr. 4  |  Dezember 2025

68

�  KANTON LUZERN

�%�*�& �3�*�$�,�&�/�#�"�$�)�&�3 �'�"�.�*�-�*�&�/�1�3�"�9�*�4 �y  �'�Ã�3 
�(�3�0�4�4�&  �6�/�%  �,�-�&�*�/�&  �1�"�5�*�&�/�5�&�/��  �'�Ã�3  �6�/ -
TERNEHMUNGSLUSTIGE UND ENGAGIERTE 
HAUS- UND FACHÄRZTE!
SCHWUNGVOLL – DYNAMISCH – AUFGE-
SCHLOSSEN – KOOPERATIV –  ANSPRUCHS-
VOLL – DIENSTLEISTUNGSORIENTIERT – BE-
TREUEND – INNOVATIV. So stellen sich DIE 
RICKENBACHER ihre neuen Ärztinnen und Ärzte 
vor für DIE RICKENBACHER FAMILIENPRAXIS. 
DIE RICKENBACHER leben in einer attraktiven, 
lebhaften, wachsenden Gemeinde in einer für 
eine neue Gemeinschaftspraxis idealen Regi-
on. Unsere Standortanalyse zeigt das grosse 
Marktpotenzial dieser Region eindrücklich auf. 
In 10 Minuten sind Patienten aus Sursee, in 30 
Minuten diejenigen aus Luzern bei uns. DIE RI-
CKENBACHER sind eh schon hier und freuen 
sich auf die neuen Hausärztinnen und -ärzte und 
auf die Fachärztinnen oder -ärzte für Gynäko -
logie, Pädiatrie oder Dermatologie. Sie können 
Ihre moderne Praxis selbstständig allein oder 
gemeinsam gründen. Alle �nden Platz, denn auf 
Sie warten 500–600 m² für DIE RICKENBACHER 
FAMILIENPRAXIS mit drei bis vier Arztpraxen im 
neuen Ärztehaus an zentralster Lage. Genügend 
Parkplätze sind vorhanden. Der Bus von Luzern 
via Beromünster, von Sursee und vom nahen 
Aargau hält praktisch vor der Praxistür. Aktuell 
be�ndet sich das Projekt in der Planungspha -
se und somit stehen noch alle Möglichkeiten 
zur Mitbestimmung bei Grundriss, Ausbau etc.  
offen. Auf Wunsch können die Räumlichkeiten 
aber auch voll ausgebaut gemietet werden. DIE 
RICKENBACHER setzen auf Sie. Falls Sie dieses 
attraktive Angebot anspricht, zögern Sie nicht. 
Wir freuen uns über Ihre baldige Kontaktaufnah -
me zur Vorstellung des Konzepts inkl. Standort -
analyse und Planrechnung.� Ref.-Nr. 1030

�  KANTON WALLIS

MÖGLICHKEIT DER PRAXISNEUERÖFFNUNG 
�'�Ã�3 �%�*�7�&�3�4�& �'�"�$�)�­�3�;�5�& �*�/ �&�*�/�&�. �.�0�%�&�3-
NEN NEUBAU IM OBERWALLIS
In einem modernen, zentral gelegenen Neubau 
in einer boomenden Region im deutschsprachi -
gen Teil des Kantons Wallis bietet sich die Mög -
lichkeit der selbstständigen ärztlichen Tätigkeit 
in eigener Infrastruktur mit Mietvertrag. Im Haus 
werden Ärztinnen und Ärzte folgender Fachrich -
tungen gesucht: Gastroenterologie, Dermatolo -
gie/Allergologie, Endokrinologie/Diabetologie 
oder Kardiologie sowie auch Zahnärzte. Auch 
Ärztinnen und Ärzte anderer Fachrichtungen 
�T�J�O�E �E�F�O�L�C�B�S�� �/�F�C�F�O �*�I�S�F�O �G�B�D�I�M�J�D�I�F�O �2�V�B�M�J�m�L�B-
tionen bringen Sie mit: Freude und Teamfähig -
keit zur Zusammenarbeit und zum Aufbau eines 
modernen Ärztezentrums. Der Neubau wird 
dank seiner zentralen Lage in Bahnhofsnähe und 
mehrerer zur Verfügung stehender Parkplätze 
sowohl mit den öffentlichen wie auch mit den 
privaten Verkehrsmitteln perfekt erreichbar 
sein. Ausserdem pro�tieren Sie von den Syner -
gieeffekten (Labor und Röntgen) mit einer sich 
im selben Gebäude be�ndenden, etablierten, 
grossen und familiär geführten Praxis für Allge -
meine Innere Medizin. Falls Sie von dieser tollen 
Gelegenheit in der Sonnenstube der Schweiz 
pro�tieren möchten sowie den Charme der Re -
gion und der nahe gelegenen Berge schätzen, 
würden wir Ihnen das Projekt gerne näher vor -
stellen. «Wier fröie isch»  auf Ihre schriftliche 
Kontaktaufnahme. � Ref.-Nr. 8650

Kliniken / Zentren
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Jetzt

kostenlose Demo
buchen

Vitodata AG, Deisrütistrasse 10, 8472 Seuzach
www.vitodata.ch

Praxissoftware und IT 
für Ihre Arztpraxis
Von der Maus bis zur Cloud rundum versorgt: passend 
zu Ihrem Fachgebiet, Ihren Prozessen und Vorlieben – 
individuell, modular und sicher.

Die Praxissoftware vitomed setzt auch in Ihrer Praxis frische Impulse:

– Patienten Self Check-in in der Arztpraxis, spart Zeit am Empfang
– Sichere und durchgängige Rezeptlösung dank «eRezept»
– �'�X�U�F�K�J�¦�Q�J�L�J�H�U���0�H�G�L�N�D�W�L�R�Q�V�S�U�R�]�H�V�V�����X���K�D�����P�L�W�W�H�O�V���m�H�0�H�G�L�S�O�D�Q�}
– �/�D�E�R�U�S�U�R�]�H�V�V�H���L�P���*�U�L�•�� �����I�¾�U���L�Q�W�H�U�Q�H���X�Q�G���H�[�W�H�U�Q�H���/�D�E�R�U���$�Q�D�O�\�V�H�Q

Lassen Sie sich bereits jetzt
von unserem Video
«vitomed in der Arztpraxis»
inspirieren.
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DER ANLEgER ZwisCHEN AN gsT UND G iER

Dr. Hansruedi Federer (FEDERER & PARTNERS)

Anlegen ist in vielen Situationen mit zahl -
reichen Emotionen verbunden. Wenn diese 
Emotionen überwiegen, wird das Anlegen 
schwierig.

Der ängstliche Anleger hat in der Regel 
übertriebene Verlustängste und in der Kon -
sequenz sollte er keine volatilen Anlagen 
tätigen, sondern sich auf Obligationen oder 
Ähnliches beschränken. Dies hat allerdings 
zur Folge, dass es langfristig und in�ations -
bereinigt nur bescheidene Resultate bringt. 
Gleiches gilt für das Horten von Bargeld, das 
jedes Jahr einen Kaufkraftverlust von circa 
2�% verzeichnet. 

Falls der ängstliche Anleger Aktien besitzt 
und diese sich positiv entwickeln, verkauft 
er sie in der Regel zu früh und hat nicht den 
Mut, die Entwicklung abzuwarten, da sie 
wieder fallen könnten.  Der gierige Anleger 
macht genau das Gegenteil: Er kauft, wenn 
die Aktien ein hohes Momentum aufweisen, 
in der Meinung, sie könnten noch wesentlich 
höher steigen – doch nichts ist konstanter als 
der Wechsel. Konsequenterweise verkauft 
der gierige Anleger in der Korrektur, meist 
mit Verlust.  Treffend ist hier die Aussage der 
Investorenlegende Warren Buffett: «Be fear -
ful when others are greedy, be greedy when 
others are fearful.» 
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Was braucht ein erfolgreicher Anleger?
Im Wesentlichen braucht er (bloss) drei Dinge: 
eine klare Strategie, ein wenig Geld und viel 
Geduld. Dies führt über einen längeren Zeit -
raum zum Ziel: SWAN – sleep well at night. 

Wie könnte ein konservativer Ansatz aus -
sehen?
SPY (SPDR S&P 500 ETF) 
SPY ist ein ETF, der den Aktienindex S&P 500 
abbildet. Vor allem ängstlichen Anlegern oder 
Anlegern, die im Aufbau stehen, empfehlen 
wir diesen ETF (auch in CHF erhältlich). Die 
Rendite ist gering, das Wachstum entspricht 
der Marktentwicklung des unterliegenden In -
dexes (S&P 500). Beeindruckend ist die Zehn-
�+�B�I�S�F�T���1�F�S�G�P�S�N�B�O�D�F�� �Ã�C�F�S �F�J�O�F�O �O�P�D�I �M�Ê�O�H�F-
ren Zeitraum hat der S&P 500 circa 10 % pro 
Jahr gebracht. Dieser ETF eignet sich bestens 
für Anleger, die keine bzw. wenig Rendite be -
nötigen und sich am Wachstum freuen. 

Was sollten Anleger tun, die eine Rendite 
möchten? 
Hier steht ebenfalls ein interessanter ETF 
mit der gleichen Indexbasis zur Verfügung: 
SPYI Neos S&P 500(R) High Income ETF. Im 
Gegensatz zum SPY, der nur eine marginale 
Rendite und dafür Wachstum aufzeigt, weist 
der SPYI eine Dividendenrendite von cir -
ca 12�% auf. Warum? Der SPYI arbeitet mit 
Optionen, daraus entsteht die Rendite. Die -
ser Prozess führt aber auch zu einer leichten 
Erosion der Basis, weshalb der Gesamterfolg 
tiefer liegt als beim SPY.

Für wen eignet sich S PYI?
Idealerweise für Leute, die auf ein regelmä -
ssiges Einkommen angewiesen sind, etwa 
Rentner (Beispiel: 1 Million im SPYI ergibt 
monatlich 10 000 US-$). 
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Hansruedi Federer 

Inhaber FEDERER & PARTNERS

FEDERER & PARTNERS ist seit  
28 Jahren in der Unternehmensberatung  
im Gesundheitswesen tätig.  
Die Beratungsschwerpunkte liegen in 
den Bereichen Praxis-/Zentrumsgründun-
gen, Optimierung bestehender Praxen 
sowie Praxisverkauf. Hansruedi Federer 
hat das Unternehmen 1997 gegründet. 

FEDERER & PARTNERS
Unternehmensberatung
im Gesundheitswesen AG
Mitteldorfstrasse 3
5605 Dottikon
056 616 60 60
federer@federer-partners.ch
www.federer-partners.ch

Und was machen wir mit den Gierigen? 
Spasseshalber soll für diesen Anlegertyp eine 
mehr oder weniger «kollisionsfreie» Strategie 
aufgezeigt werden: 

Basisanlage SPYI > 12 % Rendite
�t�� �%�J�W�J�E�F�O�E�F �B�O�M�F�H�F�O �J�O �2�2�2�* �	�/�&�0�4 �/�"�4-

�%�"�2���������	�3�
 �)�J�H�I �*�O�D�P�N�F �&�5�'�

 	 > 13.6 % Rendite 
�t�� �%�J�W�J�E�F�O�E�F �B�O�M�F�H�F�O�
 �[�� �#�� �J�O �4�$�)�% �	�4�D�I�X�B�C 

U.S. Dividend Equity ETF)
	 > 3.4 % Rendite 
�t�� �3�F�J�O�W�F�T�U�J�F�S�F�O �J�O �4�$�)�% �	�4�D�I�X�B�C �6���4�� �%�J�W�J-

dend Equity ETF)
�t�� �V�T�X�� 

Warum so kompliziert?
Mit der Anlage in Indexfonds sind eine breite 
Diversi�kation garantiert, das Einzeltitelrisiko 
ausgeschlossen und extreme Schwankungen 
geglättet. Das Marktrisiko bleibt.  Das oben 
Dargelegte ist ein sehr enger Blick in den 
weiten Horizont der Indexanlagen. Die er -
wähnten Titel sind nicht als Kaufempfehlung 
zu verstehen. Machen Sie selbst mit Ihrem 
Bankberater die Due Diligence.
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MoDERNE DYsgNaTHiECHiRURgiE: 

gaNZHEiTLiCHE HaRmo NisiERUNg 

voN FUNkTioN UND Ä sTHETik

Dr. med. Dr. med. dent. Daniel Brusco

Die moderne Dysgnathiechirurgie ermög -
licht die operative Korrektur einer Fehl-
bisslage mit individuellen pro�lästheti -
schen Ansprüchen unter Berücksichtigung 
der dentalen und skelettalen Ausgangs -
lage, aber auch von Zungenhaltung, Lip-
penschluss und Atemwegen sowie der be -
stehenden Weichteilsituation im Gesicht. 
Dank technischen Weiterentwicklungen, 
3D-Planung und minimalinvasiven Verfah -
ren kann für jeden Patienten ein passge -
nauer Behandlungsplan für ein Optimum 
an Ausstrahlung und Wohlbe�nden ent -
wickelt und umgesetzt werden, was gele -
gentlich ausserhalb des Fachgebietes noch 
nicht allseitig bekannt zu sein scheint. 

Anfänge der klassischen Osteotomien
Die ersten Versuche zur Bewegung und Re-
positionierung von Kiefer und Kieferteilen 
gehen auf die zweite Hälfte des 19. Jahrhun -
derts zurück, also noch vor der Zeit von stan -

dardisierten anästhesiologischen Verfahren, 
kontrollierter Hämostase und antibiotischen 
Behandlungen. Ausgehend von Oberkiefer- 
und Segment-Osteotomien über verschiede -
ne mandibuläre Knochenschnitte (mehrheit -
lich zur Rückverlagerung des Unterkiefers) 
dauerte es aber bis 1955, bis Hugo Obwe -
geser durch die Publikation der stufenförmi -
gen sagittalen Spaltung des Unterkiefers und 
deren Weiterentwicklungen eine verlässliche 
und heute noch gebräuchliche Methode zur 
Repositionierung des Unterkiefers beschrieb.
Das etablierte Verfahren zur Bewegung des 
Oberkiefers ist heute die LeFort-I-Osteoto -
mie, die nach erfolgter Downfracture eine 
zuverlässige Beweglichkeit in sämtlichen 
Ebenen des Raumes bietet. Sie ermöglicht 
bei Bedarf auch eine Teilung des Oberkiefers 
in der Mittellinie oder sogar eine dreiteilige 
Segmentierung, welche die unabhängige 
Einstellung der Front- und Seitenzähne zu-
lässt.



Auch ästhetische Anliegen fanden schon früh 
ihre Berücksichtigung, sodass bereits 1942 
durch Otto Hofer eine extraorale Genioplas -
tik beschrieben wurde, die dann durch die 
1957 ebenfalls von Hugo Obwegeser pub -
lizierte intraorale Variante abgelöst wurde. 
1961 wurde von Gerhard Grimm auch eine 
erste Möglichkeit einer Unterkieferrand-
Osteotomie zur Korrektur von Asymmetrien 
vorgeschlagen.

Weiterentwicklungen und Trends
1992 führte Joseph McCarthy das eigentlich 
schon altbekannte Prinzip der Distraktionsos -
teogenese in unser Fachgebiet ein, indem er 
mit einer monodirektionalen Apparatur einen 
unterentwickelten Unterkiefer nach Osteo -
tomie im Bereich des Corpus Mandibulae in 
die gewünschte Dimension «wachsen lassen» 
und verlängern konnte. Diese Technik und die 
dafür notwendigen Apparaturen wurden ver -
feinert und auf andere Kieferanteile oder Seg -
mente und sogar auf einzelne Zahneinheiten 
übertragen. Sie leistet heute zum Beispiel bei 
intramaxillären Engstand- und Platzproblemen 
sowie intermaxillären transversalen Diskre-

panzen weiterhin wertvolle Dienste und kann 
unliebsame, aber nach wie vor weitverbreitete 
Extraktionen von gesunden Zähnen sowie de -
ren langfristig potenziell deletären Auswirkun -
gen auf die Gesichtsästhetik verhindern helfen.
Mit der Publikation der Chin-Wing-Osteoto -
mie durch Albino Triaca im Jahre 2009 wurde 
eine Idee wiederaufgenommen und in einem 
schlüssigen Konzept formuliert, die erstmals 
die Positionierung des konturgebenden Un -
terkieferrandes unabhängig vom zahntra -
genden Teil der Mandibula ermöglichte. Da 
die Ausdehnung und der Verlauf auch dieser 
Osteotomie individuell angepasst werden 
können, ist sie bei der Korrektur von Asym -
metrien oder bei Pro�loptimierungen aus 
rein ästhetischer Indikation von unschätzba-
rem Wert. Während in der Anfangszeit solche 
Dysgnathieeingriffe in der peri- und postope -
rativen Phase noch eine erhebliche Belastung 
für die Patienten darstellten, hat sich dies 
heute grundlegend geändert.

Der Trend geht eindeutig in Richtung 
schonender und minimalinvasiver Operati -
onstechniken (Stichwort MIOS: Minimally 
Invasive Orthognathic Surgery), bei denen 
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beispielsweise im Oberkiefer nicht mehr ein 
zehn Zentimeter langer Zugang von Molaren 
zu Molaren zur übersichtlichen Darstellung 
der fazialen Kieferhöhlenwand fast bis zum 
Infraorbitalrand angelegt wird, sondern dank 
tunellierender Präparation und Verwendung 
von geeigneten stabilen und individualisier -
baren Osteoyntheseplatten unter Schonung 
der Weichteile ein Schnitt von knapp zwei 
Zentimeter ausreichen kann, um eine LeFort-
I-Osteotomie nach allen Regeln der Kunst 
durchzuführen.

Die anästhesiologischen Verfahren erlau-
ben heutzutage die problemlose Durchfüh -
rung von monognathen Eingriffen als Day 
Surgery, folgen so dem sinnvollen Trend 
nach ambulanter Chirurgie und tragen dem 
Wunsch der Patienten entsprechend Rech-
nung. Grössere Eingriffe, die unter statio -
nären Bedingungen durchgeführt werden 
müssen, verlangen eine nur kurze Hospita-
lisationszeit von zwei Nächten, nach denen 
der Patient ohne früher übliche Verdrahtung 
der Zähne oder Sondenernährung in die 
häusliche Umgebung entlassen werden kann. 
Die generelle Downtime beträgt etwa zwei 

Wochen, nach denen die Patienten wieder 
gesellschaftsfähig sind und langsam ihrer ge-
wohnten Tätigkeit bei der Arbeit oder in der 
Schule nachgehen können.

Operationsplanung
Die Digitalisierung und deren eindrückli -
chen Möglichkeiten haben längst in der Dys -
gnathiechirurgie Einzug gehalten und sind 
etabliert. Wo früher noch Gipsmodelle und 
mehr oder weniger scharfe seitliche Fern -
röntgenbilder für die Planung mithilfe von 
althergebrachten Winkelmassen genügen 
mussten, ist es heute anerkannter Standard, 
die Planung der Operationen ausschliesslich 
anhand von digitalen Bildunterlagen, Scans 
der Okklusion und 3D-Röntgenaufnahmen 
des gesamten Gesichtsschädels durchzufüh-
ren. Dies trägt wesentlich zur Verkürzung der 
OP-Zeit und zur Präzision bei der Ausführung 
der chirurgischen Schritte bei.

Mittels spezi�scher Programme können 
die Osteotomien und gewünschten Be -
wegungen sowie deren Auswirkungen auf 
Verzahnung und Gesicht im Detail geplant 
und simuliert werden. Ein besonderes Au -



genmerk wird dabei auf die Analyse, Bewah -
rung und wenn nötig Erweiterung der obe -
ren Atemwege gelegt, um drohende oder 
bereits bestehende Atemeinschränkungen 
wegen Nasenscheidewandverkrümmungen, 
eingeschränktem Zungenraum oder nächtli -
chen Atemaussetzern aufgrund obstruktiver 
Schlafapnoe zu erkennen und korrekt zu be-
heben.

Die digitalen Planungstools ermöglichen 
bei Bedarf die Herstellung von Schablonen 
und Cutting-Guides für heikle Osteotomien 
oder die Anfertigung von patientenspezi� -
schen Implantaten für Osteosynthesen oder 
auch Konturgebung von Jochbeinen und Kie -
ferwinkel, die – gleichfalls individuell und je 
nach Bedarf – entweder aus herkömmlichem 
Titan, PEEK (einem biokompatiblen Kunst-
stoff) oder neuerdings auch Hydroxylapatit 
zur noch besseren Osseointegration der Im -
plantate bestehen können.

Ästhetik
Da jegliche Kieferumstellung sich zwangsläu-
�g auch auf das Aussehen auswirkt, ist die 
sorgfältige Analyse der Ausgangslage bezüg -

lich Beschaffenheit, Spannung und Dicke des 
Weichteilmantels von entscheidender Bedeu -
tung. Das Ausmass der Eversion des Lippen-
rotes in Abhängigkeit von dessen dentaler 
Unterstützung ist genauso zu evaluieren wie 
eine Hyperaktivität des M. mentalis oder des 
M. orbicularis oris bedingt durch einen for -
cierten Lippenschluss. Die Form und Grösse 
der Nase im Verhältnis zum Nasolabialwinkel 
sowie die Lage und Form des Kinns müssen 
ebenso in die Beurteilung ein�iessen wie der 
Verlauf und die Steilheit des Unterkieferran -
des im Vergleich zur Gegenseite und zu den 
Kieferwinkeln.

Das früher gültige Diktat, dass das Ziel der 
Dysgnathiechirurgie in einer funktionellen 
Okklusion innerhalb des bestehenden gege -
benen skelettalen Wachstumsmusters beste-
he, ist heute obsolet und nicht mehr haltbar. 
In Zeiten von Social Media und Selbstopti -
mierung hat das Bewusstsein für das eigene 
Bild sowie der offene Umgang von Vorbildern 
und exponierten Personen mit ästhetischen 
Behandlungen und Eingriffen zu einer durch -
aus berechtigten erhöhten Anspruchshaltung 
der Patienten geführt. Dabei geht es nicht 
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um eine Standardisierung von Gesichtern, 
sondern darum, die Individualität eines jeden 
zu bewahren und die Veränderungen, die aus 
funktionellen Gründen notwendig sind, so 
umzusetzen, dass sie sich in ein harmonisches 
Gesamtbild einfügen.

Fazit
Die moderne Dysgnathiechirurgie verfügt 
über eine Vielzahl von Möglichkeiten zur Kor -
rektur von dentoskelettalen Fehlbisslagen 
und zur Behandlung von pro�lästhetischen 
Fragestellungen, die mit vertretbarem Auf -
wand verbunden sind, voraussagbar geplant 
und zuverlässig umgesetzt werden können, 
um für die Patienten ein Optimum an Aus -
strahlung und Wohlbe�nden zu erreichen.

Dr. med. Dr. med. dent. Daniel Brusco 

Facharzt für Mund-, Kiefer- und Gesichts-
chirurgie

Nach dem Studium von Medizin und 
Zahnmedizin in Zürich und der Fach-
arztausbildung in der Schweiz und in 
Deutschland war Dr. Dr. Brusco von 2008 
bis 2014 Oberarzt und zuletzt Partner 
am Zentrum für Kiefer- und Gesichts-
chirurgie der Klinik Pyramide am See, 
bevor er 2015 seine eigene Privatpraxis 
mit Schwerpunkt Dysgnathiechirurgie 
eröffnete.

Praxis Dr. Dr. Daniel Brusco
Haus zur Pyramide
Klausstrasse 10
8008 Zürich
praxis@dr-brusco.ch
www.dr-brusco.ch
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OBSTWA LD OBERHARD – 

LEBENSRAUM MI T WIRKUNG

Verein Obstwald

Der Verein Obstwald Oberhard (schafft 
auf rund 2,5 Hektaren in der Region Baden 
klimaresiliente Lebensräume mit hoher Bio -
diversität. Unser Ziel: Ökologie, Landwirt -
schaft und Klimaschutz praktisch verbin -
den. Durch die P�anzung von langlebigen 
Hochstammbäumen bedrohter Obstsorten 
von ProSpecie Rara wird auch das Kultur -
gut Sortenvielfalt erhalten und die gene -
tische Basis der Obstsortenzüchtung breit 
gehalten. Die einheimischen Sträucher 
und blühenden krautigen Wildp�anzen 
sind gut angewachsen. Sie begünstigen 
zum Beispiel Schlupfwespen, die gegen 
Apfel- und Schalenwickler helfen. So gibt 
es weniger wurmstichige Früchte. Gleich -

zeitig entsteht ein wertvoller Lebensraum 
für P�anzen, Tiere und Menschen. Nach 
unserem ersten Bericht in diesem Magazin 
möchten wir Ihnen nun zeigen, wie wir kon -
kret Schmetterlinge fördern – mit gezielt 
gesetzten Futterp�anzen, die sowohl Rau-
pen als auch erwachsenen Faltern dienen.

Für Falter und Vielfalt – Schmetterlings -
p�anzen im Fokus
Im Frühling 2024 wurden an geeigneten Stel -
len Gruppen einheimischer Sträucher und 
Wildstauden gep�anzt. Zusätzlich wurden 
geeignete Saatmischungen ausgebracht, 
um das Blütenangebot für die Insekten über 
die gesamte Vegetationsperiode zu sichern. 
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Dazu gehören:
�t�� �#�M�à�I�T�U�S�Ê�V�D�I�F�S�� �X�J�F�� �-�J�H�V�T�U�F�S�
�� �'�B�V�M�C�B�V�N�
��

Schlehe, Hundsrose, Geissblatt und das 
Pfaffenhütchen – sie liefern Nektar und 
bieten Schutz für Eiablage und Raupen.

�t�� �8�F�J�E�F�O�B�S�U�F�O���X�J�F���4�B�M�X�F�J�E�F�
���,�P�S�C�����V�O�E���3�F�J�G-
weide – sehr wichtig für früh �iegende Ar -
ten wie den Zitronenfalter.

�t�� �8�J�M�E�T�U�B�V�E�F�O���X�J�F���8�J�M�E�F���.�Ú�I�S�F�
�� �/�B�U�U�F�S�O-
kopf, Labkraut, Küchenschelle und Wei -
derich – sie offerieren Raupenfutter sowie 
reichlich Pollen und Nektar.

«Bereits kurz nach der P�anzung zeigten sich 
die ersten Gäste: Kleiner Fuchs, Tagpfau-
enauge und sogar ein Schwalbenschwanz», 
berichtet Johannes Jenny, Biologe und Ver -
einsmitglied. Andrea Huser vom Vereins -
sekretariat ergänzt: «Es ist faszinierend, zu 
sehen, wie schnell die Natur auf unsere Mass-
nahmen reagiert – ein echter Ansporn.»

So helfen Sie mit: fünf einfache Tipps für 
Ihren Garten
Auch im Privatgarten oder auf dem Balkon 
kann Schmetterlingen geholfen werden. Die -
se fünf Tipps sind einfach umzusetzen und 
bei schweizer Verhältnissen äusserst wirksam.
1. P�anzen/sähen Sie einheimische Arten. 

Wilde Möhre, Wiesensalbei, Dost, Thymi -
an, Flockenblume oder Brennnesseln sind 
ideal. Bei einzelnen Arten führt die Saat zu 
rascheren Ergebnissen.

2. Verzichten Sie auf Pestizide. Diese schaden 
nicht nur den Raupen, sondern auch ihren 
Futterp�anzen.

3. Sorgen Sie für gestaffelte Blütezeiten vom 
Frühling bis in den Herbst hinein. Je mehr 
Vielfalt, desto besser.

4. Weniger mähen, mehr leben lassen. Kleine 
Wildwiesen oder ein unaufgeräumtes Eck 
mit Laub und Zweigen sind wertvoller als 
sterile Rasen�ächen.

5. Schaffen Sie Struktur. Hecken, Steinhaufen 
oder Totholz bieten Unterschlupf für viele 
nützliche Insekten.

Gemeinsam weiterwachsen
Mit der P�anzung der Schmetterlingsfut -
terp�anzen ist ein weiterer Meilenstein im 
Obstwald Oberhard gesetzt. Jetzt wird es 
richtig spannend. Die kommenden Monate 
stehen im Zeichen des Monitorings: Welche 
P�anzenarten werden besonders gut ange -
nommen? Welche Kombinationen fördern 
die grösste Vielfalt? Die Besiedlung durch 
seltene Arten hängt auch davon ab, wie weit 
Schmetterlinge, Schmetterlingshafte und an -
dere Artengruppen wie Wildbienen �iegen 
müssen, um das Paradies im Oberhard zu er-
reichen. Daher sind kleine und kleinste Tritt -
steinlebensräume im Garten oder auf dem 
Balkon so wichtig!

Möchten Sie Teil dieser Entwicklung sein?
Besuchen Sie uns unter www.obstwald.ch,  
unterstützen Sie unser Projekt mit einer 
Patenschaft oder Spende oder lassen Sie 
sich für Ihren eigenen Garten inspirieren. 
Naturschutz beginnt im Kleinen und wirkt 
im Grossen.
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ALLTAGSTAUGLICHE PRAXISSOFTWA RE: 

WENN DIGITALISIERUNG WIRKLICH UNTERSTÜTZT

Pascal Brack (Head of IT Services Digital Health, Post CH Digital Services AG)

Die Praxissoftware bildet das Herzstück 
des Praxisalltags: Mit wenigen Klicks sind 
alle Informationen lückenlos dokumentiert 
und sicher abgelegt. Sie vereinfacht Abläu -
fe, sorgt für ein verlässliches Datenmana -
gement und vernetzt Geräte und Systeme 
nahtlos. So wird das Praxisteam spürbar 
entlastet und hat mehr Zeit für die Patien -
tenversorgung.

Für eine weitere Untersuchung muss ein 
Stammpatient zu einem Facharzt überwiesen 
werden. Mit wenigen Klicks erstellt das Praxi -
�T�U�F�B�N���E�F�O���Ã�C�F�S�X�F�J�T�V�O�H�T�C�F�S�J�D�I�U���B�V�T���E�F�S���1�B�U�J-
entenakte. Der Bericht wird automatisch an die 
Fachperson weitergeleitet und in der Praxis -
software abgelegt. Alle Dokumente sind klar 
strukturiert und für das gesamte Praxisteam 
jederzeit auf�ndbar. Das Beispiel zeigt, wie die 
Praxissoftware Prozesse vereinfacht und Daten 
sicher verwaltet. Doch was ist entscheidend 
bei der Wahl der passenden Lösung?
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Praxissoftware muss den Alltagstest be -
stehen
Eine Software, die zwar viele Funktionen 
bietet, sich jedoch nicht in die täglichen Ab -
läufe integrieren lässt, bringt wenig Mehr -
wert. Die Lösung muss intuitiv bedienbar 
sein und sich modular an die Bedürfnisse 
der Praxis anpassen. Hier setzt Time4Pati-
ent an: Im Zentrum steht die Praxissoftware 
siMed von amétiq, die Krankengeschichten 
verwaltet und Prozesse digitalisiert – von der 
Leistungserfassung über die Terminplanung 
bis zur Laborintegration und dem sicheren 
Berichtstransfer zu weiteren Leistungser-
bringern. Time4Patient ist mehr als eine 
Software: Die ICT-Gesamtlösung deckt alle 
Belange ab, von der Einrichtung über die 
Anbindung von Computern, Netzwerken 
und medizinischen Geräten bis hin zu Up-
dates und IT-Sicherheit.

Die Vorteile von Time4Patient auf einen 
Blick:
�t�� �"�M�M�F�T���B�V�T���F�J�O�F�S���)�B�O�E�����1�S�B�Y�F�O���L�Ú�O�O�F�O���J�I�S�F��

gesamte IT-Infrastruktur der Post anver-
trauen, inklusive innovativer Praxissoftware 
mit EPD-Zugang. Time4Patient übernimmt 
die Datenmigration, den sicheren Betrieb 
und den IT-Unterhalt. All dies ist zu plan -
baren Kosten erhältlich.

�t�� �/�V�S�� �F�J�O�F�� �"�O�T�Q�S�F�D�I�Q�F�S�T�P�O���� �&�J�O�� �[�F�O�U�S�B�M�F�S��
Kontakt für alle Anliegen ohne langwieri -
ges «Ping-Pong». 

�t�� �8�F�O�J�H�F�S�� �"�E�N�J�O�J�T�U�S�B�U�J�P�O���� �"�V�U�P�N�B�U�J�T�J�F�S�U�F��
Prozesse entlasten das Personal auch mit 
KI-Unterstützung.

�t�� �)�Ú�I�F�S�F�� �1�B�U�J�F�O�U�F�O�[�V�G�S�J�F�E�F�O�I�F�J�U���� �'�M�F�Y�J�C�M�F��
Terminbuchung und digitale Services ver -
bessern das Kundenerlebnis.

�t�� �4�J�D�I�F�S�I�F�J�U���V�O�E���4�X�J�T�T���$�M�P�V�E�����)�P�I�F���7�F�S�G�à�H-
barkeit, Datenschutz und IT-Security sind 
garantiert.

Erfolgsbeispiel: Praxis Schwarzenbach
Die Praxis Schwarzenbach (http://praxis-
schwarzenbach.ch) für Allgemeinmedizin 
setzt Time4Patient erfolgreich ein. Melanie 
Germann, administrative Leitung, berichtet: 
«Seit der Einführung von Time4Patient hat 
sich unser administrativer Aufwand deutlich 
reduziert. Unser Team kann sich wieder stär-
ker auf die medizinische Betreuung konzen -
trieren.» 
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Jetzt digital durchstarten
Time4Patient zeigt, wie moderne  
Informatiklösungen den Praxisalltag 
nachhaltig revolutionieren. Weniger  
Papier, weniger Stress – dafür mehr 
Ef�zienz, Sicherheit und Zufriedenheit. 
Nutzen auch Sie die Chance zur  
Digitalisierung Ihrer Praxis. 
Mehr Infos: www.post.ch/time4patient 
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MIT SICHERHEIT 
DAS RICHTIGE TUN

Permanente Veränderung verlangt nach langfristigen 
Lösungen mit E rf olgs-Potenzial. Um Ihn en die individuelle 

Balance von Sicherheit und C han ce bieten zu können.
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Studio Archimed ist ihr Partner für funktionale Architektur und ästhetische Innen -

raumgestaltung im Gesundheitswesen.  Wir konzipieren und realisieren Arztpraxen 

aller medizinischen Fachrichtungen, Zahnarztpraxen, Radiologien, OP-Räume, Klini -

ken, und Tageschirurgien. 

Mehr als 20 Jahre Know-how  in Neu- und Umbau, Innenarchitektur sowie Renovie -

rung ermöglichen innovative Masslösungen im Praxisdesign. Dank unserer langjäh -

rigen Erfahrung kennen wir jegliche gesetzliche Anforderungen und wissen, welche 

Normen bei der Praxisplanung einzuhalten sind. 

Studio Archimed GmbH

Grubenstrasse 37

 CH-8045 Zürich

Tel. +41 (0) 44 537 82 00

info@studioarchimed.ch

studioarchimed.ch
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It’s about
time.

Mit amétiq siMed haben Sie wieder 
Zeit für die Dinge, die Sie lieben. 
Dank der cloudbasierten Praxis- 
software gestalten Sie Ihre Prozesse 
�L�I�a�P�L�U�[�L�Y�!���a�\�R�\�U�M�[�Z�V�Y�P�L�U�[�P�L�Y�[�����P�U�[�\�P�[�P�] 
und mit höchster Sicherheit. Planen 
Sie Ihren Tag wieder sorglos nach 
dem Familienkalender.
amétiq – It’s about time.

ametiq.ch

Jetzt 30 Tage

kostenlos 

testen.


